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Münster , 7 . Juli . Reichsleiter Rosenberg hielt auf
dem Gautag We stf al e n -N o rd -Münster eine große Rede , in
der er sich u . a . mit unerfreulichen Einflüssen
verschiedener ka tho l i sch « k i rch l i cher Stellen aus¬
einander setzte . Rosenberg ging davon aus , Latz die geistigen
Auseinandersetzungen , die heute sehr viele Staaten erfaßt
habe , nicht ein Zufall , sondern das Zeichen einer Besinnung
über den nicht nur politischen , sondern auch geistigen Zu -
sanrmenbruch darstellen . Deutschland habe seinen tiefsten
Sturz in der Bedrohung seiner gesamten seelischen Substanz
durch den radikalen Marxismus und Bolschewismus erlebt .
3n Lieser Schicksalsstunde , da instinktiv ganz Deutschland
nach echten Seelsorgern Ausschau gehalten habe , meldete sich

bedeckten Mahnen begrüßt . So standen hier , und damit
kam die Symbolik -des Tages nochmals znm Ausdruck ,
die Soldaten des Weltkrieges und des neuen deutschen
Volksheeres , flankiert von den alten , sturmerprobten
Kämpfern der Bewegung . Es sprachen Oberst a . D .
Reinhard , Ehrenführer Reichsstatthalter Ritter von
Epp und Reichskriegsopferführer Oberlindober , wäh¬
rend Generalleutnant Doll mann die Grüße der
jungen Wehrmacht an die Waffenträger des alten
Reichsheeres überbrachte .

Es schloß sich an , der Vorbeimarsch der Kolonnen
vor dem Ehrenführer Ritter von Epp und dem Bundes¬
führer Oberst Reinhard , ein Vorbeimarsch der
vier Stunden dauerte . Das besondere Interesse der
alten Soldaten fanden die zweistündigen Vor¬
führungen des Reichsheeres , das in hochinteressan¬
ten Übungen sein Können zeigte .

Der Abend schließlich brachte V e r a n st a l t u n g e n
kameradschaftlicher Natur , ein prächtiges Feuerwerk so¬
wie eine Herkulesbeleuchtung . Das Wetter war dem
Tage hold . Es war nicht zu warm und nicht zu kühl .
So wird jeder , der diesen Tag -mitgemacht hat , nicht nur
eine schöne Erinnerung mitnehmen , sondern , wie
Vundesführer Reinhard sagte , auch den festen Vorsatz ,
mitz lisch affen am Staate Adolf Hitlers ,
mitzuschaffen an der Vollendung und Vertiefung der
deutschen Volkseinheit

Rosenberg und der Bischof von Münster
Eine Rede des Reichsleiters auf dem Gautag Westfalen - Nord .

Ernste Schwierigkeiten im

italienisch - abessinischen Schlichtungs - Ausschuß
Die Fortsetzung der Beratungen

in Frage gestellt .

Haag , 8 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung . ) Infolge der

in Scheveningen statrfrndenden Beratungen des

italienisch -abessinischen Schlichtungsausschuffes haben

sich Schwierigkeiten ergeben , die einen so ernst¬

lichen Charakter zu tragen scheinen , daß die Fortsetzung
der Arbeiten des Ausschusses in Frage gestellt ist .

Obwohl die Mitglieder des Ausschusses über Art
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Amerikanische Distanzierung .

Nachdem die abessinische Regierung auf der Suche
nach einem Mittel , einen bewaffneten Konflikt zu ver¬
hindern , der der Entwicklung nach nahezu unausbleib¬
lich erscheint und nur allzu leicht über das eigentliche
Gebiet hinauswachsen könnte , beim Völkerbunde anze -

klopft und dann das Schiedsgericht angerufon
hatte , entschloß sich der Herrscher Abessiniens noch
einen weiteren Versuch zu machen , besann sich auf das

Vorhandensein des Kellogg - Pakt es und unter¬
breitete seinen Wunsch nach Vermittlung dem Präsiden¬
ten der Vereinigten Staaten , deren Diplomaten ja vor
sieben Jahren gemeinsam mit dem ehemaligen franzö¬
sischen Außenminister Briand diesen Pakt aus der
Taufe gehoben hatten .

Damals hielten die beteiligten Staatsmänner die
Zeit für gekommen , in der die Völker der Erde klaren
Verzicht auf Austragung ihrer Meinungsverschieden¬
heiten durch Krieg aussprechen und vertraglich fest¬
legen könnten und sollten . So entstand der sogenannte
K r i e g s ä ch t u n g s p a k t . Auch Jtalien gehört ihn
als Partner an , aber lange Zeit schon ist es recht sti !

geworden um dieses politische Instrument , und dahe »

mag es wohl kommen , daß alle seine berufenen Spiele
nicht Lazu gekommen sind , Maßnahmen festzulegen , mit
denen sich Sinn und Forderung des Vertrages erfüllen
lassen , wie das von seinen Autoren vorgesehen war . Be¬
rühmte Beispiele zeigen übrigens , daß sich in heutige
Zeit solche Maßnahmen kaum würden finden lassen .

Kann sein , das deswegen die Antwort Roose
velts an die abessinische Regierung freundlich , hin¬
weisend , jedoch auch verneinend ausgefallen ist . Wahr¬
scheinlich war dafür aber Las Bedürfnis und der Wunsch
maßgebend , sich von europäischen Angelegenheiten zu
distanzieren . Denn liegt Abessinien auch im Schwarzen
Erdteil , so ist der Konflikt doch zur europäischen Ange¬
legenheit geworden ; außer Italien sind direkt England
und Frankreich an ihr beteiligt . In der Washingtoner
Antwort fällt unbedingt der Hinweis auf den Völker¬
bund als gegebene Instanz auf , weil ja die Vereinigten
Staaten in Genf nicht vertreten sind , wenigstens nicht
als Bundesmitglied . Da aber die Londoner Regierung
in ihren Vermittlungsvorschlägen so stark für eine
völkerkundliche Erledigung des italienisch - abessinischen
Konfliktes plädiert , mag Roosevelt befürchten , daß ein
stärkerer Ausdruck seines Interesses am Konflikt und
viel mehr noch eine auf seine Vermittlung hin erfol¬
gende Befassung durch den Kellogg - Pakt von Italien
und Frankreich als ein offensichtliches Zusammengehen
der beiden angelsächsischen Staaten betrachtet werden
könnte . Schon eine solche Vermutung aber würde ,
wenn auch in passiver Weise , die amerikanische
Linie der Distanzierung beeinträchtigen .
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SeiilfdjW alte Mulen stehen juni Mm
Der Dreiklang des Kasseler Reichskriegertages :

Frontkämpfer , neue Wehrmacht , nationalsozialistische Bewegung .

das Zentrum , das sich aber nicht etwa auf die Seite der um
ihr , Vater land besorgten Deutschen gestellt , sondern ein von
maßgebenden Kirchenführern geführtes Bündnis mit dem
landesoerräterischen Marxismus abgeschlossen habe .

3it weiteren Ausführungen beleuchtete Reichsleiter
Rosenberg noch einmal die geschichtliche Situation von 1918
bis 1933 , um dann an einem Beispiel darzustellen , wie an¬
statt dem Nationalsozialismus für die Errettung Deutsch¬
lands und somit auch aller katholischen Deutschen zu danken ,
die Zentrumsführer mit Hilfe der nach Auflösung
der politischen Partei noch gebliebenen Organisationen
unterirdisch , oft aber auch schon offen gegen
den neuen Staat kämpfen . Reichsleiter Rosenberg
verlas,Stellen aus einem Brief , den der Bischof von
Munster an den Oberprästdcnten der Provinz Westfalen
gerichtet hatte . _3n diesem Brief erklärt Bischof Clemens
August von Münster , die Ankündigung , daß Reichsleiter
Rosenberg in Münster sprechen würde , habe „ in
der christlichen und besonders in der katholischen Bevölke¬
rung

" der Stadt Münster bereits „ schärfstes Befrem¬
den '

erregt und die Ausführung des Planes würde „ un¬
fehlbar eine lebhafte Beunruhigung Hervorrufen .

Wörtlich schreibt der Bischof von Münster : „ Boraus -
fichtlich wird eine Minorität verführter und verhetzter An¬
hänger des Neuheidentums sein ( Rosenbergs ) Erscheinen be -
grugen und zu christentumfeinÄlichen Demonstrationen be -
Etzen eilt Auftreten Rosenbergs würde von der christlichen
Bevölkerung Münsters als eine „ausreize öde Provokation

"
und als eine „ Verhöhnung ihrer heiliMen und gerechten
veltgiösen Überzeugung

"
empfunden werden und könnte zu

verhängnisvollen Zusammenstößen führen "
. Zum Schluß et «

der Bischof ein Auftreten Rosenbergs in Münster in
absehbarer Zeit durch die Regierung zu verhindern und
bittet in einer -befristeten Zeit Mitteilung zu erhalten , ob
diesem Antrag stattgegeben werde , da im Falle einer Ad «

Der Aufmarsch der 300000 .

as . Kassel , 8 . Zuli . ( Drahtbericht unseres Sonder -
berichterstatters . ) Wenn am Sonntag in Kassel
etoä 300 000 alte Soldaten des Weltkrieges aufmar¬
schierten — die ursprünglich genannte Zahl von 200 000
wurde bei weitem überschritten , — wenn die alten Sol¬
daten die Strapazen des Aufmarsches auf sich nahmen ,
so war nicht der Beweggrund ein Wiedersehen zu feiern
mit denjenigen , mit denen man zusammengekämpft
hatte . Der Sinn des 5 . Reichskriegertages , des ersten
im nationalsozialistischen Deutschland , war , zu zeigen ,
daß die alten Soldaten des Weltkrieges
zusammenstehen , mit . den Soldaten des
neuen deutschen Volksheeres und mit den
Kämpfern der Bewegung . Das war der Drei¬
klang dieses Reichskriegertages , den man nach Umfang
und Aufgabenstellung , wie es in den offiziellen Reden
geschah , als Tag des deutschen Soldaten be¬
zeichnen kann .

Alle Roden , die in Kassel gehalten wurden , klangen
aus in das Bekenntnis , daß der Kyffhäuserbund ,
die alten Soldaten des Weltkrieges , treu
zum Führer und zum Reich stehen , treu zu

.dem Mann , der das neue Deutschland schuf und ihm die
Wehrhoheir wiedergab . Wenn aber dieser Tag ein Tag
des deutsckien Soldaten war , ein Tag des

'
deutschen

Soldatentums , das unverbrüchl
'
icy mit dem

Nationalsozialismus verbunden ist , so war
doch auch dieser Tag ein starkes Bekenntnis zum Frie¬
den . Die alten Soldaten wollen « in starkes Deutsch¬
land , das die sicherste Bürgschaft Mr den Frieden in
Europa ist , Eber sie denken nicht an einen neuen Krieg ,
wie Bundesführer , Oberst a . D . Reinhard , aus¬
drücklich bei einem Presseempfang unterstrich . Die
alten Soldaten gedachten auch der Männer im
anderen Graben , die gleich ihnen Mr das Vater¬
land kämpften . Das Wort des Kasseler Oberbürger¬
meisters Lah meyer , daß die Anerkennung der
Tapferkeit des Gegners dem deutschen Krieger zur Ehre
gereiche , wurde von dem Führer des Nationalfozialisti -

schen Kriegsopferverban -des , O b e r l i ndob er , -noch
weiter ausgeführt , indem er erklärte , daß wir gerade
durch unsere Stärke das Recht haben , mit den Männern
des anderen Grabens über Frieden zu sprechen .

Noch eine andere Frage klang auf , nämlich die , ob
es möglich sein wird , die jetzt noch getrennt marschieren¬
den Gruppen der Frontsoldaten zu einem einheit¬
lichen großen Bund zusammenzufassen . Die

Frage blieb offen , aber wie auch der Führer und
Kanzler diese Frage entscheiden mag , die alten Sol¬
daten werden immer , ob sie getrennt oder gemeinsam
marschieren , nur ein Ziel kennen : Deutsch¬
land .

Zm einzelnen boten die Veranstaltungen in Kassel
sb viel große und schöne Bilder , daß es unmöglich ist ,
allen Einzelheiten gerecht zu werden und alles zu -schil -
idern , von -der großen Paradeaufstellung bis zu
den einzelnen Erlebnissen , wenn sich plötzlich zwei alte

Kriegskameraden wieder trafen . Der Vormittag brachte
die Parade auf der Karlswiese . Hier waren die

Masten des Kyffhäuserbundes mit ihren 20 000

Fahnen aufmarschiert . Dazu die verschiedenen Glie¬

derungen der Partei , SA ., SS . , -sowie Abord¬

nungen des Stahlhelms , des Reichsluftschutz¬
bundes ufw . Mit besonderem Jubel wurde die Ab¬

ordnung des Reichsheeres milden alten , ruhm -

und Tragweite der aufgetretenen Schwierigkeiten das

größte Stillschweigen bewahren und der Preste keinerlei

konkrete Informationen über den Verlauf der -hinter

geschlostenen Türen sich abspielenden Verhandlungen ge¬
geben haben , verlautet doch mit ziemlicher Sicherheit ,
daß bestimmte Darlegungen des Vertreters der abesti -ni -

schen Regierung , des französischen Juristen , Professor
Gaston Zöze , starke Meinungsverschieden¬
heiten innerhalb des Ausschusses hervorge -

rufvn haben .

Auflösung staatsfeindlicher Organisationen
in Danzig .

Danzig , 8 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Danziger
Polizeipräsident har den „ Bund nationaler Beamter " und
die Danziger Gruppe der internationalen Bibelforscher mit
sofortiger Wirkung aufgelöst .

Beide Organisationen hatten sich staatsfeindlicher Betäti¬
gung schuldig gemacht . Den sogenannten „ ernsten Bibel¬
forschern " konnte erst vor wenigen Tagen in einem Gerichts¬
verfahren kommuni st i sch eZersetzungstätigkeit
nachgewiesen werden . Bei den Angehörigen des „ Bundes
nationaler Beamter "

handelt es sich um ausgesprochen
reaktionäre Elemente , die sich nicht gescheut haben ,
trotz ihrer Eigenschaft als Staatsbeamte beziehungsweise
Pensionäre vor wenigen Tagen in einer Veranstaltung die
Danziger Regierung in der übelsten Weise zu verunglimpfen
und zu verleumden , mit der ausgesprochenen Absicht , die
Autorität der Regierung zu untergraben .
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Lehnung ernsthaft zu erwägen sei , üb der Bischof in einem
Erlaß zur ruhigen Hinnahme dieser „ Provokation

"
öffent¬

lich ausfordern müsse . Er schlicht : „ Ich bin freilich zweifel¬
haft , ob diese Maßnahme vollen Erfolg haben würde .

"

Reichsleiter Rosenberg erklärte nach der Verlesung dieser
Stellen : „ Indern der Gau Westfalen -Nord mich zu seinem
Gautag ersucht , eine Rede zu halten , ist es selbstverständlich ,
daß ich hier in einer parteiamtlichen Eigen¬
schaft spreche und nicht als Privatperson , rote es vielleicht
der Bischof Clemens August glaubte hinstellen zu können .
Dieser , die gesamte Partei und den heutigen Staat heraus¬
fordernde Brief zeigt dabei , was man an gewissen Stellen
unter sog . Religionsfreiheit versteht : nämlich die Unter¬
drückung aller Anschauungen , die nicht mit
einem bestimmten Dogma zusammenfallen .
Die Führer des Zentrums sind jahrzehntelang so daran ge¬
wöhnt gewesen , in Deutschland zu herrschen und ihr eigenes
Interesse auch gegen das allgemsindeutsche durchgatfetzen , daß
sie noch nicht begriffen haben , heute in einen neuen Zeit
zu leben , wo einmal auch das gesamte deutsche Volksinteresse
über das einseitig konfessionell und klassenmäßige gestellt
werden mutz . Ich weise dabei die Bezichtigung , als ob die

Partei und eine sogenannte „ Minorität verführter und ver¬

hetzter Anhänger des Neuheldentums " eine amtliche Veran¬

staltung der NSDAP , zu christentumfeindlichen Demon -

strationen benutzen könnte , als eine durch nichts ge¬
rechtfertigte Herausforderung zurück . Der

Nationalsozialismus , der den Bolschewismus in

Deutschland niederschlug , zu einer Zeit , da die Kirche ihn

nicht überwinden konnte , hatmehrfürdasChriften -

tum getan , als alle anderen Parteien in

Deutschland zusammen ! Eime christentumfeindliche
Demonstration ist niemals seitens der nationalsozialistischen
Partei zu verzeichnen gewesen . Die schlimmsten christentum -

feindlichen Demonstrationen , bie man sich jedoch denken
konnte , waren die Bündnisse der Zentrumsprälaten mit den

atheistischen MarxistMführern .
Der Brief des Bischofs grenzt nahe an die

Drohung , die ihm kirchkch unterstellten katholischen
Deutschen zu Unruhen aufzureizen . Seime letzten Worte , daß
eine Beruhigung seinerseits gegenüber der als Provokation
bezeichneten Rede wohl kaum Erfolg haben würde , ist die

typische Art , einer unmittelbaren gesetzlichen Feststellung der

Drohung zur Auspeitschung der Bevölkerung zu entgehen .

Man spricht viel von Kirchenverfolgungen im Ausland .
Die Tatsache , daß von einem Bischof selbst derartige Briefe
gegen einen Reichsleiter ber Deutschland repräsentierenden
Bewegung geschrieben werden können und keine Verhaftung
eintritt , zeigt , wie tolerant der national¬
sozialistische Staat einem Vertreter einer

christlichen Konfession gegenübersteht .

„ Wir begreifen sehr wohl , daß ein revolutionärer Um¬
bruch eine lange Zeit braucht , um von den alten Mächten
verstanden und anerkannt '

zu werden . Nichtsdestoweniger
ist es notwendig , daß aus den vielen Angriffen , die sich ge¬
wisse Stellen noch ungehindert dem neuen Deutschland gegen¬
über herausnehmrn . einige dem deutschen Volk zur Beur¬

teilung vovgelegt werden . „ Reichsleiter Rosenberg ging
dann über zu den De Visen vergehen katholischer Kreise
und stellte fest , daß es geradezu beschämend sei , die Aussagen
der Angeklagten zu verfolgen , aus denen hervorgeht , daß
ihnen der Begriff Deutschland und deutsches
Volk gar nicht als Problem vor Augen ge¬
standen habe .

" Es wäre besser , der Bischof Clemens

August von Münster hätte einen Hirtenbrief gegen die un¬
moralische Haltung der Beschuldigten erhoben , als sich in

unqualisizierbarer Weise gegen die amtliche Kundgebung
der NSDAP , zu wenden .

Reichsleiter Rosenberg befaßte sich dann mit Äußerungen
einiger von katholischer Seite geleiteten EmigraNten -

zeitungen und einzelner Auslandsorgane , die nicht etwa die

Devisenschiobungen verurteilt , sondern die Gesetzgebung zum
Schutze des deutschen Volkes als ungültig hingsstellt hätten .

„ Diese Presseäußerungen sind derart furchtbar , weil sie an
die Grundgesetze und die Lebensnotwendigkeit des deutschen
Volkes überhaupt rühren und hier prinzipiell das gleiche
Verbrechen eines Volksverrates für zulässig erklären wie

einst die jüdisch -marxistischen Blätter der November -

Republik .
"

Rosenberg ging dann auf die Rassen künde und auf
die Sterilisationsfrage ein , die ebenfalls einen

heftigen Kampf gegen die staatlichen Gesetze hervorgerufen
hätten , in deren Zusammenhang eine sehr hohe Stelle der
römischen Kirche sogar von einer heidnischen Welt¬

anschauung gesprochen habe . Er stellte fest , daß die Ge¬

setze aus der Not der Zeit heraus bedingt seien . Es sei für
die Gegner des Sterilisationsgesetzes höchst bedenklich , sich
auf eine Argumentation festzuiegen , wonach die Förderung
alles Kranken christlich und die Förderung alles Gefundsn
heidnisch fei . Wenn eine vernünftige Welt von früher gegen
die hemmungslose Vermehrung der Erbkranken

eingeschritten wäre , so wäre die Welt heute in unvorstell¬
barer Weise zum Segen aller ärmer an verbrecherischen Ele¬
menten .

Abschließend erklärte Reichsleiter Rosenberg , daß bie

heutige Zeit , wenn sie wirklich beanspruche , eine große ge¬
nannt zu werden , die Pflicht habe , den Erfordernissen un¬

seres Lebens ins Auge zu blicken . „ Das ewig - schöpferische
Leben habe sich schon vielfach gegen überlebte Anschauungen
und lebensfeindliche Mächte durchzusetzen vermocht , und bie

nationalsozialistische Revolution müsse das Recht des 20 .
Jahrhunderts beanspruchen , auch das Leben ihrer Zeit zu
stärken und unbeirrbar ihren Gesetzen zu folgen , weil erst ,
wenn dem politischen Sieg der Sieg der Weltanschauung ge¬
folgt fei , unsere Revolution sagen könne , daß sie wirklich
gesiegt habe .

"

„ Moralisch sind wir schon Sieger .
"

Das Progamm des Führers der französischen Feuerkreuzler .

Eine zuversichtliche Rede de la Rocques .

Paris , 8 . Juli . Auf einer Veranstaltung der Feuer¬
kreuzler bei Tourcoing hielt Oberst de la Rocque eine
Rede , in der er u . a . ausführte : Furcht und mangelnde Vor¬

sicht der aufeinanderfolgenden Regierungen haben den Sturz
beschleunigt , den wir Feuerkreuzler genau verfolgen , um
uns in bie Ereignisse einzuschalten und Halt gebieten zu
können . Wir übernehmen den Befehl . Moralisch sind
wir schon Sieger . Um das zu erkennen , braucht man
nur bie Zeitungen der Linksfront zu lesen . Ihre Führer
glauben , die Maste heranziehen zu können , die es ihnen er¬
laubt , die Regierungsmacht zu übernehmen . Sie schaffen
in Wirklichkeit nur die Masse , die morgen in unsere Reihen
ebetreten wird . Die Linksfront will uns Feuerkreuzler zu
einer vorzeitigen Offensive verleiten , damit wir als Auf¬
rührer erscheinen und damit die Polizei und das Militär
uns entgegentreten sollen , um auf diese Weise selbst als Ver¬

teidiger der Ordnung zu gelten , die die Linksfront morgen
zerstören wirb .

Als erstes Ziel bezeichnete der Führer der Feuer¬
kreuzler , de la Rocque , bie Wiederherstellung der

Ordnung , bie Übernahme der Befehls -

gewalt und bie Ausschaltung der Elemente
der Unordnung . „ Wenn unsere Ideen die Regierungs -

gewalt übernehmen , bann nicht im Dienste eines Politikers
oder einer Partei , sondern unter unserer persön¬
lichen Verantwortung im Dienste der nationalen

Belange . Wenn es zur Ausschaltung der Unordnung , die
ein entarteter Parlamentar ismus Hervorrufen kann , nötig
ist , werden wir uns diesen Elementen der Unordnung wider¬

setzen , um sie zu verjagen , und wir wollen , die dunklen

Mächte , die das Land leiten wollen , zum Schweigen bringen .
Wir werden dem Eroßbankentum , das das Doppelspiel
eines illusorischen Bündnisses mit den

Sowjets und einer Annäherung an Deutsch¬
land spielt , Schweigen gebieten . Wenn unsere Ideen sich
durchsetzen , wird die Regierung aus wenigen Ministern be¬

stehen , aber es wird auch weniger Arbeitslose geben . Ich
kann morgen , übermorgen oder in 14 Tagen den Mobil¬

machungsbefehl gegen L «on Blum , Daladier , Cachin
und Genossen geben . Ich stelle alle Tage selbst fest , daß die

Feuerkreuzbewegung viel größer ist , als ich selbst glaubte .
Wenn bie Entscheidung gefallen und bie Ordnung wieder¬

hergestellt ist , werdet ihr zu einem sozialen Werk in der

Verschmelzung der Klasien und der durch Nächstenliebe ver¬

schönten gegenseitigen Hilfe vorwärtsstreben . Ihr werdet
den Arbertern Arbeit geben unb den geistigen und mate¬
riellen Ausgleich der Franzosen auf einen höheren Stand

sichern . Wir wollen nur die Wiederversöhnung der

Franzosen und wir sind jeder Lehre zugänglich , voraus¬

gesetzt , daß sie diese Aussöhnung zur Grundlage hat .
"

Paul Reynaud für eine deutsch - französische
Annäherung .

Paris , 8 . Juli . Das „ Petit Journal " veröffentlicht im

Rahmen einer Artikelreihe , die sich mit der Frage einer An¬

näherung zwischen Paris und Berlin befaßt , eine Erklärung
des früheren Finanzministers und Abgeordneten Paul
Reynaud , der einleitenlb darauf yinweist , daß er schon

während der ersten Nachkriegslegislaturperiode für bie Ver¬

bindung der französischen mit der deutschen Wirtschaft ge¬
wesen sei und sich damals deshalb dm Zorn Poincarös zu -

gezogen habe . Solange eine wahre deutsch »

französische Verständigung nicht erzielt sei ,
so erklärt er , werde es keine Friebensgewitzheit
geben . Das wirtschaftliche Problem stehe an erster Stelle ,
und er wünsche zur Belebung der Wirtschaft die Beseitigung
.des Währungswirrwarrs . Wenn man in ein normales

internationales Sehen und zu einem regen Warenaustausch

zurückkehre , würden die ernstesten politischen Schwierigkeiten
bald behoben werdm können . Man könne eine gewisse An¬

zahl Opfer , auch große Opfer , auf sich nehmen , vorausgesetzt ,
daß sich daraus ein Hoffnungsschimmer am Horizont ab »

zeichnet . Die Männer , die für den Friedemsgedanken

kämpfen müßtm sich von diesem Gedanken leiten lässen, . der

die Grundlage jeder deutsch -französischen Annäherung bilde .

Wz Mn steht hinter feinen Söhnen in Mita .

"

Eine Ansprache des Duce an die

Schwarzhemden .

Rom , 6 . Juli . Die Milizdivision „ Dritter
J a n u a r "

, bie bei Salerno zur Abreise nach Ostafrika be¬

reitsteht , würbe am Samstagvormittag von Mussolini
besichtigt . Muffolini richtete hierbei an bie Schwarz¬
hemden eine kurze aber stark politische Ansprache . '

„ Italien

steht
"

, so führte der italienische Regierungschef aus , „ in einem

Rangen , bas Regierung unb Volk entschlossen sind , um jeden
Preis erfolgreich durchzuführen .

'
Die italienischen Soldaten

haben bie Farbigen immer besiegt . A bn a , wo 4000 Italiener
100 000 Abessiniern gegenüber standen , war bie einzige Aus¬

nahme . Italien hatte damals eine Regierung , bie sich weniger
um ihre Soldaten und mehr um ihre Parlamentarier küm¬
merte , und das war der Grund , warum damals soviel Helden¬
tum erfolglos blieb . Heute st ehtganzJtali en hin¬
ter seinen Söhnen in Ostafrika , die alle einem

nutzlosen Dasein ein Heldenleben vorziehen . Die Italiener

sind die Protagonisten einer großen geschichtlichen Entwicke¬

lung , . unb die ganze Welt muß den Wert des faschistischen
Geistes anerkennen .

"

Die Worte Mussolinis wurden von der Schwarzhemden¬
division mit rauschendem Beifall ausgenommen . Vor der Be¬

sichtigung hatte sich ein eigenartiger Zwischenfall zugetragen .
Das Flugzeug , in dem Muffolini sich von Rom nach Salerno

begab , mußte ein schweres Gewitter passieren ; dabei schlug
der Blitz in die Antenne des Flugzeuges , ohne jedoch irgend
welchen Schaden anzurichten .

Zwei Söhne Mussolinis melden sich
als Freiwillige .

Rom , 7 . Juli . Die beiden 17 - unb 18jährigen Söhne des

italienischen Regierungschefs , Pittorio und Bruno

Mussolini , haben sich als Freiwillige bet der italie¬

nischen Luftwaffe in Ostafrika gemeldet . Das Luft -

fahrtministerium hat die Meldung der beiden jugendlichen
Flieger , die erst vor kurzem ihr Pilotenexamen ablegten , an¬

genommen . Bruno Mussolini ist der jüngste Flieger Italiens .
Die Meldung der beiden Söhne des Duce , der bekanntlich
selbst das Luftfahrtministerium leitet und persönlich ein be¬

geisterter Flieger ist , wirb in ganz Italien freudig begrüßt
und als an spornen de sBeispielsürdiegesamte
italienische Jugend betrachtet .

Die Anrufung des Kellogg - Paktes
durch Abessinien .

London , 7 . Juli . Wie aus Addis Abeba gemeldet wird ,
hat bie abessinische Regierung den englischen Ge¬
sandten in Abessinien davon unterrichtet , daß
sie sich wegen des abessinisch - italienischcn Streitfalles unter
Anrufung des Kcllogg -Paktes an die Vereinigten Staaten
gewandt habe .

Die kommende italienische Flotten - Politik .

Ihre Beziehung zum deutsch - englischen
Flotten - Abkommen .

Rom , 7 . Juli . Das halbamtliche „ Giornale d ' Jtalia " be -
schäfttgt sich mit dem Abschluß der außerordentlichen Tagung
des Admiralitätsausschusses . Die Arbeiten des Ausschuffes ,
so schreibt das Blatt , lägen auf der gleichen Linie und waren
von den gleichen Erwägungen beherrscht wie die letzten
Tagungen des Obersten Verteidigungsrates unb des Heeres -
rates . Der alles umfaffenbe Grundgedanke der Notwendigkeit
einer wirksamen Organisierung aller mili¬
tärischen Mittel bilde die beste Gewähr dafür , daß kein
Ereignis die italienische Nation unvorbereitet finde und sie
von nichts überrascht werden könne . Infolge des
deutsch - eng lisch en Flottenabkomme ns werbe
das Verhältnis der Flottenstreitkräfte von
Grund auf geändert werden . Diesem veränderten

Kräfteverhältnis und den sich möglicherweise daraus ergeben¬
den volitischen Tendenzen müsse Rechnung getragen werden .
Über die in der Schlußverlautbarung erwähnten Maßnahmen
zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit der italienischen Flotte
sagt das Blatt , daß man in dieser notwendigerweise zurück¬
haltenden Formulierung die Gewähr dafür erblicken müffe ,
daß die Sicherheit und bie Bewegungsfreiheit Italiens außer
allem Zweifel stehe .

Rach der „ Tribuna " muß die Hanblungssreiheit , die eine
selbstverständliche Folge des Washingtoner Flottenabkommens
und der Abschattung der Militärklauseln des Versailler Ver¬
trages fei , rechtzeitig ausgenutzt unb gewahrt werden . Die
Maßnahmen des Rates der italienischen Admirale feien dazu
der erste Schritt .

„ Lavoro Fascista
" betont besonders , die italienische

Kriegsflotte müsse eine zu den Weltinteressen Italiens tm
richtigen Verhältnis stehende Leistungsfähigkeit erhalten .

Kein amerikanisches Verbot von

Waffen - Lieferungen .

Washington , 8 . Juli . Die ausweichende Antwort der
amerikanischen Regierung an den Kaiser von Abessinien auf
besten Bitte , die Möglichkeit der Anwendung des Kellogg -

Paktes im italienisch - abesstnischen Streit zu erwägen , hat hier
die Frage aufgeworfen , ob Amerika wenigstens Maßnahmen
ergreifen würbe , um bie Ausfuhr von Kriegsmaterial an
Italien ober Abessinien zu verhindern , falls es zwischen bei¬
den Ländern zum Kriege käme . Nach der Ansicht des Staats¬
departements ist die Washingtoner Regierung zu einem
solchen Verbot nicht berechtigt . Die geltenden Ge¬
setze ermächtigen bie Regierung lediglich , die Ausfuhr von
Kriegsmaterial zu verbieten , wenn es sich um einen Bürger¬
krieg handele . Aber auch diese Bestimmung sei beschränkt auf
Lateinamerika und auf Länder , wo bie Vereinigten Staaten
von Amerika eine exterritoriale Gerichtshoheit besäßen , wie
beispielsweise in China . Für den Chaco - Krieg habe bekannt¬
lich der Kongreß durch ein Sondergesetz die Regierung zur
Sperre der Waffenausfuhr ermächtigt gehabt . Sm übrigen
aber sei bie Regierung nicht befugt , die Waffenlieferungen
zu verhindern . Die Genfer Konvention vom Jahre 1925 , bie
kürzlich vom Senat ratifiziert worden sei , trete erst in Kraft ,
wenn gewisse andere Mächte , die Munition herstellten , eben¬
falls dieses Abkommen ratifiziert hätten . Im allgemeinen
also könne die Regierung , falls der Kongreß nicht anders be¬
schließt und nicht ausdrücklich die Regierung ermächtigt ,
nichts anderes tun , als unter Beibehaltung der bisherigen
Politik die ausländischen Vertretungen anweisen , daß sie die
Ausfuhr amerikanischen Kriegsmaterials nach llnruhege -
bieten nicht fördern dürfen .

Bor einer Erklärung des englischen
Außenministers .

London , 7 . Juli . In der außenpolitischen llnterhaus -

Aussprache am kommenden Donnerstag werden „ Sunday
Times "

zufolge das deutsch -englische Fl -ottenabkommen , der
Plan eines westeuropäischen Luftpaktes und bie italienisch -

abessinische Frage besprochen werden . Außenminister Sir
Samuel Hoare wirb eine Erklärung zum Abessi¬
nien - Konflikt abgeben .

Hierbei werbe , wie der „ Observer " meldet , der Bericht
des britischen Botschafters in Paris , Sir George Clerk ,
über bie Stellungnahme Lavals berücksichtigt werden . Die
wirklich bedeutende Entwickelung dieser Woche sei die , daß
die französische Regierung sich geweigert
habe , Eng -landinirgendeinemweiterenVer -

such zur Beeinflussung der italienischen
Politik zu unterstützen . Frankreich habe diese Weige¬
rung sogar noch unterstrichen , indem cs erklärte , feine
Freundschaft mit Italien nicht wegen der abessinischen Streit¬
frage gefährden zu können . Der brttische Botschafter in
Paris sei daher angewiesen worden , mtt Laval die Fühlung
aufzunehmcn , weil England dem nächsten Schrttt Frankreichs
entscheidende Bedeutung für die nächsten politischen Ent -
schlüste der englischen Regierung beimeste .

Das Blatt weist weiter auf den Besuch des Generalsekre¬
tärs des Völkerbundes Avenol hin , der am Montagabend
in London eintreffen wird . Man wisse in London noch nicht ,
ob er irgend welche Vorschläge für eine Lösung des abessi¬
nischen Konfliktes vorzubringen habe . Es fei aber wahr¬

scheinlich , daß er die Möglichkeiten in dieser Richtung be¬
sprechen werde .

Am Dienstag wird Avenol den englischen Außen¬
minister Sir Samuel Hoare unb den Völkerbundsminister
Eben besuchen . _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _

Am die Anerkennung Sowjetrutzlands

durch Belgien .

Aufnahme von Berhandlungen in Paris .

Paris , 7 . Juli . Der belgische Botschafter in Paris , be
© armer d '

Hestroy , hatte am Samstag mit dem fowiet -
rüstischen Botschafter Potemkin eine Unterredung . Man
will darin den Beginn amtlicher Verhandlungen zur Siner «

kennung Sowjetrußlands durch Belgien erblicken .
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Das Ziel unserer Wehrfreiheit ist der Friede

v .

machtvollen

Adolf Hitler /

ÄemilgsitH MM Wh Sozialismus
HI . und Studenten - Korporationen

einer i
« iheit

, , --- — .ö . . . _ CTCIĈ
zur Suspendierung des Korps Saxo - Borussia

Ein wichtiger Befehl des Reichsjugendführers .

Berlin , 7 . Juli . Der Reichs jagend p reff Menst veröffent¬
licht folgenden Befehl Les Reichsjugendführers :

„ Meine Kameraden ! Schon oft habe ich aus euren
Reihen heraus Berichte erhalten , die von der staats¬
feindlichen Einstellung gewisser studen¬
tischer Korporationen zeugten . Obwohl wir em¬
pört waren , daß diese , die ihr Fortbestehen einzig und allein
der Großzügigkeit des Dritten Reiches zu verdanken Haden ,
heute noch ihr asoziales Treiben fottzUsetzen wagen , schwiegen
wir im der Hoffnung , daß auch die Rchtbestande einer über¬
wundenen Zeit zum Erlebnis der deutschen Kameradschaft
erwachsen würden .

und der

Rückkehr der Habsburger — Kriegsgrund .

Drohungen der Kleinen Entente .

Paris , 7 . Juli . Wie das sch-werindustrielle „ Journal des
Döbats " zur Habsburger Frage mitteilt , ist die Entschei¬
dung des Rates der Kleinen Entente , jeden
Versuch einer Wiedereinsetzung der Habs¬
burg « ralsKriegsgru nd z u be t r achten , der fram -
zöstfchen Regierung amtlich zur Kenntnis gebracht worden .

Die Besprechungen zwischen Laval und dem süd¬
slawischen Gesandten am Freitag dürften sich , so sagt das
Blatt weiter , sicher darauf bezogen haben , und Titulescu
werde nicht versäumt haben , sich in London ähnlich auszu -
svrechen . Die Staatsmänner mutzten dieser bedeutsamen
Haltung der Kleinen Entente Rechnung tragen . Schließlich
dürfe man nicht vergessen , dah Frankreich eng mit den
Ländern der Kleinen Entente verbunden sei , und daß die
schlimmste Politik die sei , erprobte Freunde alten politischen
Gegnern auszuliefern .

Kurze Umschau .

Der Führer besichtigte am Sonntagvormittag in
Weimar die Baupläne der Stadt am Museumsplatz , nach¬
dem er am Samstag einer Vorstellung im Ratio -
naltHeater beigewohnt hatte .

Die Jahres -klaffe 1913 , die im April 1934 in Frankreich
eingezogen und drei Monate über die vorgesehene Frist h i n -
aus unter den Fahnen behalten worden war , ist am
Samstag zur Entlassung gekommen .

Wie wir dem amtlichen Nachrichtenblatt der Deut¬
schen Arbeitsfront entnehmen , hat der Reichsleiter
der DAF . nach Rücksprache mit dem Pg . Gauleiter Forster
den Pg . Haid seines Postens als stellvertre¬
tenden Leiter des Amtes für Berufs¬
erziehung enthoben . Zum Nachfolger in diesem
Amt , das gleichzeitig in „ Amt für Arbeitsführung und Be¬
rufserziehung in der Deutschen Arbeitsfront

" umbenannt
wird , wurde der Pg . Dr . Arnhold ernannt .

4»

Der durch einen beleidigenden Artikel über
den Kaiser von Japan in einer Schanghaier Zeit¬
schrift hervovgerufene Zwischenfall , der den Japanern Ver¬
anlassung zu großangelegtom diplomatischem Vorgehen ge¬
geben hatte , konnte nun beigelegt werden . Die Nanking -

Regierung hat die Patteiorgane angewiesen , die chinesische
P r e s s e

'
s ch a r f z u bewachen und die Veröffentlichung

sremdenfeindlicher Stellungnahmen zu verhindern .

Darauf gedachte der Bundesführer der toten Kameraden :
Generalfeldmarschalls v . Hindenburg , der Kameraden ,
die auf den Schlachtfeldern des Wettkrieges gefallen sind , der
Toten aus den Freikorps und aus der Bewegung , während
die Musik das Lied vom guten Kameraden spielte , und fuhr
in seiner Ansprache fort :

„ Der Kyffhäuserbund nimmt das Recht
s einesBe st ehensnur aus derPflicht , Deutsch¬
land zu dienen , dem Deutschland , das der Führer schuf .
Für den alten Soldaten gibt es keine Pflichten , die aus Rech¬
ten hergeleitet werden . Für den alten Soldaten stehen vor
allen Rechten die Pflichten . Aus der alten Wehrmacht und
aus den Freikorps sammelte sich das Soldatentum im Kyff -
häuserbunde und erhielt die Gesinnung der Front
und soldatischen Geist . Dieser soldatische Geist hielt sich auf¬
recht gegen alle Anfeindungen in 15 trüben Jahren .

Und sie gingen dann , freudig beseelt , hinein in die Be¬
wegung Adolf Hitlers , der dem Soldatentum wieder die Ehre
und dem Vermächtnis des Krieges die Erfüllung gab . Sie
gingen hinein , um zu arbeiten , mit ganzer Seele zu schaffen ,
Pflichten zu übernehmen und Pflichten zu erfüllen . Soldat
heißt : Ziel erkennen , Soldat heißt : Ziel wollen , Soldat
heißt : dieses Ziel erkämpfen , auch wenn es Opfer kostet . Es
kommt nicht auf den Rock an , nicht darauf , ob du alt oder
jung , reich oder arm bist , Kamerad , ob du führst oder Unter¬
gebener bist , es kommt nur darauf an , ob du mit deiner deut¬
schen Gesinnung dastehst als ein ganzer Mann !

Das Ziel unseres Soldatentums ist Deutschland . Ihm
dient der Kyffhäuserbund , soldatisches Glied im Willen
Hindenburgs und in der Zielsetzung Adolf Hitlers . In
Kameradschaft mit anderen Verbänden trägt der Kyffhäuser -
bund die Aufgaben des soldatischen Deutschen aus dem Welt¬
kriege . Es liegt inderHand des Führers , ob
einmal ein Soldatenbund alle Kämpfer des
großen Krieges umfassen wird . Wie diese Ent¬
scheidung auch fällt , eines ist gewiß : die Männer des Kyff -
häuserbuwdes wissen , daß ihre Organisation , solange
sie auch besteht , und so groß sie auch ist , niemalsSelbst -
z w e ck ist , sondern dem Willen des Führers sich unterordnet .
An den Führer glauben wir und ihm gehören wir . Ihm
wehen unsere Fahnen , ihm schlagen unsere Herzen , ihm gehört
unsere Treue . Wie er befiehlt , so handeln wir !

Das neue Deutschland ist aus der Partei
Adolf Hitlers gekommen . Nie wäre Deutschland
gerettet und wieder zu einer Wehrmacht gekommen , n i e
wieder hätte es entscheidend mitwirken können in der Welt¬
geschichte , wenn die Pattei Adolf Hitlers nicht gewesen wäre .
Aber nicht nur , daß sie d a war , ist das Entscheidende , nein ,
das Entscheidende ist , daß sie durch den Lebensimpuls Adolf
Hitlers auf einer völlig neuen Weltanschauung Volksgenossen ,
Männer und Frauen , Alte und Junge , in sich hineinsammelte ,
die in einer einzigen Einheit , in einem einzigen
blutsverbundenen Willen zusammenstehen . Wie für uns die
Ehre des Waffenruhms unangetastet ist , so ist für die Partei
Adolf Hitlers unantastbar das Verdienst , das sie sich durch
die endgültige Rettung Deutschlands vom Bolschewismus
geschaffen hat . Deutschland wäre nicht mehr , wenn das
Hakenkreuz der Partei nicht gesiegt hätte .

Der Führer hat mit der Wehrmacht uns die Ehre des
freien Volkes wiedergegeben und ihm die Zukunft gesichert .
Aber er hat darüber hinaus dem europäijchenFrie -
den den Weg gebahnt , denn nichts ist gefährlicher für den
Staatskörper Europa als ein schwaches Herz .

Das Ziel dieser Wehrfreiheit ist nicht der
Krieg , es ist der Friede ! Und gerade wir , die wir

Heute wissen wir , daß diese Hoffnung umsonst war .
Verlogene Alt - Heidelberg - Romantik und
arbeiterfeindliches Feudalwesen sind toiie Ide¬
ale dieser sogen . Korporationen . Sie stehen außerhalb der
Volksgemeinschaft und sind Feinde der sozia -
I i st i s chen Ratio n .

. Die Hitlerjugend kann es mit ihrer Ehre als welt -
anschauliche Erziehungsgemeinschaft der schaffenden deut¬
schen Jugend nicht vereinbaren , weiterhin solche Einrich¬
tungen anzuerkennen , die sich immer wieder als unseres deut -
schen Volkes und Führers unwürdig erweisen . Besonders die
Vorfälle , die sich in den letzten Tagen in Heidelberg ereig¬
neten und zur Suspendierung des Korps Saxo - Boruffia

Ansprache des Bundesführers Oberst a . D .

Reinhard auf dem Reichskriegertag .

Kaffel , 7 . Juli . Auf dem 5 . Reichskriegertag hielt der
Bundesführer des Kyffhäuferbundes , Oberst a . D . Rein¬
hard , die Hauptansprache . Er gab folgendes Gruß wort
des Führers und Reichskanzlers bekannt :

Der Führer und Reichskanzler begab sich am 8 . Juli
nach Grafenwöhr , wo er der vom Kommandierenden
General des 4 . Armeekorps , Generalleutnant List , gelei¬
teten Kraftwagsnttansportübung beiwohnte . Der Reichs -
kriegsminister Generaloberst von Blomberg und der Ober -
befehlShaber des Heeres General der Artillerie Freiherr
Fritsch nahmen ebenfalls am der Übung teil .

Die deutsch - französischen Wirtschafts -

Verhandlungen .

Verlängerung des Abkommens .

Paris , 8 . Juli . Die deutsche und die französische Regie¬
rung haben sich überzeugt , daß die durch den Notenwechsel
vom 25 . Juni 1935 festgesetzte Zeit der Verlängerung der Gel¬
tungsdauer des Abkommens über den deutsch - französischen
Warenverkehr und des Abkommens über die Zahlungen aus
dem Warenverkehr nicht ausreicht , um den beiden Delegatio¬
nen die Erledigung ihrer Aufgabe zu ermöglichen . Sie sind
daher übereingekommen , das Datum des Erlöschens
der Abkommen vom 15 . Juli auf den 31 . Juli
einschließlich h inauszuschieben .

„ Den zum 5 . deutschen Reichskriegertag in Kassel ver¬
sammelten alten deutschen Soldaten entbiete ich in kamerad¬
schaftlicher Verbundenheit meine herzlichen Grüße . Der alte
Soldatengeist der Pflichttreue und der Kameradschaft hat im
Deutschen Reichskriegerbund „ Kyffhäuser " immer eine zuver¬
lässige Pflegestätte gehabt ; er hat in der Reichswehr weiter¬
gelebt und nun in der neuerstandenen Wehrmacht seinen
alten großen Wirkungskreis wiedergefunden , von wo aus er
das ganze deutsche Volk wieder erfassen will . So möge dann
der 5 . deutsche Reichskriegertag zu " — — r ‘ "

Kundgebung der Wehrfr
Volkseinheit werden !

den Waffengang 1914/18 auszukämpfen hatten , freuen uns ,
daß der Entschluß des Führers auch bei vielen Kriegs¬
kameraden jenseits der Grenzen so verstanden wurde . Wir
begrüßen auf das wärmste die Annäherung
derFrontkämpfer aller Staaten , weil sie am besten
berufen sind , auch die letzten Schatten des Weltkrieges zu be¬
seitigen . Wir begrüßen besonders das Flottenabkommen mit
England .

Dieser erste Reichskriegertag im Dritten Reich ist ein
Bekenntnis der drei Millionen ehemaliger Soldaten des
Kyffhäuferbundes zu dem wehrhaften Staat Adolf Hitlers .
Er ist Zeugnis einmütigen Dankes der einstigen Waffenträger
der Nation an den Führer , der mit der Stoßkraft seiner
Partei demcheutschen Volke die Wehrfreiheit wiedergab . Im
Soldatenaeist der Pflichttreue und Kameradschaft stehen wir
Männer des Kyffhäuferbundes in der Arbeit für dieses
Deutschland der Ehre . Wir marschieren im gleichen Schtttt
und Ttttt mit der Wehrmacht und der Partei für Deutsch¬
land ."

Die Rede des Obersten a . D . Reinhardt wurde wieder¬
holt von lebhaftem Beifall unterbrochen .

führten , geben ein furchtbares Bild der Ver¬

rohung und Zuchtlosigkeit , ja abgrundtiefen Ge¬

meinheit einer kleinen Clique von Korporationsstudenten ,
die lärmt und sauft , während Deutschland arbeitet . Wenn
solche Elemertte in ihrer Verkommenheit nicht einmal vor
der uns heiligen Person des Führers halt machen , ttchten sie

ß selbst . Wir aber ziehen darüber hinaus den Trennungs -
ch zwischen ihnen und uns , den Trennungsstrich

zwischen Reaktion und Sozialismus .

Ich verfüge deshalb mit sofottilger Wirkung :
1 . Alle an deutschen Hochschulen studierenden Mitglieder

der mir unterstehenden RS .- JugendverbäNde , die einer
studentischen Verbindung angehören , haben sich sofort dahin¬
gehend zu entscheiden , ob sie dieser Verbindung oder der
Hitlerjugend angehören wollen .

2 . Alle Mitglieder der mir unterstehenden NS .- JugeNd -
verbände werden in den Listen des Personalamtes der
Reichsjugendsührung gesttichen , falls sie in einer studen¬
tischen Verbindung „aktiv " werden sollten . Ferner werden
die Dienstzeugnisse über ihre Tätigkeit in der H2 . «inge -

zagen . Eine Überweisung an andere Organisationen der
Bewegung fällt dann fort .

3 . Mit der Durchführung dieser Anordnung beauftrage
ich die Gebietsführer der HI . und die Führer der HJ .-
Arbeitsgemeinschaften an den deutschen Hochschulen .

______ gez . Baldur von Schirach ."

Das Fest der Rose im

goldenen Main ; .

Die Rosengärten spielen in unserer deutschen Sage eine
große Rolle . Besonders berühmt wurde der zu Worms . Er
hatte eine Ausdehnung von mehreren Meilen und wurde
von einem seidenen Faden eingeschloffen . Zwölf starke
Recken bewachten die Blumenpracht und Kriemhild , die Rose
der Rosen . Launisch , wie alle schönen Frauen , sandte sie
eines Tages Voten an den Helden Dietrich von Bern mit
der Aufforderung , zwölf starke Ritter zu entbieten , die mit
ihren zwölf Paladinen kämpfen sollten . Als Siegespreis
verhieß sie jedem einen Kutz und einen Rosenkranz . Die
Helden kamen , sie wateten in Rosen , ihre blanken Schwerter
zerschnitten die Dornröschenwildnis , fürbittende Frauen
suchten den Weg durch Rosen zu ihnen , viel Blut träufle auf
die Kelche der Rosen , die sich davon dunkelrot färbten .

Auch in Mainz soll es einen derartigen märchenschönen
Rosengarten gegeben haben . Vielleicht lag er an der wunder¬
schönen Stelle , wo Rhein und Main zusammenfließen und
wo die Mainzer Kurfürsten noch im 18 . Jahrhundert einen
heute leider zerstörten Lustgarten anlegten . Mit Taxus¬
hecken , mit Springbrunnen , mit Statuen und mit vielen ,
vielen Rosen .

Vor zehn Jahren hatte der Verein deutscher
Rosenfreunde in Mainz eine Rosenausstellung durchge¬
führt . Damals entstand im Stadtpark , eben an der
Stelle der bei der Beschießung von 1793 zerstörten kurfürst¬
lichen „ Favorite

"
, das sogenannte Rosarium , das seitdem

zu den größten Sehenswürdigkeiten von Mainz gehört . Ge¬
legentlich der in diesem Jahre statffindenden Jubiläums¬
schau ist das Rosengelände erneut umgebaut worden und
hat an künstlerischer Bedeutung wesentlich gewonnen . Es ist
erstaunlich , was die beiden Gartenarchitekten W . Bitter¬
ling und M . M a p p e s aus dem durch seine abschüssige
Lage viele Schwierigkeiten bietenden Gelände gestaltet
haben . Ihr Grundsatz war , die Unebenheiten nicht durch eine
radikale Planierung auszualeichen , sondern sie im Gegenteil
zu betonen und die Schönheit aus terraffierten Anlagen zu
gewinnen .

Gleich der Zugang zu der Anlage ist ein Erlebnis . Eine
von blaß leuchtenden Hsrtenflrs singesäumte Allee führt zu

dem Schmuckhof . Bleiben wir hier einen Augenblick
stehen und schauen wir noch einmal rückwärts ! Da blicken
wir auf ein Gemälde , das vom grünen Laub hoher Bäume
umrahmt wird . Im zarten Duft der Ferne verblaut die
Vereinigung der beiden Flüsse und der spitze Kirchturm von
Guftavsburg . Ein Wasserbecken in grünem Schatten lockt
mit seinen geschwätzigen Brünnlein zu einer kurzen Rast .
Dann treten wir , gleichsam aus einem Atrium der Schönbeit ,
in den großen Garten , der lediglich der herrlichen P o l y -
antha - Rose gewidmet ist . Dreißig auserwählte Sorten
blühen und duften . Bögen , an denen Rankrosen empor¬
klettern , wölben sich über den Wegen .

Der Glanzpunkt der ganzen Anlage aber ist das
„ Goldene - Mainz - Parterre "

. In der Mitte sehen
wir das - berühmte Doppelrad , bas . Wappen der Stadt seit
Bischof Willigis , in sauber geschnittenem Buchsbaum auf dem
grünen Rasen ausgebreitet wie das Signum einer alten ,
pergamentenen Urkunde . Ringsherum sind 1700 Stück der
goldgelben , edlen Beetrose „ Goldenes Mainz

"
angepflanzt .

Wir kommen dann auf ein abgestütztes Gelände , wo die
Pernetiana - und Remontant - Rofen leuchten .
Die in Reihen angelegten Blumen bewegen sich durchweg
in einer einheitlichen Farbenskala , etwa vom zartesten Rosa
bis zum dunkelsten Purpur . Die alte Pergola , die den Ab¬
schluß in der Hauptachse der Anlage darstellt , ist von früher
geblieben . Sie wird von Kletterrosen aller Schattierungen
überwuchert . Die Kletterrose ist , wie wir den Ausführungen
der Vaukünstler entnehmen , von der Natur durchaus nicht
zum Ranken oder Klettern bestimmt , sondern sie wächst frei ,
kriecht wohl auch am Boden hin , wenn es ihr paßt . Man
hat für sie deshalb eigens Eesteinsorten angelegt , die mit
zarten Mosen durchwachsen sind . Da finden sich auch selt¬
same , zwerghaft gebildete Rosensorten , denen man die Ver¬
wandtschaft mit der Königin der Blumen kaum noch anmerkt .
Dieser Steingarten erinnert an die Zwerggärten der Ja¬
paner . Interessant ist die Feststellung , daß die Main¬
mündung ursprünglich an dieser Stelle , also etwa 800 Meter
weiter westlich als heute lag . Die Steinschichten zeigen
zwischen dem Schwemmaterial des Rheins das rote Sand¬
steingeröll des Mains . Beide Flüsse haben also Vorarbeit
zu dem reizvollen Rosengarten geleistet .

Lobende Erwähnung verdient der Eyrenhof „ Mutter
und Kind "

. Gotische Spitzbogen schließen ihn ein . Leider

erwähnt der Katalog die Namen der verschiedenen ver¬
dienstvollen Plastiker nicht . Besonders möchten wir an das
Dornröschen erinnern , das sich mit der Spindel gestochen hat
und hier so recht an seinem Platz ist .

Zum Schluß seien einige der schönsten Rosensorten ge¬
nannt : Heros , Gloria Mundi , Heidekind , Feuerschein , Kardi¬
nal , Stern von Holland , Orleansrose , Marschall Niel ,
Minnehaha , Königin Luise , Johanniszauber , Thusnelda ,
Goldener Traum und Damaszener Rose . Bedeuten diese
Namen nicht einen Band lyrischer Gedichte ? Ein Stück Welt¬
geschichte , einen west - östlichen Diwan ? Wer ihre Poesie ge¬
nießen will , pilgere nach Mainz . Mit dem Duft wird er die
zarte Poesie einatmen , die um den Namen der Rose weht .

W . W .

* Rachzensur aller vor der nationalsozialistischen Er¬
hebung zugelaffenen Filme . In Zeiten vorübergehender Film¬
knappheit ergibt sich für die Filmindustrie die Notwendigkeit ,
aus ältere Tonfilme und sogar Stummfilme zurückzugreifen .
Hierbei ist es wiederholt vorgekommen , daß Filme zur Vor¬
führung gebracht worden sind , die auf Grund des im libera¬
len Staat geltenden Lichtspielgesetzes zugelaffen worden
waren . In verschiedenen Fällen ist sogar

'
die Vorführung

von Filmen mit nichtarischen Mitwirkenden festgestellt wor¬
den , deren Zulassung in heutiger Zeit nicht mehr in Frage
kommt . Zwar ist ein großer Teil der mit den Zielen der
nattonalfozialistischen Regierung nicht zu vereinbarenden
Filme im Wege des Widerrufsverfahrens auf Grund des
neue Lichtspielgesetzes durch die Filmoberprüfstelle ausge¬
merzt worden . Um jedoch nunmehr alle Filme , die mit
dem Geist der neuen Zeit nicht vereinbar
find , endgültig vom Umlauf in den deutschen Lichtspiel¬
theatern auszuschließen , bedarf es einer grundsätzlichen
Regelung dahin , daß alle vor der nationalsozia¬
listischen Erhebung für Stumm - und Ton¬
filme erteilten Zulassungen außer Kraft
treten . Den Herstellern dieser Filme bleibt es überlassen ,
die für eine Vorführung geeignet erscheinenden Filme einer
Nachprüfung durch die Filmprüfstelle unterziehen zu lassen ,
für die selbstverständlich die Bestimmungen des von der
nationalsozialistischen Regierung erlassenen Lichtspielgesetzes
maßgebend sind . Eine Wiederzulaffung von Stummfilmen
kommt nur ausnahmsweise in Frage .
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Gautreffen des Arbeikgaues Yeffen - Züd
.

Reichsarbeitsführer Hier ! in Wiesbaden .

Der Appell auf dem Gersdorff - Platz

dem Gelände an . Gauarbeitsführer F a a tz erstattete
Meldung .

ge -

auf
die

Die Weltkurstadt stand am Samstag und Sonntag im
Zeichen des Arbeitsdienstes . Rund 6000 Männer des
Arbeitsgaues XXV . Hessen - Süd kamen am Samstag in den
Nachmittagsstunden nach einer zweitägigen K a ta¬
st r o p h e n s ch u tz ü b u n g , die sie non ihren Arbeitslagern
durch das schöne nassauische und hessische Land führte , in
Wiesbaden an , um hier am Sonntag vor ihrem Reichs -
arbeitsführer , der sie schon während der Übung besichtigte ,
aufzumarschieren .

Wiesbaden begrüßte die Arbeitsmänner aufs herzlichste .
Überall wehten die Fahnen des Reiches . Zahlreiche Volks¬
genossen hatten im Gedanken der Volksgemeinschaft Frei¬
quartiere zur Verfügung gestellt . Daneben mutzten aber
auch noch Massenquartiere heranaezogen werden .

Im Kurhaus fand am Samstagabend ein Kame -

Rach dem Abschreiten der Fronten der Ehrenformationen
und der Arbeitsdienstabteilungen begrüßte der Führer des
Arbeitsgaues XXV . Hessen - Süd , Wiesbaden ,

Gauarbeitsführer Faatz ,
den Reichsarbeitsführer H i e r l , den Reichsstatthalter Gau¬
leiter Sprenger , der in der Uniform eines Ehrenarbeits¬
führers an dem Appell teilnahm , und die zahlreich erschiene¬
nen Vertreter der Behörden und sämtlicher Gliederungen der

treu verbunden bleiben wird . Sie führen uns seit dem

Jahre 1932 , schon zu einer Zeit , als Sie nur Künder einer

großen Idee sein konnten . Unter Ihrer Führung sind wir

zielbewußt und tatkräftig vorwärts geschritten . Dank Ihrer
Führung wurden alle Hindernisse überwunden und Sie
haben uns nunmehr zum endgültigen Sieg geführt . Ihr
Werk krönt die Tat des Führers am 26 . Juni d . I .

Ich begrüße ebenso herzlich unseren Herrn Reichsstatt¬
halter und Gauleiter , unseren hochverehrten Ehrengau¬

radschaftsabend der Führer statt , bei der der Reichs¬
arbeitsführer Hier ! zugegen war . Im Kurgarten konzer¬
tierte eine Arbeitsdienstkapelle und nach 10 Uhr hatten sich
zahlreiche Volksgenossen auf dem Kurhausplatz eingefunden ,
um dem Zapfen st reich beizuwohnen . Mit lebhaftem
Beifall wurde die stramm , mit geschultertem Spaten ein¬
marschierende Abteilung begrüßt .

Am Sonntagvormittag sammelten sich die einzelnen Ab¬

teilungen und marschierten zum Exerzierplatz an der
Eersdorffstraße zu dem großen Appell . Ehrenformationen
der Bewegung und viele Angehörige des Arbeitsdankes und
des weiblichen Arbeitsdienstes hatten dort Aufstellung
nommen . Punkt % 10 Uhr kam der Reichsarbeitsführer

ihr habt wie gute Soldaten euren blanken Spaten nicht aus
der Hand gelegt , sondern tragt ihn stolz durch die Straßen
Wiesbadens , weil ihr ein Bekenntnis ablegen und den Men¬
schen zeigen wollt , daß diese blinkenden Waffen und eure
selbstlose Arbeit für Volk und Heimat die Stärke der beute
fchen Jugend ist . Eure blitzenden Spaten sollen den Men¬

schen künden :

Arbeit und Kamps sind das Gesetz , unter dem unser Leben
steht . Diesem Gesetz unterstellen wir uns freudig , weil
wir wissen , daß wir dann dem Volke , dem Staat und dem

Führer dienen . Die Spate » sollen den Menschen sagen :
Unser Glaube ist die Tat .

Ihr habt mehr für Land und Volk getan als die leidigen
Nörgler und Kritikaster , die immer nur kritisieren müssen .
Der Spaten soll unseren Volksgenossen weiter sagen , daß es
in Deutschland nur einen Adel und nur eine Auszeichnung
gibt , das ist die s ch w i e l i g e F a u st . Ihr könnt stolz sein ,
Arbeitskameraden , auf die Schwielen und Risse eurer Hände .
Wir werken und schaffen an der heiligen deutschen Heimat¬
erde , wir dienen dem deutschen Volk und beweisen durch

unseren Tatwillen unseren Glauben an den Führer , mit dem

wir in eine bessere Zukunft hineinmarschieren wollen .

Unser Bekenntnis gilt in dieser Stunde der deutschen
Erde , auf der wir werken und leben , dem deutschen Volke ,
dem wir dienen , und unserem Führer Adolf Hitler , dem wir

unseren Glauben und unsere Arbeit weihen . Wir wollen
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Reichsarbeitsführer Hier ! schreitet die Front der Arbeits - Marsch des Arbeitsdienstes durch die Wilhelmstraße .
dienstmänner ab . <. a \

Hinter dem Reichsarbeitsführer Gauarbeitsführer Faatz . ( 2 Photo Benninghoven — K . )

Partei . Er führte dabei u . a . aus : Die Angehörigen des
Arbeitsgaues XXV danken allen Erschienenen für die Teil¬
nahme an der Veranstaltung , den Volksgenossen von Wies¬
baden besonders herzlichen Dank , die sich unserer Arbeits¬
männer durch Bereitstellung von Quartieren und Verpfle¬
gung angenommen haben . Mein ganz besonderer Gruß gilt
unserm hochverehrten Herrn Reichsarbeitsführer , der trotz der
Überlast seiner Dienstgeschäfte es sich nicht nehmen ließ , an
der Katastrophenschutzübung und der heutigen Veranstaltung
teilzunehmen . Wir sind uns bewußt , daß er durch seine An¬
wesenheit uns und der Stadt Wiesbaden eine besondere Ehre
erweist . Ich danke Ihnen , Herr Reichsarbeitsführer , im
Namen der Führer und der Gefolgschaft meines Gaues und
gebe Ihnen das Versprechen , daß dieser Gau mit ihnen ewig

arbeitsführer , der zu uns gehört und den wir als treuen
Kameraden hoch achten , zu dem wir uns als einen ver¬

dienstvollen Förderer des Arbeitsdienstes bekennen . Auch
wenn der Arbeitsdienst nun äußerlich losgelöst ist von der
Partei , er wird ihr ewig treu und unerschütterlich verbun¬
den bleiben .

Nun wandte sich der Redner mit folgenden Worten an
die Arbeitsmänner : Meine Kameraden ! Die Arbeit ruht .
Ihr habt das Werk am deutschen Boden verlassen und mar¬
schiertet zwei Tage durch unsere schöne Heimat . Ihr habt
gezeigt , daß ihr In bester Disziplin marschieren könnt , daß
ihr beste Helfer seid , wenn das Volk eure Hilfe benötigt . Ihr
habt nicht die Arbeit als eine unbillige Fron von euch ge¬
worfen und habt euer Werkzeug achtlos beiseite gestellt . Rein ,

sein : wahr , mutig und treu . Das geloben wir in dieser
Stunde und bekennen es stolz und frei :

Unsere Ehre heißt die Arbeit .
Unser Leben sei Zucht .
Unser Handeln heiße Disziplin .

Unsere lebensbejahende Losung heißt : Frisch aus ans
Werk , im Anfang war die Tat .

Im Anschluß an die Rede des Eauarbeitsführers nahm

Reichsarbeitsführer Hier !

das Wort . Er führte dabei u . a . aus : Ich habe an den
beiden letzten Tagen bei der Katastrophenschutzübung zahl¬
reiche Abteilungen gesehen und ich habe mich gefreut über

Aus Auust und Leben .

* Abschiedsabend Arthur Sprankels . Sprankel ist
nicht der übliche Ballettmeister , der hübsche Gruppentänze
ersinnt und mit federnder Elastizität ab und zu in den
Reigen junger Damen hineinspringt , mit der einen sich
lächelnd im Kreise dreht und die andere durch die Luft
wirbelt , sondern ein Tanzdichter , der jeder seiner Ideen eine
klare , scharf umrissene Form gibt . Als ausgesprochene Per¬
sönlichkeit ist,er natürlich am stärksten im Solotanz , wo er
seine Phantasie frei schalten lassen kann . Der Abschieds¬
abend am Samstag im großen Kurhaussaal faßte
nochmals die Glanznummern zusammen , die wir von den
Tanzabenden im Kleinen Hause bereits kannten . In Ver¬
bindung mit seiner Partnerin Hedy D ä h l e r tanzte
Sprankel in gefälliger Weise das Andante von Mozart
rokokohaft , den Lannerschen Walzer mit Liefe ! Schanz im
Biedermeierstil , um dann wieder mit Hedy Dähler einen
argentinisch wilden Paso doble auszuführen . Ganz hervor¬
ragend war der von uns bei früherer Gelegenheit gerühmte
Maskentanz , offenbar von altindischen Vorbildern angeregt
und bis in die Fingerspitzen hinein beseelt . Ohne jeden
Rivalen aber steht Sprankel auf dem Gebiete der Groteske
da . Sein an amerikanische Filme erinnernder Humor , seine
Bewegungen eines Schlangenmenschen , sein schüchternes
Lächeln , das unvermittelt zu einem breiten Grinsen ent¬
artet , sein Chaplin - Hütchen und das ganze unbeschreibliche
Kostüm , das die ewig wogende Mittelpartie fast wie bei einer
Bauchtänzerin freilätzt , das alles erschüttert durch eine
Komik , die nachdenklicher Elemente nicht entbehrt . Der reine
Tor , der einsame Sonderling , der sich stillvergnügt mit sich
selbst amüsiert , der Abseiter , der das Glück ganz für sich
gefunden hat , was kümmert es ihn , daß die gescheite Welt
ihn als Simpel verlacht — man sucht nach Worten , um diese
völlig einmalige Leistung und ihren Wert anzudeuten . — In
den Ensemblesätzen betätigten sich mit gewohnter Glätte und
spielender Leichtigkeit neben den beiden ersten Tänzerinnen
auch Sophie Dähler , Hannchen L o s k a n t , Erna
M l l l e r , Severa Severain , Emilie O p p e l t und
Elena Witte . Auch der junge Tänzer Walter Horn gab
in einer von uns seinerzeit besprochenen slawischen Rhapsodie
erneut eine Probe seines nicht gewöhnlichen Talents , das

vorläufig noch wie unter einem Schleier zu liegen scheint ,
eher bei fleißigem Studium eines Tages in voller Kraft
durchbrechen wird . Ernst Schalck begleitete als Dirigent

sehr umsichtig und rundete mit einigen gut gewählten
Orchesternummern sMozart , Lehar , F . von Blon ) das Pro¬
gramm harmonisch ab . Erneut sei auch auf die Kompositio¬
nen von Werner Wemheuer hingewiesen , dessen „ Masken¬

tanz
" mit asiatischer Melodik und aufreizendem Schlagzeug

die fernöstliche Stimmung gut ausmalt . Sämtliche Mit¬
wirkenden des Abends wurden von den äußerst zahlreichen Zu¬
schauern mit stürmisäiem Beifall belohnt . Besonders Arthur
Sprankel , dem wir für seinen neuen Wirkungskreis von
Herzen alles Gute wünschen , durfte für zahlreiche Blumen¬
spenden und einen großen goldenen Kranz danken . Ein
kleines Mädchen , das ihm einen Strauß überreichte und
offenbar dem Kinderballett angehörte , erlebte , wenn auch
nicht ohne Tränen , feine Feuertaufe im Licht der Rampen .

_ W . W .
* Ein Dietrich - Eckart -Denkmal bei Berlin . In der bet

Spandau gelegenen Ortschaft Dallgow wurde der Grund¬
stein zu einem Dietrich - Eckart -Denkmal gesetzt . Der national «

.sozialistische Dichter und Kulturkämpfer hat in der Zeit von
1907 bis 1913 in dem märkischen Dorf gewohnt .

* Deutsche Kultur zwischen Völkerwanderung und Kreuz¬
zügen . In dem bei der Akademischen Verlagsgesellschaft
Athenaion m . b . H . , Potsdam , erscheinenden „ Handbuch
der Kulturgeschichte

"
ist jetzt der Beitrag über die

„ Deutsche Kultur zwischen Völkerwanderung und Kreuz¬
zügen " aus der Feder des Wiener Staatsarchivars Dr . Paul
K l e t l e r abgeschlossen . Die gewaltige Epoche des frühen
Mittelalters wird in ihm behandelt , jene Zeit , in der der
germanische Mensch sich mit den beiden großen Mächten aus¬
einandersetzen mußte , die sein Leben beeinflußten : der Antike
und dem Christentum . Kletler , dessen Arbeit ein Muster¬
beispiel der Verbindung wissenschaftlicher Gründlichkeit und
allgemeinverständlicher , geradezu fesselnder Formulierung
ist , zeigt die verschiedenen Einwirkungen dieser Mächte auf
die germanischen Stämme , das anfängliche friedliche Neben¬
einander christlicher und germanisch - heidnischer Kultur¬
elemente , die Verbindung mit dem deutschen Volksbewußt¬
sein und die sich daraus ergebende kulturelle Entwicklung
auf allen Gebieten . Das Werk führt bis an die Schwelle der
Epoche , in der Ritter und Bürger die Träger der „ höfifcheit
Kultur " werden . Rein stofflich bewältigt Kletler ein Ge¬
biet von größtem Ausmaß . Der deutsche Mensch im frühen
Mittelalter wird in all feinen Lebensäußerungen lebenbig ,
und es entsteht das Bild einer kulturellen Entwicklung , die
ebenso großartig wie vielseitig und verästelt ist . Charakte¬

ristisch für dieses reiche Bild der mittelalterlichen Kultur ist
das Nebneinander und Ineinander von Gegensätzen und als
deren Folge jene ungeheure Spannung , die am einfachsten
auf die Formel diesseits — jenseits , im politischen Sinne
Kaisertum — Papsttum gebracht wird . Kletlers Werk ver¬
läßt nie die geistesgeschichtliche Grundlage , erstreckt sich aber

auch auf alle äußeren Lebensformen . Die Fülle der Einzel¬
heiten fügt sich in Kletlers Darstellung zum groß gesehenen
Bilde einer der interessantesten Epochen des deutschen
Lebens zusammen . Das Werk , das mit reichem , sinnvoll den

Text ergänzenden Bildmaterial versehen ist , ist ein überaus
wertvoller Beitrag zur gesamtdeutschen und europäischen
Kulturgeschichte .

Kleine Chronik .

Theater und Literatur . Die Würzburger national¬

sozialistischen Kulturorganisationen brachten auf dem Platz
vor der ehemaligen Residenz das Chorspiel „ Ritter ,
Tod und Teufel

" von Hubert Zloto zur Urauffüh¬
rung . Bei dem Werk handelt es sich um ein Weihespiel , das
in symbolhafter Weise den Sieg des Führers über die Mächte
der Finsternis schildert . Die von Carl Bernhardt inszenierte
Aufführung , für die sich eine umfangreiche Darstellerschatt
einsetzte , hinterließ auf die Zuschauermenge einen tiefen Ein¬
druck .

Bildende Kunst und Musik . Am Freitagvormittag fand
in Paris in Gegenwart von Vertretern des künstlerischen
und politischen Lebens der französischen Hauptstadt die
Grundsteinlegung des Museums der mode rn en
Künste auf dem Gelände der Internationalen Ausstellung
für 1937 statt . — In dem seit 1933 bestehenden Wilhelm -
Busch - Archiv , Hannover , werden alle Schriften von und
über Wilhelm Busch gesammelt . Die Wilhelm - Busch - Gesell -

schaft bittet jetzt alle Komponisten , die Werke Wilhelm
Buschs vertont haben , ihr je ein Stück für das Archiv zu
überlassen . — In der Reihe von „ Deutscher Musik

" im

Gu/tav - Bosse - Verlag , Regensburg , erscheint demnächst als
neuer Band „Die Musik im Dritten Reich

" von
Generalmusikdirektor Professor Dr . Peter Raabe . Der
Inhalt gliedert sich in : Die Musik im Dritten Reich — Vom
Neubau deutscher musikalischer Kultur — Die Metstersinger
und unsere Zeit — Nationalsozialismus , Internationalismus
und Musik — Kultur und Gemeinschaft . Es handelt sich da¬
bei um die vielbeachteten Reden Peter Raabes , die er auf
einer Reihe musikalischer Tagungen gehalten hat .



Nr . 183 . Seite 7 .

Bekanntmachungen .

Widerruf genehmigter Sammlungen .

Der „ Völkische Beobachter
" veröffentlicht folgende An¬

ordnung des Reichsschatzmeisters :
Im Einvernehmen mit dem Herrn Reichs - und vreutzi -

ichen Minister des Innern erlasse ich folgende Anordnung :

Ich widerrufe alle von mir für die Partei , ihre Gliederun¬

gen und die ihr angeschlossenen Verbände erteilten Ge¬

nehmigungen zu Straßen - und Haussammlungen für die Zeit
vom 1 . Juli bis 30 . September 1935 .

Von diesem Widerruf werden nicht ersaht der Verkauf

von Karten oder Gegenständen , die zum Eintritt zll einer

öffentlichen Veranstaltring berechtigen , wenn der Verkauf

erfolgt :

1 . in den ständigen Geschäftsräumen der zuständigen
Dienststelle ,

2 . in den Räumen oder auf ben Plätzen , in oder auf

denen die Veranstaltungen selbst stattfinden ,
3 . ausschließlich an Mitglieder .derjenigen Organisation ,

die Trägerin der Veranstaltung ist , durch unmittelbares Ern -

wirken von Person zu Person .
gez . Schwarz .

wachten Augenblick eine auf dem Boden stehende Schüssel
mit heißem Wasser um . Es verbrannte sich derart

schwer , daß der Tod eintrat .
— Biedenkopf , 7 . Juli . In der Ortschaft Feu¬

dingen zog sich das achtjährige Töchterchen einer

Witwe beim Spielen durch einen ungücklichen Sturz so

schwere Verletzungen zu , Laß es nach mehrtägigem

Schmerzenslager verstarb .

Schiffsunglück an der bretonischen Küste . Vor der bretoni¬

schen Küste hat sich ein schweres Schiffsunglück ereignet , dem

6 französische Seeleute zum Opfer fielen . Der Kohlendamvser

„ Divatte "
, der von England nach Spanien unterwegs war ,

sah sich im Rebel plötzlich einer französischen Motorschaluove
gegenüber . Obwohl er sofort mit aller Kraft rückwärts fuhr ,
konnte der Z u s a m m e n st o ß nicht vermieden werden . Die

Schaluppe wurde von dem Bug des Dampfers mitten durch¬

geschnitten . Der Dampfer setzte sofort Rettungsboote aus , um
die ins Wasser geschlenderten 9 Mann Besatzung der Scha¬
luppe zu bergen . Es gelang jedoch nur , drei von ihnen zu
retten . Die übrigen vertranken , unter ihnen der Besitzer
des Schiffes .

IWfln Ipmt nie Manche Dinge mögen noch
ICim UW aus » f0 selbstverständlich erscheinen ,

trotzdem werden sie fast immer
verkehrt gemacht . So hat man festgestcllt , daß sich die meisten
Menschen wohl morgens die Zähne putzen , aber nicht abends .
Dabei sind die Zähne Loch gerade während der Nacht durch die Zer¬
setzung der Speisereste ani meisten gefährdet . Wer also seine Zähne
wirklich gesund erhalten will , pflegt sie jeden Abend mit Chloro »
dont . Diese Qualitäts - Zahnpaste von Weltruf reinigt die Zähne
vollkommen , ohne Gefahr für den kostbaren Zahnschmelz .

Eerichtssaal .

* Sicherungsverwahrung für einen Gewohnheitsver¬
brecher vom Berufungsgericht bestätigt . Der 16jährige Jacob

Kloos aus Ober - 2ngelheim war vom Mainzer Bezirks¬
schöffengericht wegen eines Betrugsfalles im wiederholten

Rückfall zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Außer¬
dem wurde auf Sicherungsverwahrung gegen ihn erkannt .
In einem weiteren Verfahren wurde er vom gleichen Gericht
wegen desselben Delikts zu 3 % Jahren Zuchthaus verurteilt

und auch hier wiederum die Sicherungsverwahrung gegen
ihn ausgesprochen . Gegen beide Urteile legte Kloos Berufung
ein , die aber im ganzen verworfen wurde . Lediglich die

zweijährige Zuchthausstrafe wurde in eine dreijährige Ge¬

fängnisstrafe umgcwandelt . Kloos kommt nun als gefähr¬

licher Gewohnheitsverbrecher in Sicherungsverwahrung ,
nachdem ihn nahezu 15 Vorstrafen nicht bessern konnten .

— Mainz , 7 . Juli . In der Boppstraße versuchte ein
von seiner Frau getrennt lebender Mann Liese zu be¬

wegen , wieder zu ihm zu kommen . Dieses Ansinnen
lehnte die Frau jedoch entschieden ab . Da alles Zu¬
reden nichts half , drohte der Mann damit , seiner Frau
und sich ein Leid zuzufügen . Unmittelbar nach dieser
Drohung griff er zum Messer und stach blindlings auf
die Frau ein . Alsdann flüchtete er und versuchte sich
die Pulsader zu öffnen . Er wurde jedoch durch die ihn
verfolgende Menschenmenge an seinem Vorhaben ge¬
hindert , so daß er sich nur leicht am linken Unterarm

verletzte . Das Ehepaar wurde ins Krankenhaus einge¬
liefert .

— Bacharach , 7 . Juli . Auf einer Talfahrt erlitt der

belgische Eüter -Schraubendampfer „ Rijnschelde
" bei

Trechtingshausen einen Steuerkettenbruch , wurde

manövrierunfähig und lief am Rheiuufer auf Grund .
Der Dampfer , der mit Lebensmitteln beladen ist , wurde

erleichtert und wird dann in den Strom geturnt . Alan

hofft , die notwendigen Arbeiten an Ort und Stelle

ausführen zu können .
= Von der Lahn , 6 . Juli . Für die aufopfernde , mit

Entschlossenheit ausgeführte Errettung eines Kindes , das am
10 . April d . I . bei Niederems in den hochgehenden Ems -

bach dem Ertrinken nahe war , hat der Regierungspräsident
in Wiesbaden dem Schüler Albert Götz aus Niederems -

Reinborn und der Schülerin Erika Weber aus Niederems

öffentlich seine Anerkennung ausgesprochen .

— Limburg . 6 . Juli . Medizinalassessor Dr . L a v v von
hier wurde zum Medizinalrat ernannt unter gleiwzertrger
Berufung als Amtsarzt und Leiter des Eelundbeitsamtes
für den Kreis Limburg mit dem Amtssitz in Limburg . Weiter¬
bin wurde diesem neuberuienen Beamten hie interunininvs
Führung der Dienstgeschäfte bei dem in Diez a d . Laon tur
den Ünterlahnkreis zu errichtenden Gesundheitsamt uber -

Altenkirchen , 7 . Juli . In dem Kreisort Nieder -

schelten ritz ein einjähriges Kind in einem unbe -

Unglaubliche Roheit .

Gemeiner Mordversuch eines 18jährigen . — Er wollte

zwei Säuglinge aus „ Rache
"

vergiften .

Berlin , 8 . Juli . Die Berliner Kriminalpolizei
wurde wegen eines mit besonderer Roheit eingelei¬
teten Eiftmordversuches eines 16jährigen Burschen am

Samstagvormittag nach dem Berliner Westen gerufen .
Dort hatte der mit seiner Mutter in einer zweistöckigen
Villa wohnende 16jährige I . Br die beiden Kinder

einer in der Kellerwohnung zur Untermiete wohnenden

Familie , ein Mädchen von 14 Monaten ,
und ein Mäd¬

chen von acht Wochen , mit Gas zu vergiften versucht .

Zwischen der Mutter des jungen B . und Len Unter¬

mietern bestand infolge Mietstreitigkeiten schon seit

längerer Zeit ein gespanntes Verhältnis . ~
Darüber

hinaus hegte der Junge eine persönliche Feindschaft

gegen den Vater der beiden kleinen Kinder , weil dieser

ihm einmal die Schläuche seines Fahrrades zerschnitten

haben soll . Um nun , wie er bei seiner Vernehmung

aussagte , , -seine Rachegefühle zu stillen
"

, , benutzte der

Bursche in Abwesenheit der Eltern der Kinder , um mit

einem Nachschlüssel in die Wohnung einzudringen und

den Haupthahn der Gasleitung zu öffnen , um die in

ihrem Bett schlafenden Kinder zu vergiften . Glücklicher¬

weise kehrte die Mutter schon nach einer Viertelstunde

zurück , sodaß die Kinder gerettet werden konnten .

Grohfeuer in den Docks von Ost - London .

London , 8 . Juli . In den Docks von Ost - London

brach ein Er o tz f e u e r aus , das zu den schwersten
Bränden gezählt wird , die sich jemals in den Docks

ereignet haben . Bei den Löscharbeiten fanden zwei

Feuerwehrleute den Tod , ein dritter wurde

leicht verletzt . Die Verunglückten wurden
^

von einer

zusammenstürzenden Mauer erschlagen . Der Schaden
wird auf 20000 Pfund Sterling geschätzt .

Neue Hochwasser - Katastrophe im Flußgebiet
des Pangtsekiang .

Schanghai , 8 . Juli . Die erneuten schweren Regcn -

fälle in der Provinz Hupei haben die Hochwassergefahr
autzerordentlich verschärft . In der Stadt Jtschanh am

Unterlauf des Pantfekiang stehen Tausende von

Häusern unter Wasser und man rechnet mit großen

Verlusten an Menschenleben und Vieh . In

Hankau sind die niedrig gelegenen Teile der aus¬

ländischen Niederlassungen überschwemmt und die

unteren Stockwerke Ler Lagerhäuser müssen geräumt
werden . Auch mehrere Vororte von Nanking stehen

unter Wasser .

20 Todesopfer der amerikanischen Hitzewelle .

New dort , 8 . Juli . Das gesamte Gebiet der Vereinigten
Staaten ist von einer neuen Hitzewelle heimgesucht . worden .
Bisher sind über 20 Todesfälle , größtenteils durch Hitzschlag
verursacht , zu beklagen . In verschiedenen Gebieten war die
Hitzewelle auch von Wolkenbrüchen und Wirbel¬

st ü r m e n begleitet .

Mord und Selbstmord . Auf der Eisenbahnstrecke im
Stadtteil Bracke ! wurde , wie die Pressestelle der Polizei
Dortmund mitteilt , die Leiche eines Mannes mit abge¬
fahrenem Kopf aufgefunden . Aus einem bei dem Toten

, vor¬
gefundenen Abschiedsbrief geht hervor , daß es sich um ^ akob

Lorenz aus Dortmund handelt . Nach dem Brief will

Lorenz zusammen mit der Ehefrau Helene Bentheim frei¬

willig aus dem Leben geschieden fein , da sich ihrer Ver¬

bindung Schwierigkeiten entgegengestellt hätten . Die Nach¬

forschungen nach Frau Bentheim wurden sofort angestellt .
Ihre Leiche wurde in einem Roggenfeld aufgefunden , und

zwar mit durchschnittener Kehle . Der von der Mord¬

kommission festgestellte Tatbestand hat ergebem daß die An¬

gaben in dem Bries von Lorenz nicht den Tatsachen ent¬

sprechen . Die Frau ist nicht freiwillig aus dem Leben ge¬
schieden , sondern offensichtlich von Lorenz ermordet worden .
Niedergetretene Kornähren lassen auf einen heftigen Kampf
schließen .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Wolkig

bis heiter , trocken , Temperaturen ansteigend , schwache bis

mäßige Winde aus nördlichen Richtungen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stabt . Zorichllngsinstliui .)

Datum 7. Juli 1935 8. Juli

Ortszeit 7 Uhr Li Uhr 21 Uhr 7 Uhr

UU| l* (
druck ; auf und Norm als chrvere . .
red . |

Lufttemperatur (Celsius ) .......

755.3 <55 8 757.1 154. 1

14.3 19.4 14.0 15.0
Relative Seudjttgfett «Prozent «) . . . . 77 t'O 74 71
Wmdnchtüng und -Stärke ...... W - W4 WNW4 NNW 1 NNO 2
Niederlchlagshöhe «Millimeter , . . . . — — 1 — —

Wetter ................ Vebedecktl/ebedeckt! heiter klar

7. Iult 1935: Höchste Temperatur : 19.6.
Tagesmtttel der Temperatur : 15.4.

8. Iult 1935: Niedrigste Nachttemperatur 9Ä
oonnenia êmoauer am i . ^ uu 1̂ 00 :

vormittags 4 Std . 10 Mm . nachmittags 6 Std . 10 Mm .
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Montag , 8 . Juli 1935 .

Der zum Chef des SS .- Hauptamtes ernannte bisherige
Führer des SS .-Oberabschnitts Rhein , SS .- Eruppenführer
Heißmeyer . übergab in Koblenz den Oberabschnitt
Rhein seinem Nachfolger , dem SS .- Eruppenführer Erbprinz
zu Waldeck und Pyrmont . Gruppenführer Erbprinz
- u Waldeck war bisher Führer des SS .- Gruppenstabes z. b . V .
in der Reichsführung SS . Anschließend besuchten die beiden
Gruppenführer die Abschnitte XI in Wiesbaden und
XXX . in Kassel . Nach Begrüßung der Abschnittsführer wur¬
den von diesen die Führer der Standarten nebst Adjutanten
sowie sämtliche Angehörige der Abschnittsstäbe vorgestellt .

Führerwechsel
in dem SS . - Oberabschnitt Rhein .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Starke Zunahme des Flugverkehrs im Rhein -

/ Main - Gebiet .

M = Frankfurt a . 3) i „ 7 . Juli . Der deutsche Luft -
r verkehr steht nach wie vor im Zeichen einer guten Auf -
■ wärtsentwicklung . Die Deutsche Lufthansa

"
konnte in

der ersten Hälfte des laufenden Jahres ihre Beförde -
r rungsleistungen beträchtlich steigern .
IE : In Frankfurt a . M . hat der Personenverkehr um
L annähernd 60 Prozent gegen das Vorjahr zugenommen .

| Diese Verkehrssteigerung ist vor allem der Neugestal -
I tirrig des Sommerflugplans sowie auf den Einsatz wei -

| lerer Erotzoerkehrsflugzeuige zu verdanken . Auch die
I Inbetriebnahme Les Eroßluftweges Amsterdam —

| Frankfurt — Mailand und die Einrichtung des Sonn -

| tagsdienstes nach Halle — Leipzig — Berlin hat den Auf -

| schwang begünstigt .
Besonders erfreulich und kennzeichnend für die Be -

i deutung , die Frankfurt als Flugzentrum für das ge -

I sanfte Rhein — Main — Gebiet heute erlangt hat , ist die

| Tatsache , daß auch die Städte der weiteren Umgebung

| — insbesondere auch die Badeorte — eine wesentlich
I höhere Zahl an Flugreisenden hierher entsenden als

I in den früheren Jahren . Beachtlich gestiegen ist in

s unserem Bezirk auch Las Postaufkommen für den
i deutschen Südamerika -Flugdienst .

— Reuhof i . T ., 8 . Juli . Unser Mitbürger , der Land¬
wirt Karl Lantz feiert heute seinen 82 . Geburtstag . — Im
Laufe der vergangenen Woche konnte die Heuernte , be -

Sünstigt durch die gute Witterung , zum größten Teil unter

Dach gebracht werden . Vom frühen Morgen bis zum späten
Abend waren fleißige Hände bei der Arbeit , um die Ei Abend waren fleißige Hände bei der Arbeit , um die Ernte
das Jahres zu bergen . Der Ausfall der diesjährigen Heu -

i ernte ist in jeder Weise zufriedenstellend . Damit dürfte der
l allgemeine Mangel an Trockenfutter behoben und für den
s kommenden Winter reichlich Vorrat vorhanden sein . Auch

die Korn - und Saferernte verspricht in diesem Jahre einen
tuten Ertrag . Die Kartoffeln stehen auch gut .

Auch die 35 . SS .- Standarte , Sitz Kassel , erhält
wegen beruflicher Überlastung des seitherigen Standarten¬
führers Dblänbcr eine neue Führung . Sie unter¬
steht nunmehr dem SS .- Obersturmbannführer Nostitz .

Weitere Veränderungen in der SS .
Der seitherige Führer der 2 . SS .- Standarte SS .-

Standartenführer Schwarz tritt infolge beruflicher Über¬
lastung als Treuhänder der Arbeit zur Verfügung des <56 .=
Abschnitts XXX . Mit der Führung der 2 . SS .- Standarte
Frankfurt a . M . wurde ab 7 . Juli der SS .- Standartenführer
und seiherige AW .-Oberführer Schäfer beauftragt .

h — Aus dem Regierungsbezirk , 6 . Juli . Die reichsbebörd -
liche Bestätigung als berufener Generalkonsul der Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika wurde Herrn George

: A . Makinson in Frankfurt am Main von der Re -

F sierungsbebörde in Wiesbaden erteilt .

Vermögensbeschlagnahme wegen Verstoß gegen
die Devisenverordnung .

— Hanau , 6 . Juli . Wegen Verstoßes gegen die Be¬

stimmungen der Deoisenverordnung vom 23 . 5 . 1932
- und der erlassenen Durchführungsverordnungen ist auf

Antrag der Staatsanwaltschaft in Hanau vom Anftsge -

gericht die Beschlagnahme des Vermögens des Dia -

; mantenschleifereibesitzers Wilhelm Schleper in

l Hanau angeordnet worden zur Sicherung der zu erwar -
'

tenden Geldstrafe und der Einziehung sowie der Küsten
- des Verfahrens .

P Die offizielle Fejtfolge des Limburger Domjubiläums .

— Limburg . 6 . Juli . Die soeben veröffentlichte
offizielle Festfolge des Limburger Domjubiläums steht für

f die 700 . Wiederkehr des Weihetages des stebentürmigen
i Felsendoms an der Lahn am 11 . August , um 10 llhr vormit¬

tags . ein feierliches Pontifikalamt Sr . Eminenz des Kar¬
dinals Schulte . Erzbischof von Köln , mit Festvredigt des
Bischofs Dr . Bornewasser - Trier unter Teilnahme der

R Behörden sowie der Vertretungen und Fahnenabordnungen
der Diözese Limburg vor . Das Pontifikalamt , zu dem Ein -

r laßkarten ausgegeben werden , wird durch Lautsprecher auf
; den Domvlatz und in die Stadtkirche übertragen . Nachmtt -
u tags 4 Uhr findet eine Eucharistische Prozession unter Teft -
: nähme der Fahnenabordnungen sowie der Männer und
i Jungmänner Limburgs statt , bei der das AlleHeftigste von
‘ dem Apostolischen Nuntius in Berlin . Cefare Orsenlgo ,
i getragen wird . Die Schlußfeier des Weihetcmes tit um
i 7 .45 Uhr abends mit Tedenm von Bruckner . Im Anschluß
: findet eine Anstrahlung des Domes mit Flutlicht und Jllu -
! mination der Stadt statt . Am 15 . August ist der Tag der
'

Frauen , am 18 . August der Tag der Manner und am
: 26 . August der Tag der Jnngmänner . Der 1 . September ist

im weiteren Verlauf der Festfolge der Schuljugend Vorbehal¬
ten . wäbrend der 8 . September als Tag der Jungfrauen vor¬
gesehen ist . Den Beschluß der Jubiläumsfeierlichkeiten hildet
endlich am 15 . September der Diözesantag der Caetlten -

vereine .

Sich selbst in die Luft gesprengt .

= Lauterbach , 6 . Juli . Ein Bauer aus H e i st e r
'

wurde seit einigen Tagen vermißt . Wiederholtes
- Suchen blieb erfolglos . Jetzt würbe nochmals die
t ganzen Gegend abgesucht , wobei man auch die Feuer¬

wehren ber Umgebung einsetzte . In der Gemarkung
Steinfurt fand man schließlich die völlig zerfetzte Leiche
des Vermißten . Der Unglückliche !hat wahrscheinlich
eine Sprengladung unter sich zur Entzündung gebracht .
Die Gründe für diesen grausigen Selbstmord nicht
bekannt .

Wiesbadener Tagblatt
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Gust . Ad . Lehmann sen ,

Am 5 . Juli 1935 verschied m Wiesbaden unser Aufsichtsrats¬

vorsitzender

Herr Geh . Kommerzienrat

Jakob Sigle■

Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 48

TraUer -
Drucksachen
Frauecmeidungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nach rufe
und Grabreden , Ge-
denkblÄtter , Kranz¬
schleifendrucke •
L. Schellenberg

’ici«
Hofbuchdmckerei
wittbiduer Tagblatt

Für die vielen Beweise der herzlichen und auf¬

richtigen Teilnahme an dem unersetzlichen Verlust ,

der mich durch das Hinscheiden meiner lieben Frau

betroffen hat , sage ich allen Freunden und Bekannten ,

auch im Namen meiner ganzen Familie , meinen

herzlichen und innigsten Dank .

Mit ihm haben wir den Führer verloren , der unsere Firma

gegründet und ihr sein ganzes Leben in rastloser Arbeit gewidmet
hat . Bahnbrechend als Fachmann und Organisator hat er mit be¬

wundernswerter Klugheit und Willenskraft unser Unternehmen aus

kleinsten Anfängen aufgebaut und zu seiner heutigen Bedeutung
emporgeführt . Uns persönlich war er der treueste Freund ; dessen

Bild wir immer im Herzen tragen werden .

Heute entschlief sanft nach langem schwerem Leiden mein

herzensguter lieber Mann , unser treubesorgter Vater , Großvater ,
Bruder , Schwiegervater , Schwager und Onkel

Büro -

Flööei
W . Grase

Luisenstr . 15

In tiefem Leid :

Die Gattin : Cläre Sigle , geb . Becker

Die Kinder : Frieda Sigle , geb . Sigle

Hedwig Gürrbach , geb . Sigle
Dr . Emil Gurrbach

Ida Herrmann , geb . Sigle
Dr . Theodor Herrmann

Der Bruder : Dr . - Ing . e . h . Ernst Sigle u . Frau ,
Emma , geb . Reimold .

Im Namen der 9 Enkelkinder : Robert Hintrager .

Kornwestheim , Wiesbaden , 5 . Juli 1935 .

Die Beisetzung findet am Montag , den 8 . Juli , nachmittags 3 Uhr vom
Trauerhaus Kornwestheim , Stuttgarter Straße 26 , aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Wiesbaden , Rheinbach , Düren , Duisburg , Lauten , 7 . Juli 1935 .

Das Seelenamt ist Mittwoch , den 10 . Juli , vorm . 9 Uhr in der
Dreifaltigkeitskirche , die Beerdigung 2y4 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus .

Aufsichtsrat und Vorstand

der Salamander AG

Todesfälle in Wiesbaden

Hans Dick . Kellner . 53 Jahre ,
t 5 7

Jakob Sigle . Fabrikant . Geh .
Kommerzienrat . 73 I .. t 5 . 7

Susanne Quabeck . seh . Busch .
Wwe .. 81 Jahre . + 6 . 7 .

Pauline Osthofs . geb . Zimara .
Wwe .. 72 Jahre . + 6 . 7 .

Otto Ast . Obersteuerinwektor .
56 Jahre , t 6 . 7 .

W . - Biebrich
Anna Weber , geh . Molitor . Ehe¬

frau . 48 Jahre , t 5 . 7 .

W . - Somrenberg
Karl Schneider . Tüncher , 56 I .,

t 5 . 7 .

Nach / 3jähriger glaubensfroher und opferreicher Pilgerschaft
ist unsere liebe Schwägerin , Tante und Großtante

Frau Wwe . Rechnungsrat Bernards
Anna Maria , geb . Barion

gestärkt durch den Empfang der heiligen Sterbesakramente , in die
Ewigkeit eingegangen .

Um ein Gebet für ihre Seelenruhe bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .

All denen , die uns bei dem plötzlichen Hin¬
scheiden meiner lieben Frau , Tochter , Schwiegertochter ,
Schwester , Nichte , Tante und Schwägerin

Frau Johanna Virnau
ihre Anteilnahme bewiesen , meinen herzlichsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Merten von der Ring¬
kirchengemeinde für seine trostreichen Worte und den
Mithausbewohnern für alles Liebe .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Virnau .

Wiesbaden , Bertramstraße 25 .

MW -

apparate . 3 .50

Seleegläser
ab 0 . 10

smwoiet
% 2it,m .9tg . 0 .25

Steiotipfe
bis 50 Liter

Irdene Kochtöpf ,
alle Größen .

MW
Schulberg 2

Sie knivsen —
wir kavieren la .

Foto - Ku ' ck,
Kirchgasse 11 .

SpreizluO - Elnlageii
so daß die Schmerzstellen u . Schwielen an den Fuß¬
sohlen nicht genügend entlastet sind . Meine patent -

amtl . gesch . Spreizfußeinlagen haben dagegen
ein neuartiges , bis zu den6nnnj7f | | flnfi | Qtnn
Zehen reichend ., samtweich . v | ll ulLIIIUpUlulul

und entlasten dadurch die

ganze Auftrittsfläche der
FüßeinjedemAbwicklungs -

Moment des Gehens . Preise
das Paar M .4 .50,6 . - , 7 .50 oder
nach Gipsabdr . bis zu M . 12 . -

FürFüßeFuchs
Wiesbaden .Taunusstr . 29 . 1 .22389

Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt

Herr Jakob Sigle
Geh . Kommerzienrat

im 74 . Lebensjahr .

K191

Wir betrauern den Tod unseres verehrten

Juli 1935 .

Herrn Geh . Kommerzienrat

K19 !

Die Gefolgschaft
der Salamander AG .

Wiesbaden , den 6 .
Rheinstraße 76 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Louis Gangloff

Johanna Gangloff

Auguste Wilhelms

Auguste Gemmer

Dr . Otto Wilhelms , Studienrat .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 10 . Juli ,
vorm . 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileids¬
besuchen bitten wir absehen zu wollen .

Als oberster Leiter unserer Gesellschaft war er uns immer

ein Vorbild nicht nur unermüdlicher Arbeit , sondern auch einer

wahrhaft sozialen Gesinnung im Geiste der Volksgemeinschaft . Sein

Andenken werden wir stets hoch in Ehren halten .

Heute verschied nach längerem Leiden meine liebe

Frau , unsere gute treubesorgte Mutter , Schwester

und Schwiegermutter

Frau Katharine Gangloff
geb . Gemmer

im 65 . Lebensjahr .

Allen denen , die meinem lieben Manne bei seinem Heimgang
die letzte Ehre und Liebe erwiesen und mir so aufrichtige Teilnahme

bekundeten , sage ich auf diesem Wege herzl . Dank .

Frau Emma Brezing , Wwe .



Konrad Graf von Preysing
zum Bischof » oit Berlin ernannt .

Rom , 6 . Juli . 5n der Sonntagsausgabe des „ Osservatore
Romano " wird die Ernennung des gegenwärtigen
Bischofs von Eichstädt , Konrad Gras v . Preysing ,
zum Bischof von Berlin amtlich detanntgsgedsn .

Konrad Graf v . Preystng , ist am 30 . August 1880 auf
Schloß Kronwinkl bei Landshut , dem alten Stammsitz seines
Geschlechtes , geboren und steht im 5 5 . Lebensjahre .
Nachdem er das Gymnasium in Landshut absolviert hatte ,

' widmete er sich dem Studium der Rechtswissenschaften und

wurde Rechtspraktikant im Ministerium des Äußeren in

München und in der Folge Legationssekretär an
der bayerischen Gesandtschaft beim Quirtnal in

Rom . 1908 schied er aus dem bayerischem Staatsdienst aus ,
studierte Theologie in Innsbruck und promovierte hier zum
Dr . theol . 2m Jahre 1913 wurde er zum Benefiziumsrevisor
an der Münchener Frauenkirche ernannt und zum Sekre¬
tär des Kardinals von Bettinger , den er im

Jahre 1914 zum Konklave zur Wahl des Papstes Bene¬

dikt XV . in Rom begleitete .

Nach dem Tode des Kardinals von Bettinger übernahm

Graf v Preysing im Jahre 1917 das Predigeramt an der

Münchener Pfarrei St . Paul , das er vier Jahre später mit

der Kanzel der Münchener Frauenkirche vertauschte . Durch

seine Tätigkeit bei Kardinal von Bettinger und durch seine
Arbeiten auf kirchengeschichtlichem und kirchenrechtlichem Ge¬
biet war das Augenmerk des Nuntius P a c e I l i auf Graf
v . Preysing gelenkt worden . Diesem Vertrauen verdankte

v . Preysing nicht nur 1918 die schwierige und ehrenvolle

Aufgabe , die Seelsorge der in der Schweiz internierten Aus -

taujchgefangen !Ln zu organisieren , sondern auch eine Reihe

diplomatischer Missionen , die sich besonders aus

der Neuerrichtung der Berliner Nuntiatur ergaben . Am

16 . Mai 1928 erfolgte seine Ernennung zum Domkapitular
in München , und als am 20 . Juni 1932 der Bischof von

Eichstätt , Leo Ritter von Mergel die Augen schloß , wurde

Graf v . Preysing am 9 . September 1932 zu seinem Nach¬

folger ernannt . Am 28 . Oktober des gleichen Jahres erfolgte
die feierliche Konsekration und _ Inthronisation Graf v .

Preysings zum Bischof von Eichstädt .

Paraden der Luftstreitkräfte vor dem

englischen König .

350 Flugzeuge und über 3000 Mann beteiligt .

London , 7 . Juli . In Duxford und Mildenhall ( Suffolk )
fanden die ersten ausschließlich der Luftstreitmacht dor¬

behaltenen Paraden der englischen ßuftflotte vor dem eng -

lichen König statt . An den Paraden nahmen über 35 0 Flug¬
zeug e mit 3118 Mann , davon 375 Offizieren , der

britischen Luftwaffe teil . Der König besichtigte zunächst die

Besatzungen und Flugzeug « . Dann ließ er sich verschiedene
Manöver - vorführen . Infolge des schönen Wetters waren

über 100 000 Menschen zusammengekommen . Auch die Königin

ugd der Prinz von Wales , wohnten her Parade bei . Ver¬

schiedene Offiziere der Luftmacht wurden vom König nach der

Besichtigung durch die Verleihung hoher Orden ausgezeichnet .

Insekten verbreiten Krankheiten -

FUW ’ ISL

Versuche mit einem neuen Lustschlachtkreuzer
in Amerika .

Gewaltige Ausmaße , hohe Schnelligkeit .

Washington , 6 . Juli . Das Kriegsministerium kündigte
am Freitag Versuche mit einem neuekl gewaltigen
Bombenflugzeug aus Metall an , das die Firma von
Boeing and Seattle gebaut hat und mit vier Hornet -
Motoren von insgesamt 700 PS ausgerüstet sein soll . Das
Bombenflugzeug , dessen Konstruktion Stromlinienform aut »

weist , soll bei einziehbaren Rädern eine Höchstgeschwin¬
digkeit bis zu 400 Stundenkilometern er¬
reichen . Di « Durchschnittsgeschwindigkeit soll 350 Stunden¬
kilometer betragen , und zwar in einer Höhe von etwa
3000 Meter , eine Geschwindigkeit , die sechs bis zehn Stunden
durchgehalten werden könne . Das Flugzeug wird als Luft¬
schlachtkreuzer bezeichnet . Es soll die gewaltigste Luftwaffe

darstellen , di « bisher in der Welt hergestellt worden sei . Die
Länge des Flugzeuges soll etwa 21,5 Meter betragen , die

Flügelspannweite ungefähr 30 Meter , das Gewicht etwa
15 240 Kilogramm .

„ ® raf Zeppelin
"

auf der Heimfahrt . Das von feiner
siebenten diesjährigen Südamerikafahrt heimkehrende

Luftschiff „ Graf Zeppelin
"

stand , nach Mitteilung der

Deutschen Seewarte am 7 . Juli um 21,30 U -Hr ( MEZ . )
an der roestafrjkanischen Küste kurz vor Cap Bojador ,
etwa 200 Kilometer südlich der Kanarischen Inseln .

Zwei Todesurteile wegen Spionage . Der Militär -

gerichtshof Budapest hat nach viertägiger Verhandlung
den tschechoslowakischen Staatsbürger Ludwig Szeleczkq
und den im Erenzdienst beschäftigten ungarischen Korporal
Nikolaus Szamosfaloy wegen Spionage zum Tode
verurteilt . Szeleczky hatte es verstanden , den Korporal als

Helfer zu gewinnen . Mit seiner Unterstützung führte er dann
im Februar d . I . einen Einbruch in das Büro der unga¬
rischen Grenzbehörde durch , wo er ebenso wie aus dem Büro
eines militärischen Kommandos vertrauliche Akten ent¬
wendete . Szeleczky beabsichtigte , die gestohlenen Akten noch
in der Nacht des Einbruches auf ihren Platz zurückzuschmug¬
geln , wurde aber hierbei von einer Patrouille der

ungarischen Grenzwache verhaftet . 3n die Angelegenheit
waren noch andere Helfer verwickelt , die zu Zuchthausftkafen
verurteilt worden sind .

WitsbMner SagblattMontag , 8 . Juli 1935 .

Die Moskauer Fabrik Borez war in starke Verschuldung
iten . Da eine Besserung der unhaltbar gewordenen

. ff . .. n . . . v ___j . ..... v __ . . n v r4- « »4. 4

Lebensfreude und Lebensbejahung
Die erste Reichstagung der „ Kraft durch Freude " in Hamburg .

Das kommende deutsche Strafrecht .

Schutz des Volksgutes und der Volksgenossen . — 22 Paragraphen Arbeitsschutz

Die russische Staatsbank um 600000 Rubel

betrogen .

Bilder aus der Sowjet -Wirtschaft .

Moskau , 8 . Juli . Wie amtlich mitgeteilt wird , hat di -
oberste Staatsanwaltschaft der Sowjetunion einen neuen
großen Korruptionsfkandal aufgedeckt und die Schuldigen
verhaftet und dem Gericht übergeben .

Volk spielt für Volk .

Unter dem Motto „ Volk spielt für Volk " wickelte sich ein

reichhaltiges Programm ab . Ein großes Kinderfest leitete die

Veranstaltung ein . Dann erfolgte auf der Festwiese , nachdem
das Lied „ Freut euch des Lebens " aus den zahlreichen
Lautsprechern verklungen war , der Einzug der Volks -

tanzkreise , der Trachtengruppen und der 500 Sänger
unter Vorantritt einer Abteilung des Arbeitsdienstes . Nach
dem Errichten und Schmücken des Tanzbaumes und nach dem

Gesang . des Liedes „ Das Arbeiterfest
" folgten die Vor¬

führungen . Auf dem Gelände des Zoo gastierte auch Zirkus
Busch , Karl Hagenbeck war mit Sonderdarbtetungen ver¬
treten . Der Arbeitsdienst zeigte ein « sinnvolle Feierubend -

gestaltung . An anderen Plätzen kamen Spiel und Sport zu
ihrem Recht .

Es war ein Fest .der Volksverbundenheit und der Freude ,
wie es erst im nationalsozialistischen Deutschland gefeiert
werden kann .

Dem Schutze der Arbeitskraft wird in dem kom -

I
:

inenden Strafrecht zum ersten Male für Deutschland ein aus -
S jährlicher Abschnitt von 22 Paragraphen gewidmet , während
■ die sogenannte Ärbeiterschutzgesetzgebung nicht in das Straf -

k gesetzbuch eingearbeitet werden fäll , weil cs sich hier um Spe -
l zialvorschriften handelt . Die Arbeitskraft soll geschützt wer¬

den durch Bestrafung von Angriffen auf die völkische Pflicht
zur Arbeit , ine Zersetzung des völkischen Arbeitswillens , die

Sabotage am Arbeitsdienst , aber auch durch Bestrafung von
- Selbstverstümmelung , Arbeitsscheu , Müßiggang , Land¬

streichens und Bettelns , Verleitung zur Auswanderung , Stö¬

rung der Betriebssicherheit , Lohnwucher , Verfemung von Ar -
; beitern , Verdrängung vom Arbeitsplatz durch böswillige
: Denunziation , Verschleuderung von Betriebsmitteln , Aus -
: Sperrung und Streik . Der Unterabschnitt „ In griffe auf

körpe rliche Volksgüter
"

bringt den Grundsatz „ Ge -
'■ meinnutz geht vor Eigennutz

"
zur Verwirklichung , indem er

I unabhängig von den Eigentumsverhältnissen folgende Tat -
■ bestände unter Strafe stellt : Verwüstung des deutschen
p Waldes , Aneignung von Bodenschätzen , Gefährdung von Heil -

| quellen , Verletzung von Denkmälern oder schutzwürdigen
l Kunstgegenständen oder wertvollen Ausgrabungsfunden oder
. wichtigen Vorschriften zum Schutze der Landschaft , des Orts -

f oder Landschastsbildes oder der einheimischen Zier - oder

, Pflanzenwelt und endlich unbefugtes Fischen in deutschen
x Hoheitsgewässern .

Die Hauptgruppcn „ Schutz der Volksgenossen
"

behält den Unterschied zwischen Mord und Totschlag
:

'
bei . Das Merkmal der Überlegung ist aber

falkengelassen worden . Statt Lessen legt die Kom -

geraten . Da eine Besieruna der unhaltbar gewordenen
finanziellen Lage durch Erhöhung der Qualitätsarbeit nicht
zu erreichen war , versuchten die leitenden Be¬
amten durch einen großangelegten Betrug
amStaateine Sanierung . In den Monaten Januar
und März dieses Jahres stellten der Finanzdirektor Schubinski
und der Hauptbuchhalter Tichonow Scheinrechnungen im Be¬

trage von 624 000 Rubel für angeblich verladene Waren¬

sendungen aus und kassierten die Summe bei der Staatsbank .
Ende April versuchten sie es noch einmal mit demselben
Manöver , den Staat um 244 000 Rubel zu betrügen , wobei

sie aber das Schicksal ereilte .

Mission sittliche Maßstäbe und die natürliche Volksanschauung
zugrunde . Als Mörder soll gelten , desien Beweggründe und
Art der Ausführung besonders verwerflich waren , wer z . B .
aus Mordlust , Grausamkeit , Habgier , zur Befriedigung des
Eefchlechtstriebes getötet hat . Wo eine besondere Verwerf¬
lichkeit fehlt , besonders wenn der Täter sich durch entschuld¬
bare heftige Gemütsbewegung zur Tat hat hinreißen lassen ,
soll Totschlag vorliegen . Die Strafe für den Mörder soll
Todesstrafe oder lebenslanges Zuchthaus , die für den Tot¬

schläger Gefängnis oder Zuchthaus bis zu 15 Jahren be¬
tragen . Neu vorgeschlagen wird die B e st r a f u n g der
Verleitung zum Selbstmord unter Straffreilassung
desjenigen , der lediglich aus ehrenhaften Beweggründen han¬
delte . Bei Ehrabschneidung ist Strafe bis zu zehn Jahren
Gefängnis , bei Verleumdung bis zu 15 Jahren Zuchthaus
vorgesehen , entsprechend dem Wunsche des Nationalsozialis¬
mus , die Ehre wirksam zu schützen . Bei den Vermögens¬
angriffen stellt der Entwurf Wucher und Preis¬
treiberei unter Strafe , besonders auch Sozialwucher an
der Gesamtheit .

Bis 15 Jahre Zuchthaus für Verleumdung .

Berlin , 7 . Juli . In der „ Deutschen Justiz
"

fetzt Ministe -
. rialdirektor Dr . Schäfer vom Reichsjustizministerium

seinen Bericht über die Arbeiten der amtlichen Strafrechts -

kommission am kommenden deutschen Strafrecht fort . Danach
I enthält der Abschnitt „ Schutz des Volksgutes

" unter
- anderen den neuartigen Tatbestand der „ V e g ü n st i g u n g

einer Eemeingefahr
"

, wonach derjenige mindestens
l mit Gefängnis bestraft wird , der bei einer Eemeingefahr das
i Hilfswerk böswillig erschwert ufw . In den Strafandrohungen
} zugunsten des Schutzes der Volksgesundheit hat die Kom -
i Mission außer den Strafen für Verbreitung von Eeschlechts -
k krankheilen auch solche für Verbreitung von Seuchen , Ver¬

giftung von Bedarfsgegenständen , aber auch für miß¬
bräuchliche Abgabe von Tabakwaren an

f Jugendliche eingestellt .

Feierliche Eröffnung .

Hamburg , 7 . IM . In dem festlich geschmückten Eemein -

Mftsraum der New - Bork - Hamburger -Gummiwarenfabrik

sand am Camstagvormittag die feierliche Eröffnung statt .

Reichsamtsleiter Pg . Horst Dreßler - Andreß

führt « « . a . aus :

„ Weil die NSG . „ Kraft durch Freude " das Werk der
deutschen Arbeiterschaft aller Stände sein muß , darum er -

Sffnen wir die Reichstagung in Hamburg in einem Betrieb
bmkitlen der Arbeiterschaft . Don hier aus grüßen wir unsere
deutschen Arbeitskameraden an allen Arbeitsplätzen .

- Was die verschiedenen Internationalen des sogenannten
Mltproletarials trotz umfangreicher Theorien nicht zu Wege
gebracht haben , das schuf der praktische Wille und das prak -

rische Können des Nationalsozialismus in anderthalb Jahren .
- An Bord des Motorschiffes „ S t . Lou i s " der Hamburg -
Smerika - Linie fand am Samstagnachmittag die Ve --

grüßung der Teilnehmer durch den Eauwart Senator von
Allwoerden statt .

g „ Wir wollen "
, so betonte der Eauwart u a ., „ die deutsche

Kunst in unser Volk hineinbringen . Wir sind dabei nicht des
Glaubens , daß eine Organisation als solche künstlerische Werte
neu schaffen könne . Wir sehen aber , daß die Organisation die

raussetzung zum küchtlerischen Wollen überhaupt ist . Diese
ichstagung ist der Beginn eines neuen Kampfes , um den

igen Willen zum künstlerischen Wollen immer weiter
ärts $u tragen .

"

Am Spätnachmittag veranstaltete sodann der Ham -

Sische Senat einen Empfang für die Ehrenabord -
nungen deutscher Arbeiter , bei denen alle Gaue
durch je einen Arbeitskameraden vertreten sind , ferner haben
die Arbeiter der Reichsautobahn eine Ehrenabordnung ent¬

sandt .
Der regierende Bürgermeister Krogmann dankte der

NSG . „ Kraft durch Freude " für den Entschluß , auch die
weiteren Reichstagungen in Hamburg statt -

sfmden zu lassen ,
Reichsstatthalter und Gauleiter Kaufmann begrüßte so¬

dann ebenfalls aufs wärmste die deutschen Arbeitervertreter .

[ Ein Mitglied der Ehrenabordnung sprach dem Reichs -
• statthalter und dem Senat den Dank der deutschen Arbeiter

$ r _ Ley spricht .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley wohnte dem großen
Volksfest bei . Nach einem Rundgang begab er sich , von den
unzähligen Volksgenossen stürmisch begrüßt , zur Haupt -
tribüne . Er wies einleitend darauf hin , daß es vorher in der

Geschichte niemals etwas dem Werke „ Kraft durch Freude "

ähnliches gegeben habe . Wenn man eine solche Feierabend -
und Freizeitorganisation schaffen wolle , dann müsse ein großer
Gedanke dieses Werk durchdringen . Grundgedanke sei
der Geist der Gemeinschaft . Denn er allein sei be¬

fähigt , die Menschen zur Freude zu bringen . Der Gedanke
der Lebensfreude und der Lebensbejahung muß , so fuhr Dr .
Ley u . a . fort , unser ganzes Volk durchdringen , Sorge und
Not werden auch wir niemals ganz zum Verschwinden bringen
können , aber es ist nicht entscheidend , "daß Sorge und Not

vorhanden sind , sondern , daß ein Volk den Mut hat , sie anzu -

fassen und zu bezwingen .

Dr . Ley hob hervor , daß auch di « NSG . „ Kraft durch
Freude "

ihr Entstehen einem Gedanken und einem Be¬

fehl des Führers verdanke . Wenn man uns zuerst vielfach
als Romantiker und Phantasten bezeichnete , jo
können wir heut « mit Stolz auf das Werk schauen , das bereits

vollbracht ist . Es ist ein revolutionäres Werk besten und

edelsten Sozialismus geschaffen . Wir werden im nächsten
Jahre vier Millionen Volksgenossen aus ihrer
Stadt und aus ihrem Dorf herausholen und ihnen auf großen

Fahrten und Reifen die Schönheiten Deutschlands und der

Welt zeigen . Im übernächsten Jahr werden es bereits sieben
Millionen schaffende Volksgenossen sein .

„ Wir predigen nicht Schuld und Buße , sondern Kraft

durch Freude . Wir kennen nur eine Schuld , das ist
Unwahrhaftigkeit und Treulosigkeit am
eigenen Volke . Wir sind davon überzeugt , daß diese
Erde kein Jammertal sein soll und auch nicht ist , sondern nur
solange ist , als Menschen sie dazu machen . Wenn man mich
fragt : „ Haben Sie kein Rezept für dieses Werk ? "

, dann
antworte ich : „ Unser Rezept heißt : Adolf Hitler .

"

In »das Sieg - Seil des Reichsorganisationsleiters
stimmten die Zehntausende jubelnd ein .

Großkundgebung im Zoo .

| Am Sonntagnachmittag fand auf der Festwiese im Zoo
eine Großkundgebung statt . Nach dem Fabneneinmarsch er¬
öffnete Organisationsleiter R ent meister die Kund¬

gebung . Dann ergriff Gauleiter Kaufmann das Wort .
Was dieses Werk „ Kraft durch Freude " geworden sei , davon

. zeugten die Schiffe , die über die Meere fahren , davon zeugten
die Urlauberzüge . Pflicht sei es aber , auch an diesem Tage

! an die Gründe zu erinnern , warum die nationalsozialistische
- Partei , warum der Führer den Kampf um di « Eroberung des

Reiches gekämpft habe . Der Gauleiter verwies sodann auf

das Prinzip der Totalität des Nationalsetzialismus ,
die die nationalsozialistische Bewegung niemals vreksgeben
werde .

Relchsamtsleiter Pg . Dreßler - Andreß begraste
5 darauf die Hamburger Bevölkerung und die schaffenden
i Volksgenossen aus allen Ständen und Berufen .
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14 jähriger erschlägt
dreiköpfige Bauernsamilie

Stoss Nachf .

Taftnusstraße 2

mit einem wohl einzig dastehenden Verbrechen eines Jugend¬
lichen zu befassen . Ein lljähriger Siitebub hat nacheinander
grausam drei Menschen ermordet . Er lockte zuerst mit dem
Ruf . .Der Ochse ist los " den Bauern Joseph Preining , seinen
Dienstherrn , in Len Stall und schlug ihn von rückwärts mit
der Hacke nieder , ebenso di « Tochter Marie und die Bäuerin .
Sodann beraubte er seine Opfer und steckt « das Gehöft in
Brand . In der Verhandlung

'
am Samstag zeigte er kein «

Svur von Reue . Er wurde zu der im Gesetz vorgesehenen
höchsten Freiheitsstrafe von zehn Jahren verurteilt .

für Haus - und Nachkuren gegen
Gicht , Ischias und alle rheuma¬
tischen Beschwerden

Neue
Sckubwaren

tut Teilzahlung .
Röder ,

Frankenstr . 4 .

Die Engländer werden größer .

Die britische Statistik will wissen , daß die England
größer werden . Vorläufig bezieht sich diese Feststellung all «
dings nur auf die Kinder . Fünfzehnjährige Jungens , st
die Statistik , sind im Durchschnitt zehn Pfund schwerer in
2,5 Zentimeter gröber als die gleichaltrigen Kinder i
vorigen Generation .

A
S

Bi

L

0
2

k (
bi
Zi
Ai
an

Seite 10 . Nr . 183 .

ts
Di
S
S
31
L
«
D
a
31
fli

A
R
zu
u .

a
Ml

E
P
31

♦
ai
!o

Wasserstand des Rheins

aw 8 Jul ' 1935

Veh will RrbeU - schaffen
üch will in Arbeit ' fern _
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ölucfc bringen . •

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Leinen - Sommertaschen

von 1 . 95 an

Badetaschen vrtKoffer
Hutkoffer

letzt in großer Auswahl

im Offenbacher Lederwaren - Spezialhaus

Paul Warkentin

Dienstag , den 9 . Juli 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/H95

6 .00 Choral . Morgenspruch Gymnastik . 6 . 15 Von
Köln : Frühkonzert . 7 .00 _ Zeit . Nachrichten .
8 .00 Wasserstand , Zeit , Wetter . 8 . 10 Stutt¬
gart : Gymnastik . 8 .30 Von Bad Salzschlirf .:
«rrühkonzert .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe¬
konzert . 11 .25 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen . Wetter . 11 .30 Sozraldienst . 11 .45
Bauernfunk .

12 .00 Von Leivzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit .
Nachrichten . 13 .15 Bon Leipzig : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 . 15
Wirtschaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschaftsmel -
dungen . 14 .40 Wetter . 15 .00 Für die Frau .

16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Von Automaten und
künstlichen Menschen . 16 .45 Technokratie —
ein amerikanisches Krisenrezevt . 17 .00 Von
Köni ^ berg : Nachmittagskonzert . 18 .30 Farbig
und Weih . 18 .45 Zeitgenossen gibts . . . 18 .55
Wetter , « onderwetterdieust für die Landwirt¬
schaft . . Wirtschastsmeldungen . Programm¬
änderungen , Zeit .

19 .00 Stuttgart : Ovemkoirzert . 19 .40 Vom Deutsch¬
landsender : Reichssendung : Reichssendeleiter
Pg . Hadamoosky spricht zu dem Thema : „ Der
Stand des Fernsehens .

" 19 .55 Tagesspiegel .
20 .00 Zeit , Rachrichten .

20 .10 Fahrt nach Elückswinkel . Ein heiteres Hör -
sviel von Ernst Keienburg und Kurt Rudolf
Reubert . 21 .10 Von Breslau : Kammermusik .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .
Soort . 22 .30 Bo » München : Bunte Nacht¬
musik . 24 .00 Stuttgart : Kammermusik .

Putzfäden in der Malerwerkstatt oder Kurzschluß ver¬
mutet . Bei den Löscharbeiten wurden drei Feuerwehr¬
männer und ein Polizist verletzt .

Zweifacher Lustmörder in Wien verhaftet . Die Wiener
Polizei hat einen zweifachen Lustmörder dingfest gemacht .
Vor einigen Tagen wurde auf der Sophien - Halde bei Wien
die Leiche einer Frau gefunden , die einem Lustmord zum
Opfer gefallen war . Als vermutlicher Täter wurde bald
darauf ein gewisser Josef Höller verhaftet , der nach hart¬
näckigem Leugnen zusammenbrach und die Tat bestand . Die
Polizei trug weiteres Material gegen ihn zusammen . Am
Samstag legte er das Geständnis ab , daß er bereits vor
einem Jahr im Schottcnwald bei Wien eine Frau ermordet
hatte .

Bergwerksunglück in Siidindien . Infolge Zubruchgehens
einer Streck « auf einer Sohle eines Goldbergwerkes in
Namodroog in Südindien wurden sechs Arbeiter
getütet und fünf schwer verletzt .

Feinster BrokenTse Grus ) PW . ML 1 . 15
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehi
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch .

Andere vorzügliche Teemischungen
y4 Pfd . von Mk . I. — an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber ,
Telephon 22121 .

Folgenschwerer Krastwagcnunfall . Auf der Staatsstraße
in der Nähe der Burg Lauenstein fuhr am Samstagnachmittag
ein mit 15 Personen aus Apolda besetzter Lieferkraftwagen
gegen einen Baum und schlug um . Die Insassen wurden
herausgeschleudert ! zwei Frauen wurden aus der Stelle
getötet etwa 5 Personen schwer verletzt . Die Schuld an
dem Unfall scheint den Krastwagenführer zu treffen , der nach
Zeugenaussagen betrunken gewesen sein soll .

Verkehrsunglück bei Müncheberg . Auf der Strecke
Odevbruch - Baihn zwischen Diodersdorf und Seelovo bei
Müncheberg wurde Samstagmittag auf einem durch
keine Schranke gesicherten , aber übersichtlichen Bahn¬
übergang der Wagen des Berliner Bezir -ksbürger -

meifters Lach von einem Personenzug überfahren . Lach
und einer feiner Begleiter wurden getötet . Die
Gattin des Begleiters trug eine Gehirnerschütterung
davon .

Brand beim Hauptbahnhof St . Gallen . Sonntag -

früh um 6 .30 Uhr brach im Eilgutschuppen in unmittel¬
barer Nähe des Hauptbahnhofes St . Gallen ein Feuer
aus , das sich mit rasender Schnelligkeit über den Dach¬
stuhl des 80 Meter langen Gebäudes ausbreitete . Der
Feuerwehr gelang es , die in dem Büro des schweizeri¬
schen Eilgut - , Post - und Zollamtes untergebrachten
Kontrollpapiere für Waren , die noch unverzollt
in der Schweiz liegen , zu retten , wodurch Zollein -

gänge von einigen hundertausend Franken gesichert
werden konnten . Im Güterschuppen selbst befanden sich
verhältnismäßig wenig Waren . Der westliche Teil des
Gebäudes ist völlig eingeäschert , der östliche Teil derart

beschädigt , daß er abgetragen werden muß . Als

Brandursache wird entweder Selbstentzündung von

In anderer Sprache .

Die Frau mit den hundert Schlössern .
Einer seltsamen Leidenschaft fiel dieser Tage di « 2Ra,

quise Rola de Roscycka zum Opfer . Sie wurde we ^
Betruges zu anderthalb Jahren Gefängnis verurteilt . $
war eine Tänzerin gewesen , hatte aber von jeher die 3^
gung „ zu etwas Höherem "

verspürt .
Zunächst heiratete sie einen wohlhabenden englisch ^

Finanzmann , aber das war ihr noch nicht fein genug . $
ließ sich scheiden und bekam von ihrem Mann eine ganz ati
nehmbare Abfindung . Jetzt stand ihr di « Welt offen . Z,
nächst brauchte sie einen Titel und wandte sich diestrhalb t
ein Pariser Institut , wo man von 100 Franken aufwärts di
schönsten Titel durch eine Scheinheirat erwerben kann . Al
wurde sie eine Marquise . Der Titel allein macht aber noi
nicht den Menschen , er braucht auch eine passende Hmgebuitt
und dieses Suchen nach der Umgebung wurde der Marqui !
zur Leidenschaft und schließlich zum Verhängnis . Sie txt
legte sich nämlich auf das Kaufen von Schlössern .

Da ihr Geld inzwischen alle geworden war , tat sie dies «
auf Kredit . Ein Schloß hätte schließlich für eine alleinstelrend
Marquise genügt . Aber nein , die Tänzerin mußte jede
Schloß haben , das überhaupt zu verkaufen war und j
dauerte nicht lange , so hatte sie den verlockenden Sehtatnti
„ die Frau mit

'
den hundert Schlössern " . Ob es genau hui

dort waren , wollen wir dahingestellt sein lassen . Jedensich
waren es sehr viele , für die sie nicht einen einzigen Franst
bezahlt hatte , außer höchstens der Notariats - und Eintn
gungsgebühren . Einem ehemaligen Schloßbesitzer raun
dann die Geschichte zu bunt ; er zeigte die schöne Rola an, «
bis auf weiteres Schlösser im Monde kaufen kann soviel !
will .

Zhll

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
bann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Ferienreise ist kein Problem mehr
wenn Sie Ihr Haar mit unseren
neuen Apparat Elektrolytos

Dauerwellen
lassen ; derselbe macht Ihnen die
Sitzung zum Vergnügen und die
Welle trotzt Wind und Regen

Kästner < £ Jacobi
Hotel Nass . Hof Damen - u . Herrenfriseure Hotel Rose

Wilhelmstr . 56 TT̂ h
“ *

259 59Kranzplatz

Für die Schuhe nur

-Kernledersohlen
Seit 20 Jahren besteh . Spez .-Werkstätte

nur Michelsberg 13
neben MetzgereiMenge«
Garantie: Barnen 4 Monate, Harran 6 Monate

Welchen Mann soll man nehmen ?

Eine Frage bringt uns armen Frauen
wohl die allergrößte Erdenpein :
Welchem Manne soll man sich vertrauen ?
Welcher Mann wird wohl der Rechte sein ?
Frage nicht nach Tugend oder Sünden, —
jeder handelt ja nach höh

' rem Zwang .
Willst du eines Mannes Kern ergründen ,
zeig ihm einen Sonnenuntergang .

Einer , der das Leben niemals meistert ,
zeigt sich von der Sonne gold

'
nem Licht

viel zu stark erhoben und begeistert ,
und er macht womöglich ein Gedicht !
Und ein zweiter spricht von Erundstückskäufen ,
weil ihm , wenn am hohen Himmelszelt
sich die Gluten und die Farben häufen ,
diese Gegend ausnahmslos gefällt .

Und der Dritte , den ich dir empfehle ,
zeigt sich nicht ergriffen , wenn es loht .
Es erinnert einzig feine Seele
dieses Abendrot ans Abendbrot .
Diesen nimm , und sei et noch so schüchtern ,
für des Lebens lange Wanderschaft .
Er ist sachlich , häuslich , ehrlich , nüchtern ,
und vor allem ist er dauerhaft . Puck .

Praktische Vorführung
der Universal -Haushalt - u . Rohkost - Maschinen

Original Alexo
(Alexander Obermeyer ) 12330

vom 8 . bis 10 . Juli .

L . D . JUNG Kirchgasse 47

Zwangs - Versteigerung
Dienstag , den 9 . d . M .. 15 Uhr ( 3 Uhr nach «

werden Moritzstraße 29 ( 2 . Hof ) öffentlich mein fr ,
bietend gegen Barzahlung vrrfteigert : j
1 . 1 Klavier . 2 Herren - . 1 Speisezimmer . 2 Büfett Ss

3 Schreibtische . 2 Vertikos . 1 Waschkommode , ein jr
Standuhr . 1 Kaffeemaschine . 1 Ladentbeke u . a « Sr

2 . 1 Speisezimmer . 1 Spiegel - , 1 Bücher - . 1 Kassel j
und 1 Registraturschrank . 2 Diwans . 1 Standub 5
2 Radios mit Zubehör . Bilder . 1 Flurgarderob
400 Stück Uhrenständer , netto . Bücher - Vase « ?.
Schreibtischgegenftände , 1 Fahrrad u . a . m .

Versteig , zu 1 . findet teilweise , zu 2 . bestimmt itai ?

Wiesbaden , den 8 . Juli 1935 .
Richter , Obergerichtsvollzieher . . |

Adolfsallee 22 . Telephon 220t M

I Makulatur I
zu haben

Tagblatt - Verlag |
Schalterhalle rechts . M

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiuuiiiiiiiiiuiiiiiiiuiuiiiiiiiii. 6 .00 Glockenspiel , Tagessvruch . 6 .15 Fröhliche
Morgenmukk . 7 .00 Nachrichten . 8 .20 Morgen -
ständchen für die Hausfrau .

11 .30 Die Landfrau schaltet sich ein . 11 .40 Der
Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Von München : Mittagskonzert . 14 .00 Allerlei
— von zwei bis drei ! 15 .10 Die deutsche
Mutter in neuzeitlichen Liedern . Gedichten und
Briefen . 15 .40 Vücherstunde : „ Deutsche Volks¬
kunde .

"

16 .00 Musik im Freien . 17 .20 Jugendsportstunde .
17 .35 Wiegenlieder . 18 .00 Hitlerjugend an
der Arbeit . 18 .20 Politische Zeitungsschau .
18 .40 Zwischenvrograinm .

19 .05 Und jetzt ist Feierabend . 19 .40 Reichssendung :
„ Der Stand des Fernsehens .

" 20 .00 Kern -
spruch . Nachrichten .

20 .10 Klang durch den Sommeiabend .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . Deutschlandecho .
22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Kammer¬
musik .

F45O

[ Der Rundfunk .

Alleinige autorisierte Verkaufsstelle
der weltbekannten

Pistyan -

Schlamm - Kompressen

Bisbr ch : Pege . 2 68 m gegen 2,63 m geilem

Mainz : 2 .00 „ M 1,95 , tf n
Kaub : ,, 3 -26 „ ff 3,18 11 11
Köln : 2,95 „ V 2 .86 «
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Ef fcmftnan . ^ erional |
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an Tagbl . -Verl .
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1 Zimmer

| eeeeeeeeeeK .ii

2 Zimmer

3 Zimmer

Stellen »

Gesuche

Stellen »

Angebote

V? ,
ter
er

glätt !
g all «

• eeeeeeeee
Alleinft . Frau ,

40 I . , unabb -
sucht Stelle in
srauenl . Laush ,
o . auch Eeschäfts »
baus z. Unterst -
der Hausfrau , da
selbige sehr gern .

T . Verkäuferin
( Lebensmittel -

Part . , sof . vreis -
wert zu vermiet .
Näh . Dotzbeimer
Str . 101 , Laden .

öcnfoll
yrani «
Eint «

wur )
an , bi

•Diel E

| j
~

Mspeisonal |
Frau

; in mittl . Jahren
sucht Stelle zur

l Führ . d . Hous -
E Halts . Ang . u .

S . 817 an T .- V .

WWewM
e ardentl . Papiere , guter Verdienst .
E Konkurrenzloses Arbeiten . Meld ,
k heute - Montag 19 bis 20 llbr
’ Gumprich . Gasthof „ 3um Falken "

,
| Babnbofstrahe . ______________

Weibliche Personen

-
HausMionai

| brauche ) , mit gt .
Md < | Zeugn . . sucht St .
tname I Ang . u . M . 817
tu hm b an Tagbl . -Verl .

Mir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen. Ginge-
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilderusw .müffen
aufderRückseite Name
und Anschrift de» Be¬
werber» tragen .

ver Verlag .

4 Zimmer

Sonnige

4 =3 . =Mn .
mit heirb . Bad .

Zietenring 11 ,
3 . Stock , zu om .
Näh . b . Ängsten ,
Sochpart ._______

5 Zimmer

Nheinstrabe 123 ,
1 . Stock ,

Ecke Ringkirche ,
gt . sonnige

5 - Zim .
- Wohn .

ab 1 , 10 . zu nm .
Näh . das . . 3 . St .

W 1 -Zim .- Wohn .
mit Küche

■»- zum 1 . 8 . 1935 ,
r evtl , früher , zu
L oertn . Zu erfr .

Sochstätten -
s strahe 16 . 1 Iks .
. MMMNM

halb « ß
irts bi :
i - Al b

Läden und
Geschäftsräume

Kl . Laden
in allerb . Lage
Wbd . zu Derrn .
Anfr . u . O . 817
an Tagbl .- Äerl .

slisM WsgeM
gesucht .

Lohn - Tarrs .
Rotes Saus ,
Kirchgaste 76 .

| Männlich« Personens

I GewerblichesPersmals

14jW . 3unge
sucht Lehrstelle ,
am liebsten als

Autoschlosser .
Angeb . erb . unt .
G . 815 an T .-V .

[ Vdh . . z. 1 . 10 . zu
om . N . Vdh . P .

Eltoiller Str . 14 ,

MgesOei

( Eelkmrkehr ]
ü itat

2201 ? zu leih .

12330

;e 47

Leere Zimmer
und Mansarde »

lesucht
iicher -

® (tragen , Stall .,
Keller

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Kurlage .
i Möbl . Zim . frei
k Bärenltr . 2 , 1 r .nach »

mell

äaniinlien-Selnch« |
80 - 100 Mk .

Beit o . ar . reichl .
Kost . Angeb . u .
M . 810 an T .-V .

Mage frei
Steubenstrahe .

Auskunft
Sainerweg 5 .

Arzt -

Wohnung . a . der
Ringkirche , ab -

| zugeben . Anfr .
I u . W . 814 T .- V .

Möbl . Zimmer
U und Mansarden

rag
dnen

s? art . - 3tm . .
hübsch möbl . . sof .
zu vm . Blücher -
strahe 10 , V . P .
Passanten . M
Dauermicter "Kaste '

andub
cherob

Vaiei

Eemütl . Heim
findet allst . Serr
ob . Dame . Sina ,
u . K . 817 T .-V .

Zim .. 1 - 3 Bett ..
Dotzh . Str , 31 . 1
Frontivitzz . , mbl .
ob . leer . Emser
Strahe 10 . E . 2 .
Sch . mbl . Mans ,
zu nm . Helenen -
jtrahe 18 , 2 r .
eeeeeeeee »
M . Ms . m . Kochg .
<l sol . 6er . Pers ,
zu vm . R . Serrn -
gartenstr . 7 , 2 .
eeeeeeeeee
Möbl . Man !, an
Fr . o .Mädch . z. v .
Neugane 19 , 2 r .
Gut mbl . 3 . z. d .
Oranienstt . 36 . 1

| Primi . Plliäift ^
Sasbadeofeu -

Automat ,
Handwagen mit
Federu , n . neu .
zu Dl Drinien »
(trage 35 . Htb . 3

Ruh . allst . Frau
sucht billige

1- Zim . -Wohn .,
Nabe Vlücherstr .
Ang . u . V . 815
an Tagbl .-Verl .
Alleinst . Dame

sucht schön

möbl .

Zimmer
in guter Lage .
Auss . Angeb . m .
Preis u . 3 . 425
an Tasbl .-Verl .

Süfeit |
öe . ei « |

P . 1 . mbl . 3 . soi .
zu v . . W . 5 Mk .

Friedrichftr . 8 ,
Mtb . 1 , sch. m . 3 .

e sof . ob . io . zu D.
\ 2,Min . d . Park ,

eeeeeeeeee
Er . Frontsp . -Z „
gut möbl . , unb
möbl . Mansarde

r sofort zu Derrn .
I Adolfstr . 10 . 3 .

Zimmer
leer ober möbl .,
sofort zu oerm .
Parkstr . 12 . 1 .
Fr . von Schell .

Uötzerer Men
mit Nebenzimmer und Keller

zu vermieten .

Wille MM
__________ Neugaste . 19 .__________

Wiesbadener Tagblatt Nr . 183 . Seite 11 .

Wo 1
4 Uhr

i615Uhr'
Ö̂ Uhr

r So
3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

8.50Uhr

Holz - u . Metall¬
betten . sonstige
Möbel all . Art .
wie immer , bill .
Frau Klapper .
Büdingenstr . 4 .

a . d . ob . Weberg .
Tel . 28459 .

Lebensmittel - .
Obst - und Eem .-
Eesch .. a . Lage ,
bill . Miete , weg -
zugsbalber sof .
zu vetk . Ang . u .
T, _ 8t5 _ TMerL
Gehrock -Anzug ,

fast neu . Er . 58 .
zu verk . Riehl -
str . 15 , 3 rechts .

Zu oerhaufen
1 w . Solzbett ,

MlhttW
und

WoslbtW
( m . Marmor ) .

Anzus . Dienstag
zw . 9 u . 12 Uhr .
Babnbofstrahe 8 ,
4 . St . rechts . L .

Kl . Eisschrank
^

zu vetk . Jahn -
strahe 13 , Part .

malle
Einricht . , elektr .

Eismasch . .
Tbermob . usw .
sof . zu vk . Ang .
S . 815 T .-Berl ,

Opel-

Simon ine
1,21 , m . 4 - Gang -
Eetriebe . steuer¬
frei . zu verkauf .
Ang . u . T . 817
in Tagbl .- Berl .

Motorrad .
350 ccm . spott¬
billig zu verkauf .
Netostr

"
18 , Sof .

Federbandkarr ..
gut erb . , zu verk .

Richter ,
Moritzstrahe 38 .

125 Ruten
schönes Gras ,
zu verkaufen .

Leder - 3immer ,
Hellmundstr . 40 .

| Händler - Perlällfe |

Schönes
Kückenbüfett 60 ,
2 weihe Sviegel -
schr . 45 und 60 ,
sch. Couche . Roh¬
haar , 38 . Chaise¬
longue 15 u . 20 ,
verstellb . 28 M „

WllltzlM.

schöne Modelle ,
billigst .

Möbel - Etage .
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73 .
üb . Michelsberg .

Eheftandsdarl .
Mod .

Schlafzimmer
vreisw . zu verk .
Friedrichstr . 55 ,

2 , St . rechts .

Fast neue

Nähmaschine
bill . abzugeben .

Erokck .
Rbeinstrahe 88 ,

Eth . 1 rechts .
Rähmaich „ s . n „

vskb . , vk . Fried -
richstrahe 29,1 r .

Schreib¬
maschinen

Adler 7 ,
gebraucht ,

gut erhalten .
Bitt , abzugeben .

Erosch ,
Rbeinstrahe 88 ,

Gib . 1 rechts .

fielen , Serbe ,

Eosherde
Jakob Poft .

Hochstättenstr . 2 .
Mirktstr . 9 ,

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag ,

3 Metallbetten ,
komplett ,

2 Waschtische ,
3 Nachttische ,
ein « a . zweitür .
Kleiderschrank .
1 Biermarken -

koutrollkaste ,
gut erb . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
O . 816 an T .- B .

Artenschirm
gesucht . Arend ,

Blumenmarkt .

Verloren

Gefunden

AM . fihrring
Dienstag abend
Er . Saus . Cafs
Blum . Viktoria -
ftrahe . verloren .
Finder gute Be¬
lohn . Abzugeb .
Viktoriastr , 12 .
Bund Schlüssel

im Tagbl - Saus
liegen geblieb . *

Entlaufen
Sonntag nachm .

weiber Fox
ar . , schw . gefleckt .
Bitte abzugeben

Sonnenberger
Str . 56 . Kraft .

4 Plätze
noch frei z. Auto¬
fahrt n . Heidel¬
berg am Mitt¬
woch . d . 10 . Juli .
N . Saalgaste 10 ,
Part ., Laden .

2 Robhggrmck .

mit neuem Jacauarddrell . vastend
für Schlafzimmer , fast neue
Emaille - Wanne , kleiner Eis -
schrank . modernes Büfett bill . zu
verkaufen
______ 29 Seleneuttrahe 29 ,

Juwelier Lambert
Wiesbaden , Goldgasse 18

empfiehlt sich für modernen

aparten Schmuck in guter
Ausführung zu mäß . Preisen .

Streng reelle Bedienung .

Elektrohaus Marktstr . 22

Unsere

Voll - Elektrische Reformköche

mit dem Siemens -Kühlschrank

in praktischem Betrieb

müssen Sie sich einmalansehen !

Deigroßelacheifolg !

Kurhaus , Mittwoch , 10 . Juli , 20 . 30 Uhr

WinternationaleATTRAKTIONEN

Eintrittspreise : Num . Platz 1 .50 Mk . ,
nichtnum . Platz 1 .— Mk . , Vorzugs¬
karte für Kur - und Dauerkarten¬
inhaber (nichtnum . Platz 0 .50 Mk .) .

I . Thora Malmsfröms
große Nordlandschau

■ 2 . Reka
tönende Revue alter Instrumente H

I 3 . Steffi Bernet Rolando
I Sportsensation am Rhönrad

■ 4 . 2 Leyton
' s

der große Lacherfolg
■ 5 . Das „ Dubarry - Baliett " u . weitere I

Nummern aus dem Frankfurter |

Schumann - Theater

Seit Monaten

Dae jichsrsta Hslfsr )
erlrvr , kleine Änzofqq

' ‘
fm

| WLssbcrdsnsr : Tagblcttt

wartet Wiesbaden

auf diesen Film ! ?

| AB HEUTE 400 • 61B • 830

I
'

Ttpäpier ^ ^ etäneOKeisen W

Heinrich Bauer
,

WorderstraBe 3 MW
Telephon 24588 Telephon 24588 M

Nach einer Erzählung des

Marquis de la Falaise .

Eie Darstellung der Hand¬

lung durch Balinesen .

Original Färb en - Film
nach d . Technicolor - Verfahren

Ein „ Walhalla
“ - Vorprogramm

4 , 6 . 15 , 8 . 30 So . 3 Uhr

WALHALLA
- THEATER

Im

LuftnSonnenbad
Unter den Eichen

DIE

TEMPEL -

TÄNZERIN
von Bali

in beiden Abteilungen . K191

Familien 6 Mk . Kinder 2 Mk .

Geübt m früh 0 Öhr bis Eintritt der Dunkelheit

finden Sie und Ihre Familie den ganzen
Sommer über und besonders während
der Ferienzeit Erholung , Kräftigung
und Spielgelegenheit in den dortigen
Ruheparks , Familienparks , Spielparks .
Jeden Nachmittag Gesundheitsturnen

Verbilligte Ferienkarte
vom 8 . Juli bis 17 . August

Erwachsene 4 Mk . Jugendliche 3 Mk .

Der gewaltige

Freikorpsfilm
von Hans Zöberlein ,
dem Autor des erfolgreichen Buches

„ Der Glaube an Deutschland “

«
Unter Schirmherrschaft der N . S . K . O . V .

Eine überwältigende
Filmschöpfung !

M versprecke Almen
eine

reine jorteMt
mkuyerSeit
. . . . . ober Sie bezalrlen

Kernen Pfennig

Ein namhafter Saut -
svezialist erklärt , dah
beinahe jede Frau durch den
Gebrauch der weihen , fettfreien Creme Totalen
eine frische , reine , von Mitestern und anderen
Mängeln freie Haut erlangen kann . Diese Creme
enthält nährende , stärkende und zusammenziehende
Bestandteile . Sie dringt lief in die Poren ein
und entfernt tiefsitzenden Staub und Schmutz ,
den Master und Seife niemals erreichen können .
Auf diese Weise werden Mitester bald beseitigt
und erweiterte Poren verengt . Dunkle , rauhe
Haut wird in kurzer Zeit zart , bell und glatt .
Die weihe , fettfreie Creme Tokalon läht den
Eesichtsvuder beträchtlich länger haften und er
verteilt sich so fein und aleichmähig . dah er nahezu
unstchtbar wird . Fast jede Frau kann so in kurzer
Zeit durch die weihe , fettfreie Creme Totalen eine
zarte , reine Saut von bezaubernd mädchenhafter
Schönheit erlangen , oder der Kaufpreis wird zurück -
erstattet . Packungen von 50 Pf . aufw .

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 9 . Juli 1935 .

11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Der 3igeunei6qron
“ von Strauh .

2 . Svinnerlied und Ballade aus . .Der fliegende Sol -
lönber " von R . Wagner .

3 . An der Weser . Lied von S . Prestel .
4 Man lacht man lebt , man hebt . Walzer von

I . Gilbert . „ .
5 . Potpourri aus „ Zar und Zimmermann von

A . Lortzing .
6 . Seil Europa . Marsch von Frz . v . Dlon .

[ Kurhaus - Konzerte . j
Dienstag , den 9 . Juli 1935 .

14 .30 Ubr :

Sesellfchaftssvariergang nach dem Panoramaweg .

16 .30 Ubr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Operette „ Das Svitzentuch der
Königin " von Job . 6trau6 .

2 . Zigeunerständchen von Neel .
3

'
Aus aller Herren Länder von M . Moszkowsky ,
a ) Italienisch , b ) Deutsch , c ) Spanisch , d ) Ungar , ich.

4 . Mein Traum . Walzer von E . ,Waldteufel .
5 . Ouvertüre zu „ Flotte Bursche von Frz . v . Suppö .
6 Von Gluck bis Wagner . Potpourri v . Schreiner .
7 . Im D -Zug . Galopp von Frz . v . Sion .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 Ubr :

Konzert
Leitung : Dr . Helmutb Tbierfelder .

„ Johann Strauh und die anderen .
"

1 . Ouvertüre „ Waldmeister
"

von Job . Strauh .
2 . Szenen aus der Operette „ Der Zigeunerbaron

Job . Strauh . , _ ,
3 . Dividenden . Woher von Job Strauh . r
4 . a ) Frauenberz . Mazurka : b ) Nrnetta . Galopp von

Jobann . Strauh
5 . Ouvertüre „ Isabella von Frz . v . SuppS .
6 . Szenen aus „ Eeisba " von S . Jones .
7 . Obersteiger - Quadrille von C . Zeller .
8 . a ) Pester - Walzer von Jos . Lanner .

b ) Walzer aus „ Zigeunerliebe von F . Lehar .
Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 Ubr kleiner Saal :

Heiterer Abend Robert Nonnenbruch .

. . . und die Liegestühle u . Gartenschirme ?
selbstverständlich MaaH | Goldgasse 16
vom Spez . - Haus ilSisl seit 1836

Usapalask
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Dee Spott des Sonntags .

Schmeling übetlegenet Punfffieget
40 000 Fu/chauee beim Sdjmeling *paolini ) = R .ampftag in Lettin .

Die Vorkämpfe .

mit

Max Schmeling .
war .

der

Die s e ch st e Runde hätte säst die Sensation gebracht ,“ uf die die Massen warteten . Schmelings Rechte kam
schneller und genauer , Paolino war in Röten , da gab es
eine Unterbrechung seitens des Ringrichters , denn Paolino
hatte im Eifer des Gefechtes unter die Gürtellinie getroffen
und mutzte eine Verwarnung wegen Tiefschlages hinnehmen ,
schmeling * itte keine Schmerzen , jedenfalls lehnte er die
angebotene Pause ab . Der Spanier lieh sich in der Folge
noch einmal auf harte Schlagwechsel ein , als Schmeling
immer wieder seine Haken abfeuerte . Schmeling diktierte -

Länderwertung : 1 . Deutschland 23 P . ,
2 . Ungarn 27 P ., 3 . Schweden 31 P ., 4 . Italien 63 P .

3wei Titel füt Wiesbadens Jimateutbwet .

Dre Sej irfsmeifterfcfjaften Ttyein ^ nain des Gaues Süd weit in Wiesbaden .

Zum Schluß k. o . - Sieg Radtkes .
Den Schlutzkampf bestritten im Leichtgewicht der

Danziger Radtke und der Berliner Leopold . Wie in
den drei Einleitungskämpfen so gab es auch hier ein schnelles
Ende . Der sehr offen boxende Berliner wurde in der dritten
Nunde schwer erwischt und der Ringrichter brach den Kampf
nach mehreren Niederschlägen zugunsten von Radtke ab .

Fliegengewicht : Willand -Frankfurt , Sieger ohne
Kampf -

Bantamgewicht : Rappsilber -Frankfurt , Sieger
ohne Kampf ; Weltergewicht : Röder - Offenbach schlagt

^ klärt
Un & ^ arau ^ *n umrde Schönrath zum k. o .- Sieger

Witt schlägt Pi st ulla in der 4 . Runde k. o .
Ein schnelles Ende nahm auch der Kampf zwischen dem

deutschen Halbschwergewichtsmeister Adolf Witt ( 157 Pfd . )
und Ex - Europameister Ernst P i st u l l a ( 158 Pfd .) Pistulla
bojte eleganter und hatte auch , solange auf Distanz gekämpft
wurde , Heine Vorteile , aber der barenstarke Witte suchte
und sand die schnelle Entscheidung im Nahkampf . In der
4 . Runde griff Witt energisch an und erwischte Pistulla mit

regten Haken . Pistulla mutzte zu Boden , ging bei
„ 7 etwas zu schnell hoch und wurde von Witt sofort mit
einem linken Schwinger auf das Kinn abgefangen . Wieder
mutzte der Berliner auf die Bretter , bei „ 9 “ stand er zwar
auf den Beinen , aber er war vollständig kampfunfähig und
so wurde er an den Seilen ausgezählt . Sieger also Witt
in der 4 . Runde durch Niederschlag .

Der Hauptkampf .
Im Verlauf der Vorkämpfe und während der langen

Pause vor dem Hauptkampf hatten sich weitere 10 000 Be¬
sucher im Poststadion eingefunden , sodatz die Begegnung
zwischen dem deutschen Ex -Weltmeister Max Schmeling
( 174 Pfd .) und dem spanischen Meister Paolino ll z c u d u n
( 192 Pfd .) vor rund 40 000 Zuschauern vor sich ging .
Schmeling , der vor einigen Jahren in Amerika gegen den
Spanier entscheidend gewann , dann aber im vergangenen
^ ahr in Barcelona gegen den gleichen Gegner nur ein Un¬
entschieden erhielt , kam bei der dritten Begegnung zu dem
vorausgesagten Sieg , allerdings wurde es kein entscheiden¬
der , sondern der Deutsche mutzte sich mit einem über¬
legenen Punktsieg über 12 Runden begnügen .
Der Spanier war körperlich in bester Verfassung und gab
Schmeling keine Gelegenheit , einen entscheidenden Schlag
anbringen zu können .

nun den Kampf eindeutig . Seine Doubletten muhte der
Spanier serienweise einstecken , aber die Schläge kamen doch
nicht voll durch , da Paolino , der ständig den Nahkamps
suchte , sehr gut deckte .

Recht eintönig verliefen die n ä ch st e n Runden . Paolino
zeigte Kampfspuren im Gesicht , Schmelings Rechte beherrschte
die Lage .

In der zehnten Runde „ schwingert
"

Paolino ver¬
zweifelt , aber Schmeling wich geschickt aus , der Spanier
schlug ins Leere . Auf Distanz kam Schmeling immer rechts
und Jinfs durch , Paolino suchte den Nahkampf .

In den beiden Schlutzrunden änderte sich auch nichts
mehr . Paolino verteidigte sich verbissen . Eine schwere
Rechte ins Gesicht und ein darauffolgender Kinnhaken
konnten ihn nicht zu Boden bringen und Schmeling muhte

'

sich mit einem Punktsieg begnügen .

Enttäuschtes Publikum .
Paolino war der erste Gratulant . In den Beifall der ;

Menge mischen sich auch Pfiffe , das Publikum ist nicht rest - l
los zufrieden . Die Enttäuschung des Publikums ist ver - z
stündlich , denn man hatte zu sehr auf einen entscheidenden l
Sieg Schmelings „ gespitzt

"
, der dann nicht zur Tatsache f

wurde . Der Spanier war für Schmeling ein undankbarer 1
Gegner . Paolino kämpfte ohne Linie , sein Kampf war nur
darauf eingestellt , dem Deutschen keine k. o .- Chance zu bie - 1
ten . Schmeling , der zuletzt in Hamburg gegen Hamas )
eine wesentlich bessere Leistung zeigte und auch ideenreicher )
boxte , hatte sich vielleicht zu sehr aus den entscheidenden Sieg ;

Der Wiesbadener Boxsport genießt int Bezirk Rhein -
Main des Gaues XIII . den Vorzug einer außerordentlich
günstigen Erundstellunm die in der vom Boxklub 1921/23
eit Jahren geleisteten Breitenarbeit fest verankert ruht , und

?***•$ Herausstellung repräsentativer Kampfabende von
höchster Stelle aus , u . a . durch den Reichssportführer selbst ,
gebührende Würdigung fand . Es bedeutete daher weiter
kein Risiko , die Bezirksmeisterschaften 1935 am hiesigen
Platze starten zu lasten . Die Porrundenkämpfe am Samstag -
pätnachmittag auf dem , Boseplatz und abends die Haupt¬

treffen im Paulinenschlößchen erfreuten sich eines zahlreichen
Besuches , der den Gauführer Dietrich - Frankfurt a . M .,der neben dem Ortsbeauftragten des Reichssportführers
Obersturmführer K ö t s ch a u den Meisterschaften beiwohnte ,
wohl endgültig ermutigt haben dürfte , demnächst eine

ranzösische Mannschaft nach Wiesbaden einzuladen :
eine Anerkennung , die den hiesigen Faustkämpfern , die
übrigens zwei Bezirksmeister in die Eaukämpfe
gegen den Bezirk Pfalz - Saar entsenden werden , nur ein
weiterer Ansporn sein dürfte .

Die Vorrunden
waren fast ausnahmslos eine heftig umstrittene Angelegen¬
heit , und mit Genugtuung vermerkte man es hier , daß sich
die Wiesbadener mit gewohnter Tapferkeit schlugen .
Zwar wurde der Leichtgewichtler Stockenhofen nach vernach -
lajftgter Linksdeckung durch den Frankfurter Eintrachtler
Susterhenn nach 3 Runden ausgeschaltet , dafür aber zwang
der wieder vorzüglich disponierte Hachenberger im
Mittelgewicht den Darmstädter Bock nach sehr hartem Schlag¬
wechsel in der 2 . Runde zur Aufgabe , während die Halb¬
schwergewichtler Weißenberg und Kräh ( ersterer eben¬
falls nach 2 Runden ) sicher ihre Kontrahenten Köhler - Frank¬
furt bzw . Selig - Frankfurt distanzierten . Die Hauptüber¬
raschung bildete die Punktniederlage des Frankfurter Favo¬
riten der Federgewichtsklaste Schmelz gegen den Offen¬
bacher Häinbusch . Die übrigen Ergebnisse tauten "

Das von Ringrichter Max Pippow geleitete Treffen sah
uberrafajenb ben Deutschen , ganz gegen besten sonstige Ee -
wohnheit , sofort als ben Angreifer . Nach vorsichtigem
Abtasten riß Schmeling bie ersten kurzen Haken hoch , die
Paoliiw indessen alle mit der Stirn abfing . Schmeling ließ
Unke Gerade als Stopper folgen , aber Paolino ließ keine
Wirkung erkennen . Die Runde ging an den Deutschen .

In der zweiten Runde war das Bild kaum verändert .
Paolino suchte den Nahkamvf , aber Schmelings Linke hielt
den Spanier auf Distanz . Paolino boxte ohne große Linie
und mutzte auch diese Runde an Schmeling geben .

Die beiden nächsten Runden verliefen ausge¬
glichener . Paolino griff jetzt beherzter an , er kam offensicht -

M „ auf Touren "
. Er schlug kurze Haken auf Schmelings

Jrs und knallte bann eine Rechte gegen das Kinn des
Deutschen , der in der neutralen Ecke „ festgenagelt

"

Schmeling deckte aber gut und zeigte keine Wirkung .
"

Die fünfte Runde ging wieder an Schmeling ,
allerdings gegen den frischen Gegner keine Gelegenheit fand ,
seine Rechte anzubringen und diesen mit einem Volltreffer
zu erledigen .

( Expreß -Archiv , M .)

eintrug . Vis zur dritten Runde lag Marohn durch beherzte
Angriffe vorn , dann spielte Pürsch seine größere Reichweite
aus und kam durch rechte Gerade und linke Körperhaken zu
wertvollen Punkten . Es war Marohns erste Niederlage als
Berufsboxer . Der Kampf ging über acht Runden .

Schönrath fchlägtAmbrofz aus dem Ring .
Eine recht „ wilde "

Angelegenheit war der erste Schwer -
gewlchtskampf zwischen dem deutschen Exmeister Hans
JS ^ än ^ atf ) ( 182 PfdZ und dem schlagstarken Tschechen
Ruda Ambrosz ( 188 Pfd .) Der Tscheche war etwas schnell -
futzlger , er boxte auch technisch bester und traf recht gut ,aber seine Schläge zeigten bei dem eisenharten Schönrath
überhaupt keine Wirkung . Der Krefelder „ schwingerte "
etwas viel und verfehlte meist das Ziel . In der 4 . Runde
wurde Schönrath am Auge schwer getroffen . Gut erholt ging
Schonrath in bie fünfte Runbe , bie bereits bie Entfcheibung
brachte . Nach einem roilben Schlagwechsel verlor ber
Tscheche plötzlich ben Boden unter den Füßen und stürzte
durch die Seile 1 % Meter tief auf den Boden . Anscheinend
hatte ihm der Sturz mehr geschadet als die Schläge Schön -
raths ( ein genauer Treffer war nämlich nicht festzustellen !) ,
Iebenfalls stellte sich Ambrosz nicht mehr rechtzeitig zum

Paolino llczudun .

( Expreß - Archiv , M . )

versteift . Er wartete von ber ersten bis letzten Runde auf
feine Chance , ober ber Spanier verschanzte sich so gut hinter
feiner Deckung , baß sich einfach keine Blöße bot .

"
Dabnrch

wirkte ber Kampf auch etwas eintönig . Der Punktsieg
Schmelings war natürlich nicht zweifelhaft .

Ken 5 Wresbabener in Aktion . Für ihre Kampfstärke spricht
-m die Tatsache , baß das Meisterschaftstreffen ber Halb -

schwergewichtsklaste von zwei Mitgliebern bes Klubs aus¬
gefochten würbe . Bevor bie ersten Titelanwärter durch die
Selle kletterten , fand Herr Löcher herzliche Worte der Be -
grußung für bie auswärtigen unb einheimischen Freunde bes
Boxsportes . Er stellte ben hier nicht unbekannten Rina -
mchter Rettekoven -Köln unb ben einzigen Punktrichter ]
Sswon - Kreuznach vor . Gleichzeitig überreichte er dem Klub -
nutgheb , Eausührer Dietrich für seine bahnbrechenbe
Tätigkeit im Fachamt bie golbene Klubnabel , eine Ehrung ,die auch Herrn Held einbezog , ber in zehnjähriger zielbe -
rouBter Fuhrerarbeit beim SK . „ Heros " mit bazu beitrugden Wiesbabener Boxsport auf ben heutigen Leistungsstand
Mi bringen . Nach einem sünbenben Appell für die gemein -
| ame Sadje des einheimischen Faustkampfes wurde der Ring
sur die Tugend - Fliegengewichtler Traube und
W a g ne r ( Klub 21/23 ) freigegeben , bie sich einen recht
stürmischen S chaukampf lieferten , ber ebenso wie bie
folgenbe Begegnung ber Bezirksmeister Rappsilber unb
Schmelz ausgezeichnete Aufnahme fanb . Nun fielen Schlag
auf Schlag bie Vorentscheidungen .

.
2m Schwergewicht hatte S t r a s s e r - Wiesbaden

wie vorauszusehen war , gegen Jost - Frankfurt einen unge¬mein schweren Stand . Man wußte eigentlich nicht recht
wem man mehr Anerkennung zollen sollte , den blitzschnellen 4
genau berechneten Ausfällen des eisenharten FSV .- ers oder
dem großartigen Stehvermögen unseres Mannes , der ob - ;
moltf durch schwere Gesichtstreffer hart mitgenommen , sich
fogar m . ber 2 . Runde zu einem begeistert aufgenommenen
Zwischenspurt aufraffte , dann aber die aussichtslaie Partie
aufgeben mutzte .

c. Der Federgewichtler Hainbuch -Offenbach befand
sich noch keine 30 Sekunden im Ring , da warf ihn bereits
em genau plazierter rechter Kinnhaken des deutschen und

Der Schmeling -Paolino - Kampftag hatte seine An¬
ziehungskraft auf die Baxspartfreunde der Reichshauptstadt
nicht verfehlt . Als die Tore des Berliner Poststadions ge¬
öffnet wurden , kamen die ersten Zuschauer . Drei Stunden
später , um 15 Uhr , waren die Ränge und Kurven schon gut
besetzt und dann füllten sich auch langsam die Sitzplätze , sodaß
um 16 Uhr , als Voxsportführer Rüdiger die Veranstal¬
tung mit einer kleinen Ansprache eröffnete , rund 30 000 Be¬
sucher den Ring umsäumten . Auf den Ehrenplätzen sah man
führende Persönlichkeiten von Staat , Stadt , Partei und
Sport . Unter den Zuschauern waren auch viele Spanier , die
beim dritten Zusammentreffen ihres Landesmeisters
Max Schmeling nicht fehlen wollten .

Verk - Fraillfurt n . P . ; Jms - Frankfurt schlägt Röder - Offen -
bach n P . ; Lampert - Frankfurt schlägt Meder - Frankfurt
n . P . ; Lampert schlägt Stand - Darmstadt in der 2 . Runde .

Die Endrunden

Pürsch besiegt Marohn .
Die Einleitung besorgten zwei der hoffnungsvollsten

deutschen Halbschwergewichtler , die Berliner Willi Pürsch
( 158 Pfd .) und Leonhard Marohn ( 156 Pfd .) Die Partie
war im großen und ganzen ziemlich ausgeglichen . Für den
Sieg Pürschs gab in erster Linie das etwas unreine Boxen
Marohns den Ausschlag , was diesem zwei Verwarnungen
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Qlympifdjet ftünftampf .

Internationaler Erfolg deutscher Offiziere .

Die deutsche Offiziersmannschaft , die an den in Budapest
durchgeführten modernen olympischen Fünfkämpfen ( 5000 - w -
Geländereiten , Degenfechten , Pistolenschießen , 300 - w - Freistil -
schwimmen und 4000 -m - Querfeldeinlaufen ) teilnahm trug
einen hervorragenden Erfolg davon . Die Deutschen belegten
nicht nur durch Oberleutnant Handrick den ersten Platz
im Einzelwettbewerb , sondern trugen auch im Mann¬
schaft s k a m p f einen überlegenen Sieg vor Ungarn
Schweden unb Italien davon . Ministerpräsident Eörnbös ,
der am Schlußtage dem Wettbewerb beiwohnte , sprach sowohl
dem Vertreter des Reichskriegsministers Generalmajor
v . Reichenau als auch dem Führer der deutschen Mann¬
schaft Hauptmann Hei gl persönlich Glückwunsch unb An¬
erkennung aus .

Die Ergebnisse :

400Ü - m - Eelänbelaufen : 1 . Ltn . Bjuggren
( Schweden ) 12 :30 Min ., 2 . Ltn . Ribbing ( Schweden )
13 :05,6 Min . , 3 . Obltn . Birk ( Deutschland ) 13 :08,6 Min . ,
4 . Obltn . Handrick ( Deutschland ) 13 :10,6 Min . , 6 . Ltn .
Gramer . 11 . Ltn . Püttmann , 14 . Ltn . Lernp ( sämtlich
Deutschland ) . — Gesamt - Einzel : 1 . Obltn . Hand -
i i ck ( Deutschland ) 20 P ., 2 . Ltn . Petnehazy ( Ungarn ) 39 P . ,
3 . Ltn . Orban ( Ungarn ) 41 P „ 6 . Ltn . Gramer 43,5 P . ,
7 . Obltn . Birk 46 P . . 10 . Ltn . Piittmann unb Ltn .
Lemp je 50 P . ( sämtlich Deutschlanb ) .



Montag , 8 . Juli 1935 .

Kampfspielmeisters Schöneberge r - Frankfurt für die

Zeit aus die Bretter .
Weniger ansprechend wirkte der heftige , aber technisch

unreine Fight der Leichtgewichtler Süsterhenn - und
B e l z-Frankfurt . Ein Kampfverlauf , den man am besten
mit dem Prädikat schwach , schwächer , am schwächsten beurteilt .
Der Punktrichter gab Süsterhenn den Sieg .

Mit Interesse sah man im Weltergewicht Scher -

m u I y - Wiesbaden gegen den ehemaligen Klubkameraden
und jetzigen Frankfurter FSV .- er Ims starten , der sicher
auf den Punktsieg lossteuerte , immerhin dazu alle drei
Runden benötigte . Der Wiesbadener suchte seine Chance in
blitzschnellen , mit außerordentlicher Wucht geführten Schwin¬
gern und Haken , die indeß bei der Reichweite des baum¬
langen Gegners zumeist ergebnislos abgefeuert wurden ,
während 2ms unter weidlicher Ausnutzung seiner physischen
Vorteile unangefochten seinen Punktevorrat sammelte , wobei
ihm sein stattliches technisches Rüstzeug zustatten kam . Statt
Distanz Nahkampf , und Schermuly hätte vermutlich etwas
besser abgeschnitten .

Wiesbadener waren unter sich , als der Ringrichter die
Halbschwer gewichtler Weißenberg und Kräh
gegenüberstellte . Auch dieser Kampf nahm überraschender¬
weise ein vorzeitiges Ende , denn Kräh wurde nach einem
scharfen Angriff durch Kopf - und Nierenschlag derart hart
angepackt , daß er die Waffen streckte .

Auch Hachenberger machte im abschließenden Tref¬
fen der Mittelgewichts klasse mit L a m p e r t - Ein -
tracht Frankfurt wenig Federlesens . Zielbewußt auf eine
schnelle Zermürbung seines Gegners bedacht , landete er
sofort wirkungsvblle Trefferserien , die den Frankfurter , der
allerdings bereits zum dritten Male im Ring stand , rasch zum
Rückzug nötigten . Mit der Kampfausgabe in der 1 . Runde
freilich hatte man nicht gerechnet .

Die rhein -mainischen Bezirksmeister 1935 :

Fliegengewicht : Willan d - Frankfurt ;
Bantamgewicht : Rappsilber -Frankfurt ;
Federgewicht : Schöneberger -Frankfurt ;
Leichtgewicht : Süsterhen n -Frankfurt ;
Weltergewicht : 2 m s - Frankfurt ;
Mittelgewicht : Hachenberger - Wiesbaden ;
Halbschwergewicht : Weißenberg - Wiesbaden ;
Schwergewicht : 2 o st- Frankfurt .

Tour öe fftance .

Gute Plätze der Deutsche « .

Zur dritten Tagesstrecke der Radrundfahrt durch Frank¬
reich . die von Charville nach Metz über nur 161 Kilometer
führte , wurden am Samstagvormittag nur noch 85 Fahrer
gestartet . Nach hartem Endspurt erreichte der 2taliener
Di Paco in 4 :29 :07 Stunden mit einer Länge vor dem
belgischen Meister Danneels und dem Franzosen Archambaud
als Erster das Ziel . Von den deutschen Fahrern kam
Kij ewski als Siebter und Umbenhauer als Zehnter
ein . Das Erfreuliche an dieser dritten Etappe war , daß
unsere Mannschaft bedeutend besser abschnitt , als in den
beiden vorhergegangenen Tagesstrecken . Als Grund hierfür
gilt wohl die neue Taktik , die sich die deutschen Fahrer aus¬
geklügelt haben . Stöpel und Thierbach als die Hauptstützen
der Mannschaft erhielten je drei Mann zu ihrer Unter¬

stützung bei Defekten und sonstigen Schäden . Obwohl Stöpel
und Thierbach schon auf dieser Etappe bei Defekten von Heide
und Kutschbach einerseits und Hodey und Weckerling anderer¬
seits unterstützt werden mußten und zurückblieben , fuhren
Umbenhauer und Kijewski in der Kopfgruppe weiter und
kamen auch als Zehnter bezw . Siebter in Metz durchs Ziel .
Von den deutschen Einzelfahrern hielt sich Stach ( Berlin )
am besten und gewann sogar den Spurt in der dritten

Gruppe , die er als 15 . ins Ziel führte .

Die Deutschen wieder mit vor « in der 4 . Etappe .

84 Fahrer nahmen am Sonntag die 4 . Etappe von Metz
über eine 220 Kilometer lange Strecke nach Belfort auf .
Die Deutschen schnitten auch diesmal wieder hervorragend
ab . Thierbach hielt sich in einer fünfköpfigen Spitzen¬
gruppe und belegte hinter dem Sieger 2 . Aerts ( Belgien ) in
7 :00 :14 mit der gleichen Zeit den vierten Platz . Umben¬
hauer befand sich in der zweiten Gruppe und wurde in der

gleichen Zeit mit dem Spitzenführer R . Maes in 7 :00 :24
Neunter .

Die Ergebnisse der 4 . Etappe : 1 . 2 . Aer t s ( Belgien )
7 :00 :14 Std . ; 2 . Danneels ( Belgien ) ; 3 . Neuville ( Belgien ) ;
4 . Thierbach ( Deutschland ) ; 5 . Vorwaecke ( Belgien )
gleiche Zeit ; 9 . Umbenhauer ( Deutschland ) 7 :00 :24 Std .
Die Deutschen : 28 . Roth 7 :04 :19 Std . ; 45 . 2ckes 7 :07 :59
Std . ; 49 . Händel 7 :08 :58 Std . ; 51 . Stöpel , gleiche Zeit ;
56 . Kijewski 7 :10 :41 Std . ; 63 . Heide 7 : 13 : 14 Std . ; 65 . Hodey
7 :13 :35 Std . ; 72 . Kutschbach 7 :16 :26 Std . ; 81 . Weckerling .

Einzelwertung : 1 . R . Maes ( Belgien ) 24 :24 :58
Std . ; 2 . A . Magne ( Frankreich ) 24 :30 :27 Std . ; 3 . Speicher
( Frankreich ) 24 :33 :51 Std . Die Deutschen : 18 . Thierbach
24 :41 :15 Std . ; 22 . Stöpel 24 :46 :34 Std . ; 29 . Roth 24 :51 : 17
Std . ; 31 . Händel 24 :51 :40 Std . ; 33 . Umbenhauer 24 : 55 :08
Std . ; 34 . 2des 24 :55 :16 Std . ; 39 . Hodey 24 :58 :01 Std . ;
40 . Kijewsky 24 :58 :22 Std . ; 54 . Stach 25 :14 :50 Std . ;
57 . Weckerling 25 :20 :58 Std . ; 59 . Heide 25 :22 :50 Std . ;
62 . Kutschbach 25 :25 :22 Std .

Länderwertung : 1 . Belgien 73 :33 :41 Std . ;
2 . Frankreich 73 :40 :53 Std . ; 3 . 2talien 74 :00 : 12 Std §
4 . Deutschland 74 :22 :57 Std . ; 5 . Spanien 75 :29 :47 Std .

lOO ^ RilometerSttaOenmeiTterfcbaft
der Radfahrer .

Paluda bei den Besten .

Auf einer guten Rundstrecke bei Frankfurt brachten am

Sonntagvormittag die Radfahrer des Bezirkes 3 Wiesbaden
ihre Meisterschaft über 100 Kilometer zum Austrag . Dem
Starter stellten sich annähernd 70 der besten Straßenfahrer
des Bezirkes . Die Wiesbadener Farben wurden in diesem
Rennen ehrenvoll von Karl Paluda ( Radsportklub ) ver¬
treten . Gleich nach dem Start wurde ein Höllentempo von
den Spitzenfahrern getreten , man versuchte auf alle Fälle die

schwächeren Fahrer abzuschütteln , was jedoch nicht gelang .
Gleich nach der ersten Runde versuchte unser Wiesbadener
Paluda mit Lorz und Geyer Frankfurt einen Ausreißversuch ;
es gelang ein kurzes Stück dem starken Felde davon zu eilen ,
das aber auch sehr wachsam war und bald wieder auslief .
So fuhr nun eine dichtgeschlossene Gruppe von annähernd 40
Fahrern dem Ziele zu , in welchem der Endspurt erst die klare
Entscheidung brachte . Ein Massensturz , der sich zirka 100
Meter vor dem Ziele ereignete , gab dem Frankfurter H o h -
6ein die Möglichkeit sich an die Spitze zu setzen . Fünfund¬
dreißig Fahrer treten zum Endspurt an , der Frankfurter
Hohbcin war unschlagbar und ging als Sieger über das Ziel¬
band , Zeit 2 Stunden 36 Minuten , 2 . Schmeißer - Frankfurt ,
alle weiteren Fahrer folgten dichtauf , Paluda ( Radsport¬
klub Wiesbaden ) lief als zehnter Sieger ein .

Wiesbadener Tagblatt

Ueb erlegener deutfäer S ^ wimmjieg
Frankreich in Paris 115,5 :73,5 geschlagen .

2m Pariser Stadion „ Tourelles " begann am Samstag
der 9 . Schwimm - Länderkampf zwischen Deutschland und

Frankreich , der erstmalig als wirkliche Kraftprobe betrachtet
werden kann . Am ersten Tage bestätigte sich gleich die llber -

legenheit der deutschen Schwimmer und Schwimmerinnen ,
die mit 55 :33 Punkten weit in Front zogen und von den

ausgetragenen acht Wettbewerben nicht weniger als sechs
gewannen . Einige neue Landesrekorde zählten ebenfalls zu
den Erfolgen des ersten Tages .

Gleich im einleitenden 100 - Meter -Kraulschwimmen gab
es durch Fische r - Vremen einen überlegenen Sieg , denn in
der guten Zeit von 1 :01,2 konnte er den Franzosen Diener

und seinen Landsmann Heibel klar hinter sich lassen . Mit

einem Doppel - Erfolg schloß das 100 - Meter - Ruckenschwimmen
ab . Küppers und Schlauch ließen die Franzosen nicht

herankommen . Drei neue deutsche Be st lei st ungen

gab es über 1500 - Meter - Kraul . Der Bremer Fre ese blieb

schon bei 800 Meter mit 10 :50,4 unter Deiters Rekord und

wendete auch bei 1000 Meter in der neuen Bestzeit von

13 :38,8 . Bei 1500 Meter blieb er mit 20 :39 fünf Sekunden

unter der alten Höchstleistung und schlug gleichzeitig als

überlegener Sieger an . Der junge Oberschlefier Przy -

war a verwies in 21 :22,4 noch die beiden Franzosen auf die

letzten Plätze . S t o r k und E r o t h e holten auch im Turm¬

springen einen deutschen Doppelsieg heraus .

Bei den Frauen mußten die deutschen Schwimmerin¬
nen zweimal die Überlegenheit der Französinnen anerkennen .
2m 100 - Meter - Rückenschwimmen siegte die Französin Therese
Blondeau in 1 :23 . Christel Rupke verwies Gisela
Arendt , die sich sichtlich nicht in bester Form befindet um

zwei Zehntelsekunden auf den dritten Platz . 2n neuer fran¬

zösischer Rekordzeit beendete die Pariserin F l e u r e t die

400 - Meter - Kraul in 5 :47,6 ( !) als Siegerin vor Ruth Halbs -

guth . Bei 300 Meter hatte sie mit 4 :17,6 bereits einen

neuen Landesrekord geschwommen . Trude Wollschläger
und Hanni Hölzner waren im 200 - Meter - Brustschwim -

men nicht zu schlagen und auch das Kunstspringen blieb eine
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sichere Angelegenheit unserer Europameisterin Hertha

Schieche .
Nach der 55 :33 - Fühnmg am ersten Tage , brachte gleich

die 4 x 200 - Meter - Kraulstaffel der Männer einen überlegenen

deutschen Sieg , sodaß sich der Vorsprung auf 65 :38 Punkten

vergrößerte . 2m 100 - Meter -Kraulschwimmen verbesserte an¬

schließend Renee Blondeau den französischen Rekord auf
1 :08,8 ( !) Minuten und ließ damit die , Deutschen Gisela
Arendt und Ruth Halbsguth klar hinter sich .

Ein dramatisches Ende nahm das 200 - Meter - Brust -

schwimmen der Männer . Frankreichs Schwimm - „ Heros
'

2acques Cartonet , der bisher den deutschen Brustschwimmern

ständig ausgewichen war , traf auf unsere Besten . Sretas

und Paul Schwarz machten von vornherein ihr

Rennen allein und siegten überlegen vor Cartonet . ~.
:47,2 ,

2 :50,1 , 2 :52,8 waren die auf der schweren Bahn erzielten

Zeiten . , . .
2m Turmspringen der Frauen gab es dann wieder

einen französischen Sieg durch Frl . P o i r e t , die die junge

Hamburgerin Kühler knapp hinter sich lasten konnte . Frl .

Schlütter ( München ) sicherte sich aber noch den dritten

Platz . Einen weiteren deutschen D o p p e I f i e g holten die

deutschen Kraulschwimmer auf der 400 - Meter - Strecke heraus .

2n Abwesenheit von Taris schlug Freese in 5 : 13,4 vor

Nüske und den Franzosen 2oder und Navarre an . Der

deutsche Vorsprung war inzwischen auf 91 :56 Punkten ange¬

wachsen . Auch in der zweiten Staffel , der 4X100 - Meter -

Kraulstaffel der Frauen , blieben die deutschen Vertreterinnen

siegreich . Ruth Halbsguth , Salbert , Ohliger und Gisela
Arendt schlugen die Französinnen mit einer halben Bahn¬

länge recht eindeutig . v , . .
2m Kunstspringen zeigte sich wieder einmal die

große Klasse unseres Europameisters Leo Esser , der einen

neuen Sieg für sich und Deutschland sicherstellte . Sehr un¬

sicher zeigte sich dagegen der Berliner Marauhn , der nur

den vierten Platz belegte .
Der letzte Wettbewerb , das Wasserballspiel ,

endete unentschieden 3 :3 ( 2 :0 ) .
Das Endergebnis stellte sich damit auf 115,5 :73,5 Pkt .

für Deutschland . Die deutsche Überlegenheit zeigte

sich besonders bei den Männern , die ein Ergebnis von

70,5 :36,5 Punkten herausholten .

Tennis .
Wiesbadener Schüler -Turnier .

Zur Förderung des Tennisnachwuchses veranstaltete Der
Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub am Samstag und

Sonntag auf feinen Plätzen im herrlichen Nerotal wieder

ein besonderes Schüler -Turnier , an dem sich die gesamte
Wiesbadener Tennisjugend beteiligen konnte . Das Turnier

hatte auch in diesem 2ahr eine ausgezeichnete Besetzung ge¬
funden . Sehr stark vertreten war besonders die weibliche
2ugend , die auch teilweise bereits mit recht ansprechenden
Leistungen aufwartete . Aber auch unter der männlichen

2ugend sah man eine ganze Reihe gut veranlagter Spieler ,
die für die Zukunft das Veste erhoffen lasten . Es gab zahl¬
reiche heitzumstrittene Kämpfe , die häufig erst in 3 Sätzen
entschieden werden konnten . Trotzdem gelang es der umsich¬

tigen Turnierleitung , das Turnier programmgemäß noch am

Sonntag in allen Konkurrenzen zu Ende zu bringen . Sieger
der einzelnen Konkurrenzen waren : . m

2unioren - Einzel
' 1 . Theis ( Grün -Werg ) ,

2 . Dyckerhoff ( Grün -Weitz ) , 3 . E . Kammacher ( WTHK .) und
Becker ( WTHK .) . _ ,

2uniorinnen - Einzel : f . Annemarie Debus -

mann ( WTHK .) , 2 . Hilde Hastenrath ( Rot - Weitz ) , 3 . 2rnti

Boehles ( Reichsbahn ) und Marion Bender ( Rot - Weitz ) . „
2unioren - Doppel : 1 . Theis/Dyckerhoff ( Grün -

Weitz ) , 2 . Becker/Hammacher ( WTHK .)
2uniorinnen - Doppel : 1 . Debusmann/Wachen -

husen ( WTHK .) , 2 . Hastenrath/Bender ( Rot - Weitz ) .
2unioren - Tro st runde : 1 . Vubser ( Blau -Weitz ) ,

2 . Vötzer ( Rot -Weitz ) .
2unio rinnen - Trostrunde : 1 . Lilo Schmidt ,

2 . Karla Manz ( beide Grün - Weiß ) .

3um 7 . Ulate Tüimbleden - Siegerin .

Wieder Helen Moody - Wills .

Die inoffiziellen Tennis -Weltmeisterschaften auf Rasen¬

plätzen wurden am Samstag in Wimbledon abgeschlossen .
2m Mittelpunkt der Ereignisse des Schlutztages stand in

erster Linie das Endspiel der Frauen , das zum dritten Male

eine rein amerikanische Angelegenheit war . Wie 1929 und

1932 hatten sich wieder die beiden „ Helens
"

, Helen Moody -

Wills und Helen 2acobs , qualifiziert — und wie in den

beiden vorausgegangenen Begegnungen , siegte auch diesmal

wieder Helen M o d d y - W i l l s , die sich damit ihre siebente
Wimbledon - Meisterschaft holt , 6 :3 , 3 :6 , 7 :5 .

Einen australischen Sieg gab es im Männer -

Doppel , wo das Zusammentreffen der beiden besten

Doppelpaare der Welt , Crawford/Quist und Allison/van
Ryn größte Spannung hervorrief . 2n einem packenden

Kampf behielten Crawford/Quist in fünf heiß um¬

strittenen Sätzen mit 6 :3 , 5 :7 , 6 :2 , 5 :7 , 7 :5 die Oberhand .

Zu einem englischen Siege kam es im Frauen -

Doppel . Stammers/2ames hatten es nicht allzu

schwer , die französisch -dänische Kombination Mathieu/S p e r -

itng in zwei Sätzen 6 :1 , 6 :4 zu schlagen . Lediglich im

zweiten Satz fanden die Engländerinnen einigen Widerstand .

2n den Abendstunden wurde dann auch das gemischte
Doppel noch entschieden . Round/Perry schlugen in
der Vorschlußrunde 2edrzejowska/Quist 6 :1 , 6 :3 und trafen
in der Endrunde aus das australische Ehepaar Hopman , das
in einem Dreisatzkampf den Engländern 7 :5 , 4 :6 , 6 :2 unter¬

lag .

Vollendung der Bagdadbahn ?

Berlin — Bagdad — Persischer Golf .

Der Bagdader Korrespondent der „ Times " hat feiner

Zeitung vor einigen Tagen berichtet , daß die British Oil

Development Company vorschlägt , eine Bahn von den Öl¬

quellen bei Quaiyarah nach Tel Kuchnk an der 2rakgrenze zu
bauen , wo die Verbindung mit der Taurusbahn hergestellt
würde , die nach dem Mittelmeerhafen Alexandretta führt .
Die Irakregierung möchte die Bahn jedoch schon von Baiji
aus , dem gegenwärtigen nördlichen Ende der Bagdadbahn ,

S
' aut sehen und nach Mosul soll eine kleine Zweiglinie

ren . Die Linienführung der projektierten Bahn ist allo

Öt noch umstritten . — An der genannten British Oil

pment Company ist ein deutsches Konsortium unter

Führung von Otto Wolff ( Köln ) beteiligt und der „ Times " -

Korrespondent weiß mitzuteilen , daß die deutsche und italie¬

nische Gruppe des Konsortiums zusammen über 51 % der

Anteile verfügt und daß die Vohreinrichtungen von 'deutschen
Firmen geliefert sind . Bei Quaiyarah hat nun die Gesell¬
schaft ein Öl erbohrt , das so schwer und dickflüssig ist , daß
es durch die feit einigen Monaten in $ etrieb befindlichen
nach dem Mittelmeer führenden Ölleitungen nicht hindurch -

gepumpt werden kann . Ans diesem Grunde soll eben durch
den Bau einer Eisenbahn von Quaiyarah nach Tel Kuchnk
ein Abtransport des Öles über die Taurusbahn nach
Alexandretta ermöglicht werden . Die geplante Bahn würde

3,5 Millionen Pfund kosten . Wenn es zur Verwirklichung
dieses Projektes käme , könnte die deutsche 2ndustrie ange¬
sichts der starken deutschen Beteiligung an der British Oil
Development Company wahrscheinlich mit größeren Stute «

rialanfträgen rechnen . Die Herstellung einer Eifenbahnver -

binbung von Tel Kuchuk nach Baiji würde bedeuten , daß die

Bagdadbahn in ihrer ursprünglichen vor dem Weltkrieg ge¬
planten Form nunmehr vollendet uiid die Eisenbahnverbin¬
dung von Berlin über 2stanbnl nach Bagdad und dem Per¬
sischen Golf hergestellt fein würde .

■snbül

Ja ,

Graphisch -Statistischer Dienst ( SR . )
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Masul £ £
Aleppo 1
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Wirisdiafisieil Banken und Börsen .

Matheus Müller Kom . - Ges . a . A

Eltville a . Rh
Weiterer Vorrats - und Schuldenabbau .

8 Jnl5 19356. Jul ! 1835

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Sieuergutscheine

Don den heutigen Börsen

von in Deutschland gesperrten Euthct
von unentgeltlichen , Freiwilligen Zu

15 . 9 .

des Wiesbadener Tag bla 11sKursbericht
6. 7. Sft ' 8. 7.

Rhein - Main - Börse
4,/,, ;,N .Lb .G01d 11H. 7 . 35 I 8. 7. 35Banken

Dedi -Bank . .

* /.•/<
1161311688202 50 202 —
160 .50

120 . 93 .37

112 .50

177 .50

102 25 102 .—

106

130 .50

82 .
129 .

35 .88
39 .63

1934
1935
193C

1 .009
2 .479

4*/, •/,

108 .75 109 .50
119 .75 120 .—

86 . 50
105 .25
113 —

1 .011
2 .480

64 . 50
155 —

1 .011
3 .483

83 .-
92 . 63

179 —
71 .75

. . I türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

4' /, ' /.

Türkei .
Ungarn
Uruguay

176 .-
68 .-
47 .50

85 50
104 . 85

102 .75
194 -

81 .25
194 -
120 50
136 .50

172 —
150 .50
110 .75
294 —

98 .75
113 .25
240 .50
168 .50

1118 .—
96 .-

0 .C09
2 . 476

129 .50
128 .—

97 . -
103 . 25
186 .—

97 —
103 . 50
186 .—

71 . 50
136 . 63

24 .—

„ 5
6, 7. 8
„ 2
„ 9 , 10
„ 3

135 .—
24 .—

104 . 50
106 . —

Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reicbsbäuk . . . .
Rhein . Hyp .-Bank
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154 .88
123 .25
109 .—
130 .37
110 .25
141 .-

37 . -
115 . 50
107 .75

95 .50
89 .37

161 -
131 .60

120 —
124 .—
121 .75
199 50
154 . 50
10S .2o

126 . 50
113 . 75

95 .25
160 .—

52 .—
92 .—

113 . 60
94 .88

160 .—
52 .—

43 .—
121 .—
100 .-

93 .50

123 .88
165 —
123 .50
101 .37
199 . -

80 . 50
193 —
120 .—
136 .50

152 .88
122 -
107 .88
131 .60
108 .—
140 . 37

37 .88

48 .13

92 .50
129 -

123 .50
168 .—

A. D. Creditanstalt i 83 —
Bank f. Brauindust . 126 .25
Comm .- u .Privat -B. 92 50

83 —
127 .50

92 .75
94 .—
82 .50
94 .—
96 .50
87 .63

191 .75
129 .—

118 .75
124 .37
122 —
197 —
153 —
108 .37

Platzes wird nicht nur in Hamburg , sondern in Bremen
gleichfalls « ine neue 31(5 . gegründet . Die Bremer Gründung
wird voraussichtlich in wenigen Tagen erfolgen . Die Ham -

84 .50
93 .75

119 .88

„ Taunus " von Hamburg 8 . 8 . , vo
Antwerpen 15 . 8 . D . „ Westerwald

" von Hamburg 28 . 8 . ,
von Bremen 24 . 8 . , von Antwerpen 31 . 8 . D . „ Berengar

"

von Hamburg 7 . 9 ., von Bremen 9 . 9 ., von Antwerpen

1— 130 000 . .
130 001 ab . ,

Chem . Albert . • 4
Chade ..... -
Daimler -Benz . . i
Deutsch . Erdöl . :
Dtsch -Gol4u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .

43 .—
122 .50

99 —
193 .—

130 .— 132 —
128 . Svsr28 .S0

Park -u .Bürgerbräu 114 .25 114 .25
Rh .Braunk . u Brik . 228 . 50 228 .25
Hh.elektjtamhdo t —*— 142 . 25

* Verwendung deutscher Sperrguthaben . Nach einer Mit¬
teilung der schweizerischen Verrechnungsstelle sind Sverrmark -
vergütungen int Rahmen des schweizerisch -deutschen Ver¬

rechnungsverkehrs im allgemeinen untersagt , ausgenommen
sind die clearingfreien Überweisungen . Um den schweizerischen
Sverrmarkbesitzern « ntgegenzukommen , ist durch einen neuer¬

lichen Beschlug der schweizerischen Behörden die Verwendung
von in Deutschland gesperrten Guthaben auch zur Leistung
von unentgeltlichen , freiwilligen Zuwendungen , zur Be¬

streitung der Verwaltungskosten , einschl . Steuern für Las in

Deutschland gesperrte Vermögen , sowie zur Bestreitung nicht -

geschäftlicher Reisesvesen und deutscher Schul - und Studien¬

kosten freigegeben worden . Bedingung ist , Lag es sich um Ver¬

gütungen für eigene Rechnung des ursprünglichen Sverr -

kontobesitzers handelt . Sollen deutsche Dienstleistungen in
Sverrmark bezahlt werden , so bedarf es der besonderen Be¬

ese —
160 .50
174 .50

98 .75
117 .60
145 —

i 112 75

109 .—
131 —
109 . 50

40 . 50

83 .50
64 .50

153 —

174 .50
160 .—
110 .—
295 .—

98 .50
112 .25
239 —
165 .75
117 .-

107 . 75
131 —
108 —

40 —

176 —
71 75

Verk . - Untern .

Hapag .....
Nordlloyd . . • •

47 . 13 47 75
92 - 93 -

| 97 .75
126 25 127 —
120 50 122 —

Frankfurt a . M ., 8 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Fest . Bei verhältnismässig kleinen Umsätzen infolge
des Materialmangels setzten sich die Aufwärtsbewegungcn
der Aktienkurse heute weiter fort . Besonderes Interesse
wandte sich wieder den Montanwerten zu , da die letzten

günstigen Mitteilungen aus der Eisen - und Stahlindustrie
weiter wirkten und beim Publikum neue Kaufaufträge aus¬

lösten . Die Nachfrage stammte hauptsächlich aus dem Rhein -

113 6̂3 115

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .■Bemberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

, , Karlstadt .

bei der Samburg - Amerika - Linie und dem Norddeutschen
Lloyd , die von der Svitzenorganisation der deutschen See -

schiffahrt und den zuständigen Reichsstellen angestrebt wird .
Zur Wahrung der Interessen des Hamburger und des Bremer

burger Gesellschaft wird die bisher von der Hamburg -
Amerika - Linie im deutschen Levantedienst beschäftigten Schiffe
übernehmen , sowie drei Schisse des Nordlloyd , die in diesem
Dienst fuhren . Auf die Bremer Gesellschaft werden die
übrigen im Levantedienst des Nordlloyd verkehrenden Schiffe
übergehen . Die beiden Gesellschaften werden im engsten Ein¬
vernehmen miteinander arbeiten . Die Deutsche Levante - Linie
GmbH , wird den Dienst vorerst mit 27 Schissen durchführen .
Es sind sofortige Neubauten beabsichtigt , die voraussichtlich
bereits , in den nächsten Tagen in Auftrag gegeben werden .

6. 7 ->.->I 8. 7. äi
103 .80 103 .80
107 80 107 80
109 .- 109 —

Berliner Devisenkurse

B- rUn , 8. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

land . Im übrigen empfing die Börse von der weiter günstigen
Entwickelung bei den Spareinlagen Anregung . Kaliwerte

waren befestigt . Bei Elektroaktien hielten sich die Besse¬

rungen durchweg im Rahmen von X bis %■ % . Der Renten¬

markt blieb stark vernachlässigt , und die Kurse wiesen kaum

Veränderungen auf . Die Börse blieb unter kleinen Schwan¬

kungen auch im Verlauf fest . Montan - , Schiffahrts - und

Elektrowerte waren weiter beachtet , dagegen blieben Renten

vernachlässigt . Pfandbriefe und Stadtanleihen lagen sehr

ruhig . Tagesgeld notierte unverändert 3 % .

höhte die zuversichtliche Stimmung ^ Vraunkohlenwerte waren

vernachlässigt . Kaliaktien waren bis IX % höher . Auch für

chemische Werte zahlte man teilweise bis zu 1 % mehr als

in der Vorwoche . Am Elektromarkt fielen besonders die

Tarifwerte auf . Auch die Gaswerte lagen etwas fester ,
während Kabel - und Drahtaktien vernachlässigt waren . An

den übrigen Märkten gingen die Befestigungen nicht über
•4 % hinaus . Lediglich am unnotierten Markt waren einige

größere Befestigungen zu verzeichnen . Nach den ersten Kur,en

blieb die Tendenz weiter fest . Auch der Rentenmarkt zeigte

erholte Kurse . Auslandsrentcn lagen sehr still , cragesgeld

war unverändert leicht und notierte 3 % bis 3/s % , teilweise

darunter . t —

n 6,7
12. 13
„ 45
„ Li .

G.-Kom . I

Geld
12 .58

0 .658
41 . £ 85

0 . 139
3 .047
2 .473

54 .84
46 .905
12 .28
68 .43

5 .415
16 .405

2 . 353
168 .78

55 57
20 .50

0 . 721
5 . 649

80 .92
41 .62
61 72
48 .95
46 .905

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Wir .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . • • • ■ 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 isländ . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latti
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
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Eckiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Danrpffchiffahrts - Eesellschaft .

Nächste Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten .)

93 .75
82 .50
93 .75
96 —
87 .50

190 .50
128 25

54 . £ 4 ■
47 .005
12 .31
68 . 57 i

5 .425
16 .445

2 .357
169 . 12

55 .69 '
20 .54

0 .723
5 .661

81 . 08
41 .72
61 .84
49 . 05
47 C65 ■
11 . 16

2 .« 92 ■
63 44
8129 i
34 . 06
10 . 36

1 .978

2 .488
63 . 32
81 . 13
34 .00
10 . 34

1 .974

144 . - 144 —
113 .75 115 .75
106 25 106 .25

82 .— 82 -
122 - 123 .13

107 .25
95 —
88 —

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4°/o Oesterr . Goldr .
4®/e0esterr .Staa tsr .
7e/e Rum . äußere .
5*/0Rum .vereinh .03
4*/.*/«. 13
4•/. ..
4•/, Turk . Bagdad I
4■/,•/, Ung .St .-R .14
4"/, Ung . Goldrente
4•/, Ung . St . v . 10

Die Matheus Müller Kam . - Ges . a . A . in Elt¬
ville ( Familiengesellschaft ) verzeichnet 1934 wie allgemein
die deutsche Sektindustrie eine beachtliche llmsatzfteige -
r u n g . Auch für die Standardmarken habe sich eine stärkere
Nachfrage bemerkbar gemacht . 2m ganzen konnten die Erlöse
noch nicht den Erfordernissen eines gerechten Preises ange -
passt werden , was das Ergebnis ungünstig beeinflusst habe .
Der Leistungsertrag stieg ( alles in Mill . RM .) auf 0,81
( 0,64 ) , während ao . Erträge nur noch 0,094 ( 0,214 )
betragen . Andererseits beanspruchten Personalaufwendun -
aen 0,214 ( 0,191 ) , Zinsen 0,064 ( 0,113 ) , Handlungsunkosten 0,55
( 0,48 ) , sodass bei kaum veränderten Anlageabschreibungen
von 48 000 ( 42 000 ) RM . diesmal 15 879 RM . Jahres¬
verlust entstanden , von dem der vorjährige Gewinn von
3854 RM . auf 12 025 RM . Verlust abzubuchen ist .

Die Verbindlichkeiten aus Rembourseinräumung von
Banken haben sich weiter wesentlich vermindert ( durch Rück¬
zahlung ) , soweit darin Pfund - und Dollarschulden enthalten
sind , sind deren Kurse noch über denjenigen des Bilanzstich¬
tages eingesetzt . Die Vorräte sind wiederum stärker zurück¬
gegangen , wobei diesmal Sekt mit 0,86 gesondert ausge¬
wiesen wird . Im einzelnen zeigt die Bilanz bei unv . 2,005
Grundkapital , 0,27 Reserven , 0,012 Rückstellungen und 0,05
( 0,046 ) Wertberichtigung , Verbindlichkeiten mit 1,235
( 1,445 ) , darunter an Banken 1,05 ( 1,26 ) , andererseits An¬
lagen 1,16 ( 1,15 ) , Vorräte 1,11 ( 1,82 ) , Wertpapiere wieder
0,04 , Forderungen entsprechend der Umsatzsteiaerung aus
0,74 ( 0,54 ) erhöht , desgleichen die sonstigen flüssigen Mittel
auf 0,37 ( 0,11 ) , darunter Bankguthaben von 0,086 auf 0,33 .

Die Generalversammlung genehmigte den Abschluss mit
Vortrag von 12 025 RM . verbleibenden Verlust . Der bis¬
herige Verlauf des neuen Jahres zeigte eine weitere Zu¬
nahme der Verkäufe . Dementsprechend konnte man
in dem reichen Erntejahr dem deutschen Winzer durch ver¬
stärkte Abnahme von Erzeugnissen dienlich sein .

Linie B : Frachtdampfcr nach Mittelbrasilien , direkt nach Rio

de Janeiro und Santos : D . „ Eifel
" von Hamburg 16 . 7 . ,

von Bremen 18 . 7„ von Antwerpen 23 . 7 . D . „ Rapot
" J

von Hamburg 30 . 7 ., von Bremen 1 . 8 ., von Antwerpen s
6 . 8 . D . „ Holstein

" von Hamburg 13 . 8 . , von Bremen
16 . 8 . , von Antwerpen 20 . 8 . D . „ Amassia

" von Hamburg :
27 . 8 . , von Bremen 29 . 8 . , von Antwerpen 3 .9 . D . „ Rio
de Janeiro " von Hamburg 10 . 9 . , von Bremen 12 . 9 . , von

Antwerpen 17 . 9 . Alle Schiffe nehmen Durchfrachtgüter
nach sämtlichen brasilianischen Küstenplätzen .

Linie C : Frachtdampser nach Süd - Brasilien , nach Pernam - i
buco , Bahia , Paranaguä , Sao Francisco do Sul , Floria -

nopolis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre :
D . „ Tenerife

" von Hamburg 27 . 7. , von Bremen 30 . 7 . ,
von Antwerpen 5 . 8 . ( über Cabedello ) . D . „ Hohenstein

"

von Hamburg 6 . 8 ., von Bremen 7 . 8 . , von Amsterdam
9 . 8 . , von Antwerpen 12 . 8 . ( über Natal und Maceio ) .
MS . „ Bahia " von Hamburg 20 . 8 ., von Bremen 21 . 8 . ,
von Antwerpen 26 . 8 . ( über Cabedello .) MS . „ Pernam -

buco " von Hamburg 3 . 9 . , von Bremen 4 . 9 . , von Amster¬
dam 7 . 9 . , von Antwerpen 9 . 9 . ( über Maceio , und bei

genügendem Ladungsangebot über Victoria ) .
Linie D : Frachtdampfer nach dem La Plata nach Monte¬

video , Buenos Aires , Rosario , Santa Fs und Bahia
Bianca ( ab Hamburg nach Montevideo und Buenos Aires

nur gefährliche Ladung ) : D . „ Uruguay
" von Hamburg

23 . 7 . , von Bremen 25 . 7 . , von Antwerpen 31 . 7 . Dampfer

„ Taunus " von Hamburgs 8 . 8 . , von Bremen 10 . von

Antwerpen 15 . 8 . D . „ Westerwald
" von Hamburg 23 . 8 . ,

Elektr Liefer .-Ges .
Elekt .Lichtu .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. FarbenindusL .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .

Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . -
Hotelbetr .-Ges . . s
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. -

.. Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5°/ , Reichsanl . v . 27
5 Yonganleihe .
Ani .-Ausl .(Altbes .).
4*/, Schutzgebiet .13
41/,1/,Wlesb .SLv .28
4>/, »/, Pr/LFfbr . 19
4’/, */ . . - 10
4' / .7 . „ - 21
* /, */, „ Korn . 20
4-/, •/ , „ «
A’/ .’/. Nd .b .Gold 1
4* .. 2
4»/, •/, » » 3
4‘ . 8,9,10

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karter .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br, .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten StGuilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . »
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .

Geld
12 .565

0 .658
41 .885

0 .139
3 .047
2 .472

54 .76
46 .905
12 .265
68 .43

5 .405
16 405

2 353
168 .89

55 49
20 .50

0 .719
5 .649

80 .92
41 .64
61 .64
48 .95
46 905
11 . 13

2 .488
63 .24
81 . 13
34 .00
10 .34

1 .974

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thür ing .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

willigung der schweizerischen Verrechnungsstelle , der die

deutsche Genehmigungsbescheinigung beizufügen ist .
* Günstiger Verlaus der Verhandlungen zwischen JREG

und britischer Eisenindustrie . „ Daily Telegraph
" meldet , dass

bei den zur Zeit in London stattfindenden Besprechungen
zwischen der JREG und dem britischen Eisen - und Stahl -
verband beträchtlick -e Fortschritte erzielt worden sind . Die

Verhandlungsausschüsse seien zur Zeit mit der Zuteilung der
von England angenommenen Einfuhrhöchsttonnage an die

verschiedenen verarbeitenden Industrien beschäftigt , und mög¬

licherweise werde noch in diesem Monat ein Abkommen fertig -

gestellt werden , das alle Einzelheiten enthalten .
* Ankauf gezogener Auslosungsrechte der Anleihe¬

ablösungsschuld des Deutschen Reiches vor dem Fälligkeits¬
termin . Die zur Einlösung am 1 . 10 . 1935 gezogenen Aus¬

losungsrechte der Anleiheablösungsschuld des Deutschen
Reiches werden bereits vor dem Fälligkeitstage , und zwar
vom 1 . 8 . 1935 an , unter Abzug eines zum jeweiligen Reichs -
bankdiskonssatz zu berechnenden Diskantes , frei von Provision ,
angekauft . Der Ankauf der Auslosungsrechte erfolgt durch die

Reichsbankanstalten . Die Inhaber der Auslosungsscheine , die
vor dem 1 . 10 . 35 in den Besitz des Einlösungsbetrages ge¬
langen wollen , können schon jetzt ihre Stück « der nächst¬
gelegenen Reichsbankanstalt zum Ankauf übergeben . Die

Auszahlung des Einlösungsbetrages unter Abzug des Dis¬
kantes erfolgt nach Prüfung der Stücke vom 1 . 8 . 1935 ab .
Der Ankauf der ausgelosten Schuldduchfovderungen erfolgt
zu denselben Bedingungen durch die Reichsschuldenver¬
waltung .

* Zusatzausschüttung auf Zinsscheine der Sypotbeken -

liquidationspfandbriefe . Nach dem Aufwertungsschlutzgesetz
ist der Aufwertungsbetrag der bis zum 31 . 12 . 1934 nicht ein¬

gereichten Papiermarkpfandbriefe >den Aufwertungsberechtig¬
ten zuzufllhren . Soweit kein « Teilungsmasse vorhanden ist ,
wird -der entsprechende Teilbetrag in 'der Regel auf « inen mit

Genehmigung der Aufsichtsbehörde bestimmten Zinsschein der
ausgegebenen Liquidanonspfandbriefe oder Liquidations -
kommunalobligationen ausgeschllttet . Die Wirtschaftsgruppe
Privates Bankgewcrbe hat die Reichsstelle für Devisenbewirt¬
schaftung gebeten zu genehmigen , dass die einmalige Aus¬

zahlung einheitlich wie eine Zinszahlung behandelt wird , so¬
dass gegenüber ausländischen Kuvoneinreichern nicht zu unter¬

schieden werden braucht , welcher Betrag auf die Zinszahlung
und welcher auf die Zusatzausschüttung entfällt . Die Reichs¬
stelle für Devisenbewirtschaftung hat unter dem 28 . 6 . 35

diesem Antrag « mit folgender Entscheidung stattgegeben : „ Ich
bin damit einverstanden , dass die zusätzlichen Ausschüttungen
aus dem Gegenwert 'der kaduzierten Pfandbriefe im vor¬
liegenden Fall wie Zinsschein ; ahlung « n behandelt und falls
der Gläubiger die Zahlung an Erfüllungsstatt annimmt , an
die Konversionskasse abgefiihrt merbtn , sowie , dass Ein¬

lösung sbe träge bis zu 10 RM . auf
' freien Konten gut¬

geschrieben werden .

Dezentralisation in der deutschen
Seeschiffahrt .

Gründung der Deutschen Levante - Linie Hamburg AG .

Mit einem Kapital von 4 Mill . RM . wurd « in Hamburg
di « Deutsche Levante - Lini « Hamburg AG . ge¬
gründet . Die Gründung erfolgte im Zuge der Dezentralisation

Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . •
Junghans Gebt . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein , 3chanzl . & B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. •
Laurahütte . . . »
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Keckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

Berlin , 8 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Un¬

verändert fest . Die feste Tendenz in der Vorwoche hat
das Interesse für die Aktienmärkte wieder etwas erhöht , so

dass heute auf fast allen Gebieten bei - neuen Käufen des

Publikums und der Prooinzkundschaft weitere Befestigungen
eintraten . 2m Vordergrund stand wieder der Montanaktien -

markt , unter Hinweis auf die günstigen Wirtschaftsberichte .

Auch auf den übrigen Märkten hielten sich die Befestigungen
im Rahmen von 1 % , da die Kulisse infolge der regen Be¬

teiligung des Publikums ebenfalls Neuanschaffungen vor¬

nahm . Die zunehmende Kapitalbildung in Deutschland er -

6. 7. 3i ! 8. 7. 35

120 — 121 . 25
135 . 50 135 .7a
106 — 106 —
262 .- 262 .—

61 .76
49 .05
47 005
11 . 15

2 .49 ;
63 .36
81 .29
34 .06
10 .36

1 .978

Berliner l
Banken
Bankf . Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Corn.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ..... .
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......

Brief |'
12 .5961

0 .662
41 .965

0 . 141
3 .053
2 .476

54 . 86
47 .005
12 .295
68 . 57

5 .415
16 .445

2 .351
169 .23

55 61
20 .54

0 .721
5 .661

81 .08

Brief
12 .61

'

0 .662
41 .965

0 . 141
3 .053

6 7. SB | R 7. 35
. . . . 1937 108 25 108 .37

....... 1936 107 .37 107 50
Verrechnungs -Kun 107 .20 107 25

6. 7. 35 18. 7. 85
96 . 75 96 75
96 .75 96 .75
96 . 751 96 . 75
96 . 75 96 . 75

101 . 13 101 .37
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
94 .— 94 .—
94 .— 94 —
94 .— 94 .—

116 . 50 116 . 25
20 . 50 26 50

128 . 25 128 —
32 . 25 32 -- 0

0 . 85
51 . 50 51 . 25

10
*
55

6 . 13 — .—

11 . 37 11 . 37
11 . 50 11 . 50
— .— 11 —

Börse

126 . 88
117 .—

92 . 75
93 .75
93 . 75

190 . 13

88 25

127 . 50
118 .-

93 —
94 .—
94 .—

191 .—

87 . 75
- - 126 . 50

123 .63 123 .63
35 . 13 36 . 13
33 — 34 .—
38 . 25 39 .63

178 — | 178 .—
> 67 50 | 68 . 75

Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .

102 25
135 .- !

103 .13
136 —

Laurahütte . . . . 24 .25 24 .—
Leopoldgrube . . . 91 50 92 13
LindeEismaschinen 131 .- 132 —
Mannesmann . . . 92 .25 93 .88
Mansfeld . Bergbau . 120 — 119 .75
Masch .-Bau -Unt . . 77 88 78 —
Maximilianhütte . 175 — -—_——
Metallgesellschaft . 115 . 13 117 .—
Montccatini . . . . — —
Niederlaus . Kohle . — — 190 .—
Oberst hles. Koks . 125 13 124 . 25
Orenstein & Koppel 90 8 j 91 —
Polyphon ..... .— -— —-
Rh . Braunk . u .Brik . 227 .— 227 .25
,, Elektr . Mannh . 140 .— 141 —
w Stahlwerke . . 113 .25 115 50
w -Westf . Elektr . 133 .75 135 88

Rütgerswerke . . . 122 .13 12 . .63
Sachsenwerk . . . 95 88 95 88
Salzdetfurth . . . 190 .— 195 -
Schles .Elekt . u . Gas 146 .— 146 . =0
Schubert & Salzer . 151 .— 151 50
Schuckert & Co. . 127 . 25 127 .37
Schultheis Patzenh . 114 .- 113 .25
Siemens & Halske . 180 .63 181 -
Stöhr , Kammgarn . 107 . 50 109 —
Stollberger Zink . 74 .38
Süddeutsch . Zucker 192 . 50 192 -
Thüringer Gas . . 131 — 131 75
Ver. Stahlwerke . . 88 63 90 —
Vogel Tel .-Draht . 129 75 128 75
WasserGelsenkirch . 143 . 13 44 .50
Westd . Kaufhof . . 36 .25 35 63
Westeregeln Alk . . 125 . 37 126 .88
Zellstoff Waldhof . 123 .25 124 . 13

Kolonial
Otavi Minen • • • 18 . - 16 .—

Renten
6e/e Krupp -Obligat . 104 .- 103 .63
7'/ . Ver .StahM .-O, 102 .10 | 102 .2 »

öö . /b ..._
126 .88 — __
181 . 50 181 .50

—_ __
19L25 192 . -
109 — 111 .—

112 .- 113 —̂
104 .— 104 .—

88 .37 89 .63
144 .50 144 -

12 .— 12 .—
125 . 50 127 . 50

46 .- 46
123 .75 124 .75

215 - 214 .—
267 .- 266 .—

—.— —.—

100 .37 100 .25
104 . — 104 —
112 .88 112 .60

10 .40 10 40
—v— 91 .50

97 — 97 .—
97 .— 97 .-
97 .— 97 .—
94 .75 —.—

>—. — .»
98 .— 97 7̂5
97 .— 97 . -

j 96 .75 96 .75
| 98 .75 i 96 .75
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